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K. Schweizer

Elektrotechnische Unternehmung
BASEL  RIEHEN  ALLSCHWIL

Egal um wieviel 
Spannung es geht, 
wir planen und installieren 
alle Elektroanlagen.

Baselstrasse 49
4125 Riehen
Fax 061 645 96 65
www.ksag.ch
info@ksag.ch

061 645 96 60
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z’Rieche im Dorf, Baselstr. 70

Mit Freude schenken
und einkaufen

grosses Duftkissen-Sortiment

Therapiekissen, Duvets,
Matratzen, Bettwäsche, 

Frottierwäsche

Di–Fr 9.00–12.00 Uhr, 14.00–18.30 Uhr
Sa 9.00–16.00 Uhr durchgehend

Abendverkauf täglich nach Vereinbarung
Tel. 061 601 89 89, Fax 061 601 89 88
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Reklameteil

Reklameteil

Diskussionsrunde zum Ausländerstimm- und -wahlrecht, von links: Thomas Strahm, Roland Lötscher, Eduard
Rutschmann, Gesprächsleiter Dieter Wüthrich, Niggi Benkler und Jenny Molnar. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Einbürgerung als Test zur 

Mitspracheberechtigung oder

Mitsprache als Station auf

dem Weg zur Einbürgerung?

Dies war eine der Hauptfragen

der SP-Podiumsdiskussion zur

aktuellen Initiative betreffend

Ausländerstimm- und -wahl-

recht im Kanton Basel-Stadt.

Rolf Spriessler-Brander

Die SP Riehen liess am vergangenen
Dienstag im Bürgersaal des Gemeinde-
hauses Befürworter und Gegner eines
kantonalen Stimm- und Wahlrechts für
Migrantinnen und Migranten gegen-
einander antreten. Die Diskussion war
emotional und engagiert, aber doch
wohltuend sachlich und hätte mehr als
rund dreissig Zuhörerinnen und Zuhö-
rer verdient – unter ihnen einige Mit-
glieder des Initiativkomitees und eine
stattliche Delegation aus Bettingen.

Neue Initiative lanciert
Der Hintergrund: Derzeit sammelt

ein Komitee mit Unterstützung der SP
Unterschriften für eine kantonale Initi-
ative. Demnach soll die Kantonsverfas-
sung folgendermassen ergänzt werden:
«Einwohner und Einwohnerinnen, die
das Schweizer Bürgerrecht nicht besit-
zen, erhalten das kantonale Stimm-
und Wahlrecht, wenn sie mindestens
fünf Jahre Wohnsitz im Kanton Basel-
Stadt haben und im Besitz einer
Niederlassungsbewilligung sind.» 

Dies wäre kein Novum in der
Schweiz, führte Diskussionsleiter und
RZ-Chefredaktor Dieter Wüthrich aus.
Ein Stimm- und Wahlrecht für Auslän-
der gibt es im Kanton Neuenburg auf
kommunaler Ebene bereits seit 1848,
im Jahr 2000 wurde es auf die kantona-
le Ebene ausgeweitet. Der Kanton Jura
kennt das kantonale Stimm- und Wahl-
recht für Ausländer seit seiner Grün-
dung 1978. Der Kanton Appenzell
Ausserrhoden erlaubt seinen Gemein-
den die Einführung auf kommunaler
Ebene. Bisher haben dies die Gemein-
den Wald und Speicher umgesetzt.

In Basel-Stadt wurde eine entspre-
chende Volksinitiative im Jahr 1994 mit
75 Prozent abgelehnt. Im Verfassungs-
rat wurde die Frage intensiv diskutiert
und man verzichtete schliesslich auf
eine Aufnahme des Ausländerstimm-
rechtes, um die Gesamtvorlage nicht zu
gefährden. Deshalb sei eine Volksbefra-
gung zu diesem Zeitpunkt durchaus
legitim, sagen Befürworter.

Im Kanton Basel-Stadt leben rund
117’000 Wahlberechtigte. Mit Annahme

der Initiative kämen rund 28’000 neue
Wahlberechtigte hinzu. Die grössten
Anteile hätten dabei Italien (22 Pro-
zent), die Türkei  (16 Prozent), Deutsch-
land (12 Prozent) und Serbien-Monte-
negro (12 Prozent).

«Ausländer bleiben Ausländer»
Die eigentliche Diskussion begann

mit einem Paukenschlag: «Ein Auslän-
der bleibt ein Ausländer», sagte der
SVP-Einwohnerrat und -Grossrat Edu-
ard Rutschmann und schürte damit
Emotionen. Er selbst sei Sohn einer Ita-
lienerin und eines Berners und fühle
auch ein wenig italienisch, aber er for-
dere, dass sich jemand voll und ganz für
ein Heimatland entscheide. Mit der
erfolgreichen Einbürgerung sei ausser-
dem sichergestellt, dass jemand genü-
gend integriert sei, um zu verstehen,
worüber er abstimme.

«Partizipation als Chance»
SP-Einwohnerrat Roland Lötscher

zeigte sich von Rutschmanns Aus-
spruch schockiert. Es sei nicht ab-
hängig von der Nationalität, ob sich 
jemand für seine Umgebung interes-
siert und sich auch dafür einsetzen
möchte. Gerade damit zeige er sich
doch solidarisch. Es sei eine Chance für
den Kanton, hier niedergelassene Aus-
länderinnen und Ausländer in lokalen
Belangen mitbestimmen zu lassen. So
könnten viel Kompetenzen und Erfah-
rungen für den politischen Prozess 
gewonnen werden. Und man dürfe die
Hürde der Einbürgerung nicht unter-
schätzen, zumal es auf nationaler 
Ebene Tendenzen gebe, die Einbürge-
rungspraxis zu verschärfen. Ein Aus-
länderstimmrecht könne auch ein
Schritt hin zur Einbürgerung sein, wur-
de aus dem Publikum ergänzt. 

Jenny Molnar, in Riehen wohnhafte
Sozialpädagogin deutscher Nationa-
lität, sagte, sie würde gerne über lokale
Themen abstimmen, weil sie schliess-
lich Teil dieser Gesellschaft sei. Dies 
habe ganz praktische Gründe – im
Gegensatz zur Nationalität, die eine
Herzensangelegenheit sei. Das Sprach-
argument wollte sie nicht gelten lassen.
Auch Personen, die nicht Deutsch sprä-
chen, könnten sich über Themen, für
die sie sich wirklich interessierten, ge-
nügend informieren.

Im Gegensatz dazu wollte Einwoh-
nerratspräsident, Bürgerrat und Gross-
rat Thomas Strahm (LDP) das Stimm-
und Wahlrecht an das Bürgerrecht ge-
koppelt wissen. Wer sich als Hinzuge-
kommener hier heimisch fühle, solle
dies durch den Schritt der Einbürge-
rung bekräftigen und damit nicht nur
die Rechte, sondern auch die Pflichten
eines Bürgers übernehmen. Allerdings
musste Strahm einräumen, dass auch

Ausländer Steuern und Sozialabgaben
zu zahlen und lediglich keinen Militär-
dienst zu leisten hätten. Für die Steu-
ern und die AHV-Gelder bekämen sie
allerdings eine Gegenleistung. Deshalb
könne man aus dieser Zahlungspflicht
nicht automatisch ein Mitbestim-
mungsrecht ableiten.

Riehen als Versuchsballon?
Niggi Benkler, CVP-Einwohnerrat

und alt Gerichtspräsident, plädierte für
ein Ausländerstimmrecht auf lokaler
Ebene, und zwar solle man in der Ge-
meinde Riehen einen Probelauf star-
ten, zumal in Riehen die Ausländer-
quote mit 18 Prozent markant tiefer sei
als im gesamten Kanton, wo dieser bei
31,5 Prozent liege.

Ein eindrückliches Votum hielt der
erst kürzlich eingebürgerte 33-jährige
spanische Secondo Daniel Ordas, Mit-
glied des Initiativkomitees, in perfek-
tem Schweizerdeutsch. Die heutigen
Einbürgerungsbestimmungen seien
nicht fair. So habe er Jahre länger auf
seine Einbürgerung warten müssen,
nur weil er ein Jahr in Zürich statt in
Basel gewohnt habe. Und weil seine
Schwester, die ebenso integriert sei wie
er, einen Spanier geheiratet habe, habe
sie, obwohl nach wie vor in der Schweiz
wohnhaft, ausländische Kinder, wo-
hingegen seine Kinder nun das Schwei-
zer Bürgerrecht hätten. «Secondos sind

ein Riesenpotenzial für Basel», sagte
Ordas. «Ich möchte Ihnen die Angst
nehmen. Ausländer sind nicht besser.»

Aus dem Publikum waren verschie-
dene Standpunkte zu hören. Da sprach
Angst vor Überfremdung, der Vorwurf
der Rosinenpickerei, Unverständnis
über hohe Hürden und ungleiche Mass-
stäbe bei der Einbürgerung und der Wil-
le, den Eingewanderten die Chance zu
geben, sich auf lokalem Parkett einzu-
bringen. Erst mit dem Engagement in
einer Sache steige auch das persönliche
Interesse dafür, betonte Gemeinderätin
Irène Fischer. Mit der Integration in lo-
kale Strukturen könnten Fremdsprachi-
ge eher dazu motiviert werden, ihre Kin-
der früh in Deutschkurse und deutsch-
sprachige Spielgruppen zu schicken,
gab Bürgerratschreiberin Silvia Brändli
zu bedenken.

Diskussionsleiter Dieter Wüthrich
nahm die Gelegenheit wahr, den im
Publikum anwesenden Bettinger Ge-
meindepräsidenten Willi Bertschmann
nach den Bettinger Absichten zu fra-
gen. Er spreche hier als Privatperson,
betonte er, da man sich im Gemeinde-
rat zu diesem Thema noch keine Mei-
nung gebildet habe, aber es bestehe die
Absicht, darüber zu beraten, ob man
der Gemeindeversammlung ein Aus-
länderstimmrecht auf Antrag vorschla-
gen solle. Er betrachte dies als grosse
Chance für die 1200-Seelen-Gemeinde. 

PODIUM «Stimm- und Wahlrecht für Migrantinnen und Migranten?» – Pro und Kontra

Einbürgern oder partizipieren?
KOMMENTAR

Das Bauchgefühl
gegen das Fremde

Irgend ein Türke
hat wieder das
Messer gezückt,
irgend ein «ic» 
ist gewalttätig
geworden, eine
Ausländermann-
schaft hat sich
schlecht benom-
men (wie jüngst
beim letzten
Heimspiel des

Drittligisten FC Amicitia II) – haben
Sie dieses Bauchgefühl auch schon 
gespürt? Diese stille Wut? Die Angst
vor dem Fremden? Sind wir deshalb
alle Rassisten?

Ganz sicher nicht. Denn um die
Nationalität geht es dabei im Grunde
genommen nicht. Auch unter Schwei-
zer Bürgerinnen und Bürgern gibt es
schwarze Schafe. Solche, die sich nicht
an Regeln halten, und – besonders 
störend – solche, denen es egal ist, ob
sie damit anderen schaden oder nicht.
Vielleicht geschieht dies je nach So-
zialstatus mit anderen Mitteln und
mit mehr oder weniger Beachtung,
doch das Verletzen der Regeln – ob
nun gesetzlich verankert oder im ganz
persönlichen Weltbild begründet – ist
in. Die einen prügeln sich durch, an-
dere entsorgen ihren Dreck auf der
Strasse, schmuggeln ihr Vermögen am
Fiskus vorbei oder wirtschaften aus
der Chefetage direkt in die eigene 
Tasche.

In meinen Augen haben wir kein
Ausländerproblem – höchstens zuwei-
len ein Sprach- oder Mentalitätspro-
blem. Was uns zunehmend fehlt, ist
vielmehr die Solidarität untereinan-
der – jene der Gastgeber gegenüber
den Gästen, jene der Gäste gegenüber
Kultur und Gepflogenheiten der Gast-
geber, jene der Reichen gegenüber den
Armen, jene der Konsumenten gegen-
über der Umwelt und letztlich jene des
Menschen gegenüber der Natur. Aus
Gedankenlosigkeit. Oder aus Profit-
gier. Oder aus Bequemlichkeit.

Was fehlt, sind Grenzen des An-
stands und der Fairness, an die sich
auch jene halten, die es sich leisten
könnten, diese zu verletzen. Solange
wir es nicht schaffen, auf allen Ebenen
miteinander solidarisch zu sein und
ein anders denkendes Gegenüber 
zumindest respektvoll zu behandeln,
solange werden wir ein gesellschaft-
liches Problem haben, das weit über
kulturelle oder sprachliche Barrieren
hinaus geht.

Rolf Spriessler-Brander

Rolf Spriessler

Bleibt die Wahl-
urne für Auslän-

derinnen und
Ausländer tabu

oder dürfen
Niedergelassene

auch ohne
Schweizer Pass

demnächst mit-
entscheiden?

Foto: Dieter Wüthrich
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Gemeinde
Riehen
Reglement zur Steuerordnung
der Gemeinde Riehen (Steuer-
reglement)

Änderung vom 4. März 2008

I. Das Reglement zur Steuerordnung
der Gemeinde Riehen (Steuerregle-
ment) vom 9. September 2003 wird wie
folgt geändert:

Der Titel «II. Die Einkommenssteuer»
wird gestrichen.

§ 2 wird gestrichen.

§ 10 Abs. 1 erhält folgende neue Fas-
sung: § 10. Vorauszahlungen an die
kommunalen Steuern werden vom
Zahlungsdatum bis zum jeweiligen
Fälligkeitstermin verzinst. Die Verzin-
sung erfolgt bei den Einkommens- und
Vermögenssteuern frühestens vom Be-
ginn der Steuerperiode und bei der
Grundstückgewinnsteuer frühestens
vom Zeitpunkt der Entstehung des
Steueranspruchs an.

§12 Abs. 3 erhält folgende neue Fas-
sung: 3Von der zweiten Mahnung an
wird eine Gebühr von 40 Franken erho-
ben.

§ 13 erhält folgende neue Fassung: § 13.
Die Erhebung von Gebühren bei Frist-
erstreckungen richtet sich nach § 145
der kantonalen Steuerverordnung. Die
Gebühr beträgt 40 Franken.

§ 15 Abs. 1 erhält folgende neue Fas-
sung: § 15. Steuerpflichtige, deren Steu-
ern erlassen werden oder die kein aus-
reichendes steuerbares Einkommen
erzielen und bei denen keine Aussicht
auf Besserung der finanziellen Lage be-
steht, können vom Gemeinderat von
der Steuerpflicht befreit werden. Die
Berechtigung wird periodisch über-
prüft.

§ 16 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung:
2Die Busse beträgt so viele Prozente des
hinterzogenen Betrags der kommuna-
len Steuern, wie die kantonale Busse im
Verhältnis zum hinterzogenen kanto-
nalen Steuerbetrag ausmacht.

II. Diese Änderung wird publiziert. Sie
wird sofort wirksam.

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Willi Fischer
Der Gemeindeverwalter: A. Schuppli

Öffentliche
Planauflagen 
Gehrhalde; Abschnitt vom 
Sandreuterweg bis zum Kehr-
platz, Ändern des Linien- und
Erschliessungsplans

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
vom 18. Dezember 2007 der Änderung
des Nutzungsplans für den Sandreuter-
weg gemäss Linien- und Erschlies-
sungsplan Inventar Nr. 10’175-1 und
10’175-2 betreffend die Änderung der
Strassenlinien, der generellen Quer-
profile und des Längenprofils zuge-
stimmt.

Die Planentwürfe können bei der
Gemeindeverwaltung Riehen, Abtei-
lung Tiefbau und Verkehr, im 2. Stock
bis und mit Montag, 5. Mai 2008, je-
weils von Montag bis Freitag, 8–12 und
14–16.30 Uhr, oder auf der Homepage
der Gemeinde Riehen (www.riehen.ch)
unter dem Stichwort «Planauflagen»
eingesehen werden.

Wer Eigentum an Grundstücken
hat, die in Anspruch genommen wer-
den oder anders nutzbar werden sol-
len, wird gemäss § 109 Abs. 4 des Bau-
und Planungsgesetzes vom 17. Novem-
ber 1999 (BPG) durch schriftliche Mit-
teilung auf die Planauflage aufmerk-
sam gemacht.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen die Planentwürfe kann ent-

sprechend § 110 des BPG bis Ende der
öffentlichen Planauflage, das heisst bis
und mit spätestens 5. Mai 2008, schrift-
lich und begründet beim Gemeinderat
Einsprache erhoben werden. Aus der
Begründung muss mindestens hervor-
gehen, warum das Vorhaben beanstan-
det wird.

Zur Einsprache berechtigt ist ge-
mäss § 110 Abs. 2 des BPG wer von der
Planung persönlich berührt wird und
ein schutzwürdiges Interesse an ihrer

Änderung oder Ablehnung hat oder
durch eine besondere Vorschrift zur
Einsprache ermächtigt ist. Wer nicht
zur Einsprache berechtigt ist, kann Än-
derungen anregen.

Mohrhaldenstrasse; Abschnitt
vom Mooshaldenweg bis zur
Dinkelbergstrasse, Ändern des
Linien- und Erschliessungsplans

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
vom 18. Dezember 2007 der Änderung
des Nutzungsplans für die Mohrhal-
denstrasse gemäss Linien- und Er-
schliessungsplan Inventar Nr. 10'174-1
und 10’174-2 betreffend die Änderung
der Strassenlinien, der generellen
Querprofile und des Längenprofils zu-
gestimmt.

Die Planentwürfe können bei der
Gemeindeverwaltung Riehen, Abtei-
lung Tiefbau und Verkehr, im 2. Stock
bis und mit Montag, 5. Mai 2008, je-
weils von Montag bis Freitag, 8–12 und
14– 16.30 Uhr, oder auf der Homepage
der Gemeinde Riehen (www.riehen.ch)
unter dem Stichwort «Planauflagen»
eingesehen werden.

Wer Eigentum an Grundstücken
hat, die in Anspruch genommen wer-
den oder anders nutzbar werden sol-
len, wird gemäss § 109 Abs. 4 des Bau-
und Planungsgesetzes vom 17. Novem-
ber 1999 (BPG) durch schriftliche Mit-
teilung auf die Planauflage aufmerk-
sam gemacht.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen die Planentwürfe kann ent-

sprechend § 110 des BPG bis Ende der
öffentlichen Planauflage, das heisst bis
und mit spätestens Montag, 5. Mai
2008, schriftlich und begründet beim
Gemeinderat Einsprache erhoben wer-
den. Aus der Begründung muss min-
destens hervorgehen, warum das Vor-
haben beanstandet wird.

Zur Einsprache berechtigt ist ge-
mäss § 110 Abs. 2 des BPG wer von der
Planung persönlich berührt wird und
ein schutzwürdiges Interesse an ihrer
Änderung oder Ablehnung hat oder
durch eine besondere Vorschrift zur
Einsprache ermächtigt ist. Wer nicht
zur Einsprache berechtigt ist, kann Än-
derungen anregen.

Sandreuterweg; Abschnitt von
der Wenkenstrasse bis zur Mohr-
haldenstrasse, Ändern des
Linien- und Erschliessungsplans

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung
vom 18. Dezember 2007 der Änderung
des Nutzungsplans für den Sandreuter-
weg gemäss Linien- und Erschlies-
sungsplan Inventar Nr. 10’172-1 und
10’172-2 betreffend die Änderung der
Strassenlinien, der generellen Quer-
profile und des Längenprofils zuge-
stimmt.

Die Planentwürfe können bei der
Gemeindeverwaltung Riehen, Abtei-
lung Tiefbau und Verkehr, im 2. Stock
bis und mit Montag, 5. Mai 2008, je-
weils von Montag bis Freitag, 8–12 und
14– 16.30 Uhr, oder auf der Homepage
der Gemeinde Riehen (www.riehen.ch)
unter dem Stichwort «Planauflagen»
eingesehen werden.

Wer Eigentum an Grundstücken
hat, die in Anspruch genommen wer-
den oder anders nutzbar werden sol-
len, wird gemäss § 109 Abs. 4 des Bau-
und Planungsgesetzes vom 17. Novem-
ber 1999 (BPG) durch schriftliche Mit-
teilung auf die Planauflage aufmerk-
sam gemacht.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen die Planentwürfe kann ent-

sprechend § 110 des BPG bis Ende der
öffentlichen Planauflage, das heisst bis
und mit spätestens 5. Mai 2008, schrift-
lich und begründet beim Gemeinderat
Einsprache erhoben werden. Aus der
Begründung muss mindestens hervor-
gehen, warum das Vorhaben beanstan-
det wird.

Zur Einsprache berechtigt ist ge-
mäss § 110 Abs. 2 des BPG wer von der
Planung persönlich berührt wird und
ein schutzwürdiges Interesse an ihrer
Änderung oder Ablehnung hat oder
durch eine besondere Vorschrift zur
Einsprache ermächtigt ist. Wer nicht
zur Einsprache berechtigt ist, kann Än-
derungen anregen.

Riehen, 5. April 2008

Im Namen des Gemeinderats

Der Präsident: Willi Fischer
Der Gemeindeverwalter: A. Schuppli

pd. Die Rechnung 2007 der Einwohner-
gemeinde Riehen schliesst besser ab
als erwartet. Das ursprünglich bud-
getierte Defizit von knapp zwei Mio.
konnte auf rund 174’000 Franken ge-
drückt werden, dies bei Nettokosten
von insgesamt 70,78 Mio. Franken.
Hauptgrund für den verbesserten Jah-
resabschluss seien vor allem Budget-
unterschreitungen auf der Kostenseite
von gesamthaft 4,5 Mio. Franken, teilt
der Gemeinderat mit. Besonders ins
Gewicht fiel die Kostenreduktion im
Bereich Bildung und Soziales, wo 1,7
Mio. Franken weniger ausgegeben

wurden. Namentlich die Sozialhilfe-
kosten seien gegenüber 2006 spürbar
zurückgegangen. Auch in den Produk-
tegruppen «Allmend und Verkehr» 
(1,49 Mio.) sowie «Siedlung und Land-
schaft» (0,59 Mio. Franken) reduzierte
sich der Aufwand signifikant. 

Auf der anderen Seite haben die
Steuererträge laut Gemeinderat den
budgetierten Zielwert um 0,7 Mio.
Franken verpasst, sie lagen indessen
immerhin 2,6 Mio. Franken über jenen
des Jahres 2006. Die Investitionen la-
gen mit knapp 5 Mio. Franken ebenfalls
unter dem Plansoll, was nach Einschät-

FINANZEN Riehener Rechnung 2007 fällt besser aus als budgetiert

Geringeres Defizit dank tieferen Sozialhilfekosten 
zung des Gemeinderates in den kom-
menden Jahren zu einem Nachholbe-
darf führen wird. Der Selbstfinanzie-
rungsgrad war mit 184 Prozent
entsprechend hoch.

Trotz dem verbesserten Haushalts-
ergebnis wolle er weiterhin konse-
quent und mit einer sorgfältigen Aus-
gabenpolitik das Ziel eines mittelfristig
ausgeglichenen Gemeindehaushalts
bei attraktiven Leistungen für die Be-
völkerung und konkurrenzfähigen
steuerlichen Bedingungen verfolgen,
betont der Gemeinderat abschlies-
send.

Gratulation zum Hundertsten
rz. Am 27. März feierte Rudolf Rüegg-Bernhard im Alters- und Pflegeheim Humanitas seinen 100. Geburtstag. Regie-
rungsrätin Barbara Schneider, Staatsschreiber Robert Heuss und Kantonsweibel Roland Schaad haben zusammen mit
Gemeinderat Marcel Schweizer und Gemeindeweibel Martin Sprenger dem Jubilar die Glückwünsche des Regierungs-
rates und des Gemeinderates überbracht. Rudolf Rüegg-Bernhard feierte seinen 100. Geburtstag bei erstaunlich guter
Gesundheit. Er ist ein bescheidener und zufriedener Mensch, was ihm das hohe Alter erleichtert. Von seinem Fenster aus
geniesst er die herrliche Aussicht über Riehen und sein geliebtes Basel. Die meiste Zeit verbringt er mit Lesen und nimmt
rege am täglichen Geschehen teil. Für die häufigen Besuche seiner Tochter ist er sehr dankbar. Zu seiner grossen Freu-
de wird er von ihr und seinem Schwiegersohn oft zu Ausfahrten in die nähere Umgebung abgeholt. Leben und lachen
erhellen sein Zimmer, wenn die Enkelin mit Klein Matthias zu Besuch kommt. Die RZ schliesst sich der grossen Schar
der Gratulanten an und wünscht dem Jubilar im neuen Lebensjahr gute Gesundheit und viel «Gfreuts». Foto: Sibylle Meyrat

Rosi und René Haller-Böhme
zur goldenen Hochzeit 

rz. Am 3. April 1958 heirateten Rosi und
René Haller-Böhme in Mainz. Nur zwei
Tage später zog das Paar nach Riehen
an die Bäumlihofstrasse, wo die beiden
noch heute zu Hause sind. Dank ihrer
Mitgliedschaft im Riehener Turnverein
Teenager-Spätlese gelang es der  gebür-

tigen Mainzerin rasch, sich an ihrem
neuen Wohnort zu integrieren. Wäh-
rend Rosi Haller-Böhme während über
dreissig Jahren in einem Riehener Herr-
schaftshaushalt arbeitete, war ihr Gat-
te 13 Jahre beim Baudepartement Ba-
sel-Stadt und 25 Jahre bei der «Roche»
als Techniker tätig.

Die Liebe des Paares zu Riehen ist
im Laufe der Jahre gewachsen, was sich

auch in der regelmässigen Teilnahme
am Neujahrsapéro der Gemeinde
manifestiert. Heute Freitag können die
beiden nun bei guter Gesundheit ihre
goldene Hochzeit feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert
herzlich zum ehelichen Festtag und
wünscht für die kommenden Jahre
weiterhin gute Gesundheit und viel
«Gfreuts».

GRATULATIONEN

WIRTSCHAFT Generalversammlung des Handels- und Gewerbevereins Riehen

Der Aufruf zu vermehrtem Engagement
wü. Heute Freitag wird in Lörrach die
25. Regio-Messe eröffnet. Die Gemein-
de Riehen sowie verschiedene Organi-
sationen präsentieren sich mit einem
gemeinsamen Stand in den Messehal-
len. Wie schon im letzten Jahr ist das
Riehener Gewerbe hingegen nicht da-
bei, wenn es darum geht, Riehen und
sein kulturelles und wirtschaftliches
«Innenleben» jenseits der Landesgren-
zen einem grösseren Publikum be-
kannt zu machen. Anlässlich der Gene-
ralversammlung des Handels- und
Gewerbevereins Riehen (HGR) ging
Präsident Peter Zinkernagel am Mitt-
woch im Restaurant «zum Schlipf»
zwar nur kurz auf die fehlende Beteili-
gung an der Regio-Messe ein; sein
Wunsch, dass sich Riehener Handel
und Gewerbe in Zukunft verstärkt um
eine bessere «Vermarktung» Riehens
bei solchen Anlässen bemühen sollten,
war dennoch unüberhörbar.

auch ganz knapp nicht erreicht werden;
gleichwohl vermeldete Kassier Mario
Biondi in der Jahresrechnung einen
Überschuss von rund dreitausend
Franken. In seinem Jahresausblick 2008
hob Peter Zinkernagel sodann die Be-
deutung der kantonalen Gesamterneu-
erungswahlen im kommenden Herbst
für das Riehener Gewerbe hervor. Weil
der Rat auf hundert Sitze verkleinert
wird, habe jetzt schon verstärktes Ge-
rangel um die verbleibenden Mandate
eingesetzt. Nach Zinkernagels Ein-
schätzung braucht es im Kantonsparla-
ment künftig wieder vermehrt Gewerb-
ler und Kleinunternehmer.

Als Gastreferent erläuterte an-
schliessend «Pro Riehen»-Präsident
Franz C. Widmer den HGR-Mitgliedern
die Ziele sowie die bisherigen und für
die kommenden Monate geplanten
Aktivitäten des neu gegründeten
Standortmarketings-Vereins.

Ansonsten zog Zinkernagel eine
vorwiegend positive Bilanz des vergan-
genen Jahres. Insbesondere lobte er die
gute Zusammenarbeit mit den kom-
munalen Behörden bei wichtigen Pla-
nungsfragen wie der geplanten Park-
platzbewirtschaftung, dem kommu-
nalen Richtplan, dem Entwicklungs-
plan Dorfzentrum sowie der baulichen
Erschliessung des Stettenfeldes. Der
HGR-Vorstand werde behördenseits
ernst genommen und seine Meinung
habe Gewicht, stellte Peter Zinkernagel
befriedigt fest. Auch mit der Vereini-
gung Riehener Dorfgeschäfte gestalte
sich die Zusammenarbeit seit gerau-
mer Zeit sehr gut und reibungsfrei. 

Was die Mitgliederzahl des HGR be-
trifft, so konnte der Präsident sieben
Neuzugänge bekanntgeben, denen
allerdings auch sechs Austritte gegen-
überstehen. Der budgetierte Ertrag bei
den Mitgliederbeiträgen konnte denn

Ihre bevorzugte Freitagslektüre – die.. .

Riehener Zeitung
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… Heinz Wäckerlin
rs. Er ist kein Mann der vielen Worte,
aber ein Mann der Tat. Und besonnen.
Und hartnäckig. An der Generalver-
sammlung vom Mittwoch ist Heinz
Wäckerlin nach 24 Amtsjahren als 
Präsident des Gemischten Chors Lie-
derkranz zurückgetreten, zu dessen
Ehrenmitglied er 1998 ernannt worden
ist. Der heute 62-Jährige ist seit 45 Jah-
ren Mitglied des Vereins und trat bereits
1967 ein erstes Mal dem Vorstand bei,
damals als Materialverwalter. Auf
Heinz Wäckerlin folgen Käthi Küry und
Elisabeth Näf, die den Verein im Ko-
präsidium führen werden.

Heinz Wäckerlin hat eine erfolgrei-
che Präsidiumszeit hinter sich, hatte
im Lauf der Jahre aber auch manche

Klippe zu umschiffen. So war die Di-
rigentensuche nicht immer einfach.
Lange nicht jeder, der sich meldete,
verfügte über das nötige Rüstzeug und
ausserdem müsse zwischen einem 
Dirigenten oder einer Dirigentin und
dem Chor einfach «die Chemie stim-
men». Es gelang Heinz Wäckerlin im-
mer wieder, mit der nötigen Besonnen-
heit und Beharrlichkeit neue Kräfte zu
finden. Wie zuletzt Florian Engelhardt,
der das Dirigat auf das Jahr 2006 hin
übernommen hat.

In der engsten Wahl standen zwei
Personen. Und der Zufall will es, dass
der Chor dieses Jahr auch mit der 
damals nicht berücksichtigten, aber
ebenso qualifizierten Tanja Linder zu-
sammenarbeiten wird. Tanja Linder ist
Dirigentin des Kirchenchors Wallbach.
Dieser wird zusammen mit dem Lie-
derkranz, dem Katholischen Kirchen-
chor und dem Chor der Kornfeldkirche
am 16. November in der St.-Franziskus-
Kirche ein grosses Konzert mit geist-
licher Musik geben.

Das Jahr 2006 war für den Verein ein
ganz besonderes, denn der älteste Rie-
hener Verein konnte sein 150-Jahr-Ju-
biläum feiern. Er tat dies in würdigem
Rahmen. Höhepunkte waren eine his-
torische Ausstellung im Dorfmuseum
und das Jubiläumskonzert im Land-
gasthof. Das gesamte Jubiläumsjahr 
ist denn auch einer der ganz grossen
Höhepunkte seiner langen Amtszeit,
die Heinz Wäckerlin nennt – ohne mü-
de werden zu betonen, dass er ganz
einfach Freude am Singen habe. Und
schliesslich müsse man etwas tun,
wenn man bei einem Verein 
dazugehöre. So engagierte sich Heinz
Wäckerlin im Lauf der Jahre nicht nur
als Vereinspräsident, sondern auch 
als Vorstandsmitglied des Kantonalen
Chorverbandes Basel-Stadt und als

Vorstandsmitglied der IG Haus der 
Vereine, wo der Liederkranz seine Pro-
ben abhält.

Der Liederkranz ist eng mit Heinz
Wäckerlins Familiengeschichte ver-
bunden. Schon sein Vater Oswald
Wäckerlin sang im Liederkranz und
nahm seinen damals 17-jährigen Sohn
zu den Proben mit. Im Liederkranz 
lernte Heinz Wäckerlin seine Frau 
Beatrice kennen, deren Mutter Helene
Karlin lange Zeit Vorstandsmitglied war.

Heinz Wäckerlin gefiel es von An-
fang an. Ein tolles Klima habe beim Lie-
derkranz seit jeher geherrscht und die
grosse Stilvielfalt des Chores habe ihm
sehr gefallen, sagt er. Ob Kirchenmusik,
Oper, Schlager oder Filmmusik, der
Liederkranz habe es immer wieder ver-

standen, spannende Projekte auf die
Beine zu stellen. Früher habe man sei-
nen Einsatz auch geschätzt, als es bei
Dorffesten darum gegangen sei, neben
der Turnhalle Erlensträsschen eine
Tanzbühne aufzustellen. Heinz Wä-
ckerlin ist mit seiner Tenorstimme sehr
regelmässiger Besucher der Proben
vom Mittwochabend. Und neben dem
Singen geniesst er die gesellschaft-
lichen Anlässe. Das üppige Gelage im
Bernbiet mit einem riesigen Meringue-
dessert sei legendär, der viertägige Trip
nach Venedig etwas ganz Besonderes
gewesen. Als einen von vielen Konzert-
höhepunkten nennt er Mozarts Krö-
nungsmesse, die der Chor 1968 in der
Dorfkirche unter der Leitung von Con-
rad Bertogg intonierte. 

RENDEZVOUS MIT…

Der abtretende Präsident, geborgen in «seinem» Liederkranz – Heinz 
Wäckerlin (Mitte), hier an einem Gesangsfest in Oberdorf. Foto: zVg

Parkettboden
auffrischen oder 

abschleifen?
Nach einigen Jahren braucht jeder
Parkettboden – ob versiegelt oder 

geölt – eine fachmännische Grundpfl ege.
Kostenlose Zustandsanalyse:

Bei Ihnen prüfen wir, wie und ob es ohne 
Abschleifen möglich ist.

Tel. 061 311 85 13, Hardrain 34, 4052 Basel
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Reklameteil

BRAND Nach den beiden letzten Brandstiftungen auf dem Bäumlihofgut und in der Alterssiedlung Oberdorfstrasse wächst der Druck auf die Behörden

Die Furcht vor dem nächsten Anschlag
Nach den letzten beiden

Brandstiftungen in der Alters-

siedlung Oberdorfstrasse und

auf dem historischen Bäumli-

hofgut stehen der Gemeinde-

rat und die kantonalen

Ermittlungsbehörden unter

zunehmendem Druck.

Dieter Wüthrich

Die einen – zum Beispiel EVP-Einwoh-
nerrat Heinrich Ueberwasser – fordern
einen so genannten Profiler, um der
Täterschaft bzw. deren offensichtlich
schwer gestörter Persönlichkeit auf die
Spur zu kommen. Die anderen – 
wie etwa SVP-Einwohnerrat Eduard
Rutschmann – wollen mit einer nachts
auf Gemeindegebiet patrouillierenden
Bürgerwehr aus Feuerwehr, Securitas
und Zivilschutzmitarbeitenden weite-
re Brandstiftungen verhindern. Der
Gemeinderat hält Krisensitzung mit
Polizei und Staatsanwaltschaft. Und
alle zusammen hoffen und wünschen,
dass die zunehmend unheimliche Serie
von Brandstiftungen endlich ein Ende
hat, indem die Täterschaft dingfest
gemacht wird.

Doch die Ermittlungen gestalten
sich derzeit offenbar wie die Suche
nach der vermaledeiten Stecknadel im
Heuhaufen. Denn trotz den mittlerwei-
le über zwei Dutzend Fällen seit März
2005, bei denen von Brandstiftung aus-
gegangen werden muss, lässt sich laut
Markus Melzl, Pressesprecher der
Staatsanwaltschaft, kein klares Muster
erkennen. Wohl sei mit recht hoher
Wahrscheinlichkeit anzunehmen, dass
für jene Brände, die an unbewohnte
Gebäulichkeiten wie Scheunen, Gerä-
teschuppen und Gartenhäuschen ge-
legt wurden, ein und dieselbe Täter-
schaft verantwortlich sei. Offenbar
suche sich der oder die dafür verant-
wortlichen Brandstifter bewusst Ge-
bäude aus, die ebenso leicht und unbe-
merkt zugänglich seien, wie sie nach
der Brandlegung wieder verlassen wer-
den können. Bisher hätten er oder sie
noch eine gewisse Hemmschwelle in
Bezug auf die Gefährdung von Perso-
nen gehabt. Doch diese Hemmschwel-
le scheine zu wanken, selbst wenn auch
beim Brand auf dem Bäumlihofgut

nicht am Wohngebäude oder am
Hauptökonomiegebäude, sondern an
die daneben stehende Scheune Feuer
gelegt wurde. Doch weil nur durch den
massiven Wassereinsatz der Feuerwehr
ein Übergriff des Feuers auf das Wohn-
gebäude habe abgewendet werden
können, nehme die Täterschaft
menschliche Opfer offenbar mittler-
weile zumindest billigend in Kauf. 

Da aber auch immer wieder in ge-
schlossenen, nicht ohne Weiteres zu-
gänglichen Örtlichkeiten Feuer gelegt
wurde, zuletzt vergangene Woche im
Keller der Alterssiedlung Oberdorf-
strasse, sei anzunehmen, dass in diesen
Fällen eine andere Täterschaft verant-
wortlich sei. «Würden wir mit den bis-
her vorhandenen wenigen Erkenntnis-
sen einen Profiler beiziehen, müssten
wir deshalb auf dessen Fragen nach
möglichen Besonderheiten der Täter-
schaft oder der Tat selbst immer wieder
antworten: ‹Das wissen wir nicht›», so
Markus Melzl gegenüber der RZ.
Grundsätzlich brauche ein Profiler
nicht sehr viele Indizien, um ein
schlüssiges Täterprofil zu erstellen,
aber selbst diese wenigen Indizien kön-
ne man derzeit nicht liefern. Deshalb
mache es aktuell keinen Sinn, einen
solchen Experten beizuziehen.

Ermittelt wird derzeit in vielen Rich-

tungen: so wird zum Beispiel auch
überprüft, ob der oder die Brandstifter
gleichsam grenzüberschreitend ihr Un-
wesen treiben, nachdem diese Woche
auch in Lörrach auf eine unbewohnte
Liegenschaft ein Brandanschlag verübt
wurde und unlängst in einem Schup-
pen bei der Tramwendeschlaufe un-
mittelbar beim Grenzübergang an der
Lörracherstrasse Feuer gelegt wurde.
Ebenso wird nach möglichen Schluss-
folgerungen aus der Tatsache gesucht,
dass es nach der ersten Brandserie im
Jahr 2005 rund ein Jahr lang keine
Brandstiftungen mehr gegeben hat.

Mitwirkung erwünscht
Und wie steht es mit einer Bürger-

wehr? Gemeindepräsident Willi Fischer
betont, dass die Gewährleistung der öf-
fentlichen Sicherheit eine hoheitliche
Aufgabe sei und das Gewaltmonopol
beim Staat sei und bleiben müsse. «Es
kann also nicht darum gehen, dass sich
Leute wie weiland im Wilden Westen
selber zu Hilfssheriffs ernennen, um
Selbstjustiz zu üben.» Sehr erwünscht
sei hingegen, dass alle Einwohnerinnen
und Einwohner ihre Wachsamkeit
schärften und nicht zögerten, bei der
geringsten verdächtigen Wahrneh-
mung die Polizeinotrufnummer 117 zu
wählen. Besonders wichtig sei jetzt

verzeichnet worden. Nach Rutsch-
manns Vorstellung müssten die Mitglie-
der einer solchen Bürgerwehr von der
Polizei für ihre Aufgabe geschult und
auch im Einsatz strikt von dieser ge-
führt werden. Auf die Polizei selbst lässt
der SVP-Politiker indessen nichts kom-
men: «Die machen einen Superjob.» Die
Frage sei bloss, ob ihr die für ein ver-
bessertes Sicherheitsdispositiv not-
wendigen personellen Mittel über-
haupt zur Verfügung stünden. Dies
umso mehr, als das Polizeikorps wegen
der Uhren- und Schmuckmesse und
bald auch wegen der EURO 08 schon
heute «am Anschlag» sei.

Nach Auskunft von Willi Fischer ist
dem Gemeinderat Anfang Woche an-
lässlich einer «Krisensitzung» mit Ver-
tretern von Polizei und Staatsanwalt-
schaft glaubhaft und plausibel
versichert worden, dass die Ermitt-
lungstätigkeiten nicht zuletzt mit 
die Einberufung einer polizeilichen
Sonderkommission massiv verstärkt
worden sind.

«Eine gewisse Ohnmacht»
Die Stimmung in der Bevölkerung

nimmt der Gemeindepräsident unter-
schiedlich wahr. «Die einen sagen, es
ist zwar schlimm, aber es betrifft mich
nicht direkt. Allgemein ist aber doch ei-
ne wachsende Besorgnis spürbar. Und
auch wir Behörden verspüren ein Ge-
fühl der Ohnmacht, weil wir das Pro-
blem bisher nicht in Griff bekommen
haben.» Innerhalb der Verwaltung sei
man zwar auch der Frage nachgegan-
gen, ob die Brandstiftungen vielleicht
von jemandem begangen worden sein
könnten, der oder die sich in irgendei-
ner Weise von den Gemeindebehörden
benachteiligt fühlen oder in einem
schwierigen Konflikt mit einer Amts-
stelle steht. Doch auch diese These
habe sich nicht erhärten lassen.

Was den Ruf nach einer Bürgerwehr
betrifft, gebe es damit vor allem im Aus-
land gewisse Erfahrungen. Diese wolle
man nun aber zuerst einmal näher stu-
dieren. Sollte sich einerseits die Situa-
tion durch weitere Brandstiftungen zu-
spitzen und andererseits die Analyse
der bisher gemachten Erfahrungen mit
Freiwilligenpatrouillen positiv verlau-
fen, so mag Willi Fischer nicht aus-
schliessen, auf die Forderung der SVP
zurückzukommen, sofern damit orga-
nisierte Nachbarschaftshilfe verstan-
den werde.

auch die Nachbarschaftshilfe. «Und si-
cher sollte man nicht brennbare Mate-
rialien unbeaufsichtigt lagern oder her-
umstehen lassen. Zudem ist man gut
beraten, vermehrt Kontrollgänge in der
eigenen nächsten Umgebung zu unter-
nehmen, dies gilt insbesondere auch
für Leute mit einem eigenen Gewerbe-
betrieb und natürlich für die Landwir-
te», so Willi Fischers Appell an die Be-
völkerung.

Der SVP reichen diese Präventions-
massnahmen allerdings nicht: Eduard
Rutschmann will darum mit einem
parlamentarischen Auftrag die Ge-
meindebehörden zu zusätzlichen Si-
cherheitsmassnahmen verpflichten.
«Alles, was Riehen sicherer macht, ist
gut», erklärt Rutschmann. Positiv sei
immerhin, dass nun auch Exponenten
anderer Parteien Druck machten,
«nachdem wir vor zwei Jahren noch
ausgelacht wurden, als wir angesichts
der ersten Brandserie ein verbessertes
Sicherheitsdispositiv forderten». 

Rutschmann erinnert in diesem Zu-
sammenhang an die aargauische Ge-
meinde Hirschthal, wo vor einigen
Jahren innert kurzer Zeit unzählige Ein-
brüche verübt worden seien. Nachdem
die Gemeindefeuerwehr mit nächt-
lichen Patrouillen in Uniform begon-
nen habe, seien keine Einbrüche mehr

Blick auf das 
bis auf die

Grundmauern
niedergebrannte

Ökonomie-
gebäude auf

dem Bäumlihof.
Nur dank dem

beherzten Ein-
satz der Feuer-

wehr konnte ein
Übergreifen des

Feuers auf das
Hauptgebäude

(rechts) verhin-
dert werden.

Foto: Philippe Jaquet

Conrad Bertogg war es, der Beatrice
Karlin 1967 zum Liederkranz holte,
nachdem sie bereits 1966 in einem 
Kinderchor am Liederkranz-Weih-
nachtskonzert mitgewirkt hatte. An ei-
nem Geburtstagsfest von Edith Augen-
stein, ebenfalls eine Liederkränzlerin,
kamen sich Heinz Wäckerlin und 
Beatrice Karlin dann näher und 1973
wurde Hochzeit gefeiert.

«Em Papi sy Turm» habe Barbara
Wäckerlin früher gerufen, als sie den
Chrischonaturm erblickt habe. Die
Tochter von Heinz und Beatrice 
Wäckerlin wusste genau, wo ihr Vater
zwischen 1980 und 1986 tätig war. Als
Bauleiter war er mit einer kleinen Equi-
pe für die Installation sämtlicher elek-
trischer Anlagen des Chrischonatur-
mes zuständig. Auf dieses Projekt ist 
er nach wie vor stolz. Die Arbeit am
höchsten Gebäude der Schweiz ist
zweifellos der Höhepunkt in Heinz
Wäckerlins Berufsleben.

Dabei hing dieses zu Beginn an ei-
nem seidenen Faden. In seiner Lehrzeit
hätte er beinahe einen schlimmen Un-
fall gehabt, als er eine Bohrmaschine
falsch angeschlossen hatte. Ein Kollege
konnte damals den Strom gerade noch
rechtzeitig abstellen. Entmutigen liess
sich Heinz Wäckerlin davon nicht. Er
blieb «Stromer» mit Leib und Seele und
spezialisierte sich später auf die Instal-
lation von Telefonanlagen. Heute ist er
Chefmonteur bei einer Elektrofirma
und ist dort für die Erarbeitung von Of-
ferten, für die Einsatzplanung und für
die Abrechnungen zuständig.

Neben dem Singen gehört das Wan-
dern zu Heinz Wäckerlins Hobbys. Er
liest gerne Krimis und Thriller und hält
sich bei den Senioren des Turnvereins
Riehen fit. Dort hilft er als Kampfrich-
ter mit, wenn es darum geht, Leicht-
athletikanlässe zu organisieren.



Keinen Weg lässt uns Gott gehen,
den er nicht selbst gegangen wäre,
und auf dem er uns nicht voraus ginge.

Dietrich  Bonhoeffer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 

lieben Ehemann und meinem Vater

Dr. rer. pol.

Werner Ruf-Büechl
13. März 1918 – 26. März 2008

Nach längerer Krankheit ist er zu Hause im Kreis seiner Familie

friedlich gestorben.

Eva Ruf-Büechl

Eveline Ruf

Riehen, den 26. März 2008

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 4. April 2008, um 14 Uhr

in der Dorfkirche Riehen statt.

Traueradresse:

Eva Ruf-Büechl, Fürfelderstrasse 111, 4125 Riehen

RZ003_697770

Seit 1979 das erfahrene Team im Zentrum von Riehen

BUCHHALTUNGEN ABSCHLÜSSE STEUERN PERSONALWESEN
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Wir möchten uns sehr herzlich bedanken bei all den
Menschen, die in vielen verschiedenen und wertvollen
Formen ihre Teilnahme und ihr Mitgefühl beim Tode

meines geliebten Ehegatten und unseres Vaters

Alfred Krattiger-Müller
25. März 1926 – 30. Januar 2008

bekundet haben.

Ganz speziell sind wir Herrn Pfarrer Andreas Klaiber dankbar,
der die würdige Abschiedsfeier gestaltet und unseretwegen

wertvolle Ferienzeit geopfert hat. Ebenso gebührt unser innigster
Dank Herrn Pfarrer Rolf Herzog für die nachfolgende Bestattung

im engsten Familienkreis. Auch verdanken wir die zahlreichen
Spenden, die im Sinne von Alfred zu Gunsten

der Ethikschule Kind und Tier verwendet wurden.

Riehen, im März 2008 Dora, Lačezarna und Anatole Krattiger

Danksagung Je schöner und je voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual
der Erinnerung in eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel, sondern
wie ein kostbares Geschenk in sich.

Dieter Bonhoeffer

Die Liebe ist die Kraft,
die Leben schenkt.
Der Glaube ist die Hand,
die uns führt.
Die Hoffnung ist das Licht,
das uns den Weg weist.
Im Tod schliesst sich
der Lebenskreis
und in der Auferstehung
werden wir neu geboren.
So sind wir unsterblich.

Jürgen Küng

Die Liebe allein schenkt uns die Kraft,
dem Menschen Gutes zu tun,
doch die Liebe muss tief sein und wahr,
damit wir an ihr erstarken,
denn Licht und Segen sind überall dort,
wo die Liebe Herberge findet.

Bruno Haefeli
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Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Psalm 23

Unsere liebe Schwester und Tante

Hedi Bertschi
11. März 1926 – 29. März 2008

ist nach kurzer Krankheit von ihren langen Leiden erlöst worden und
sanft entschlafen.

Wir gedenken Deiner in grosser Liebe:

Erna Fuog-Bertschi
Silvia und Urs Gelzer-Bertschi
Nichten und Neffen

Die Bestattung fand auf dem Gottesacker Riehen statt.

Im Sinne der Verstorbenen gedenke man des Alters- und Pflege-
heims «Haus zum Wendelin» Riehen, PC 40-16060-6

Traueradresse: S. Gelzer, Sandreuterweg 10, 4125 Riehen
RZ003_697824
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Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr, www.beyeler.com
FONDATION BEYELER

Action Painting
27.1.--12.5.2008
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RZ015722

Dienstag, 8. April 2008
20.00 Uhr Kellertheater,
Haus der Vereine, Riehen
(Eingang Erlensträsschen)
Eintritt Fr. 15.–  Mitglieder frei

Arnold Spescha
Mevina Puorger
      EI DAT ILS MUMENTS 
  DA PASS LEV 
   ZEITEN LEICHTFÜSSIGEN
  SCHRITTS
  Gedichte rätoromanisch-deutsch

www.arena-riehen.ch  

IN DER ARENA

RZ016610
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MALERATELIER
J. RAMIREZ
RIEHEN ● ● ●

4125 Riehen, Steingrubenweg 110
Telefon 061 641 07 77, Telefax 061 643 95 25

Wir führen sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten
aus – jeder Auftrag wird prompt, zuverlässig und
professionell erledigt.

Umweltschonende Arbeitsweise wird bei uns gross-
geschrieben.

Kostenlose Farbberatung und Offertstellung.
RZ 6

Wir führen sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten

aus – jeder Auftrag wir prompt, zuverlässig und

professionell erledigt.

Umweltschonende Arbeitsweise wird bei uns

grossgeschrieben.

Kostenlose Farbberatung und Offertstellung.
RZ015326

4125 Riehen, Weizenstrasse 6

Telefon 061 641 07 77, Telefax 061 643 95 25

Kirchenzettel
vom 6.4. bis 12.4.2008

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: Ferienbeihilfe KSD

Dorfkirche
Sa 20.00 Konzert des Posaunenchors

CVJM Riehen
So 10.00 Abendmahlsgottesdienst mit

Kindern der 3. Primarschulklassen
Pfr. P. Jungi, Text: 1. Kor. 11, 21–26
Gemeinsamer Anfang mit der
Sonntagschule
Kinderhüte in der Martinsstube
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

Do 12.00 Mittagsclub für Senioren
im Meierhofsaal

Sa 9.00 Hauskreisleitertreffen im Pfarrsaal

Kirchli Bettingen
So Kein Gottesdienst im Kirchlein

10.00 Sonntagschule
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin

14.30 Seniorengesprächskreis «In die Welt
hinaus treten» mit Pfr. E. Abel

Sa 14.00 Jungschar Chrischona und Bettingen

Kornfeldkirche
So 10.00 Abendmahlsgottesdienst mit

Kindern der 3. Primarschulklassen
Pfr. R. Atwood

Mo 16.00 Sakraler Tanz mit Hanni Rytz im Saal
17.30 Singfrauen singen mit Beatrice Fretz

Di 19.00 Jugendgruppe
Do 9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer

12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
Sa 19.30 Benefizkonzert mit anschl. Apéro,

es spielen russische Künstler:
Violine, Marc E. Dubrowski;
Gesang, Diana Petrowa;
Klavier, Dorothee Gysin; Werke von
Bach, Brokoviev, Debussy und Strauss

Andreashaus
Fr 19.30 Konzert mit dem finnisch-baltischen

Kalewa-Chor
So 9.30 Abendmahlsgottesdienst mit

Kindern der 3. Primarschulklassen
Geschichte zu Joh. 21, 1–13,
Pfr. A. Klaiber
Mitwirkung: Jugendchor AlliCante

Do 8.45 Andreaschor
10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So 9.30 Gottesdienst, Sr. Karin Müller

Freie Evangelische Gemeinde 
Erlensträsschen 47
So 9.45 Gottesdienst mit SAM, 

Schweizer Allianz-Mission
9.45 Kids-Treff

Do 15.00 Bibelstunde
20.00 Bibelabend

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl,

Predigt: Dr. Markus Müller, Direktor
Mi 20.00 Bibelgesprächskreis im

Gemeindesaal

Regio-Gemeinde, Riehen
Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So 10.00 Gottesdienst mit Kinderprogramm

Predigt: Wolfram Nilles
Di 18.00 HOT-SPOT –  Teenieunterricht mit

gemeinsamem Abendessen
Fr 9.30 Bellaroma – inspirierender Morgen

von Frauen für Frauen

Restarbeiten S-Bahnhof

Riehen Dorf

Im Zusammenhang mit den Umbauarbeiten beim
Bahnhof Riehen werden in der Nacht vom 9. auf
den 10. April Restarbeiten durchgeführt. 

Am 10. April finden im Bereich des Bahnübergangs
Markierungsarbeiten statt.

Die Gleisbauarbeiten und die Korrekturarbeiten
am Bahnübergang Schmiedgasse müssen in den
Betriebspausen der öffentlichen Verkehrsmittel
(Bus und Bahn) erfolgen. Mit Verkehrsbehinderun-
gen und Wartezeiten muss gerechnet werden.

In dieser Zeit muss auch mit erheblichen Lärm-
emissionen (Gleisstopfarbeiten) gerechnet werden.
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Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung
an viele schöne gemeinsame Jahre.

Nach stetigem Schwinden ihrer Lebenskräfte ist meine liebe Ehe-
frau, unsere Tante, Grosstante und Urgrosstante

Helena Leubin-Giger
12. August 1917 – 2. April 2008

friedlich eingeschlafen.

In unseren Herzen wirst du immer bei uns sein.

Hans Leubin-Giger
und Anverwandte

Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Blumen gedenke man bitte der Stiftung Schweizerische
Schule für Blindenführhunde, Allschwil, PC 40-1275-0.

Traueradresse: Hans Leubin-Giger, Grenzacherweg 221, 4125 Riehen
RZ003_698116
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KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN

FREITAG, 4.4. EINWEIHUNG

Historische Sägemaschine in Bettingen
Im August 2007 konnte die Bürgergemeinde
Bettingen die heute nostalgische Sägema-
schine vom Besitzer Armin Zellweger kaufen.
Die Sägemaschine gehörte ursprünglich
dem Bettinger Einwohner Paul Gyr. Die Bür-
gergemeinde lädt die Einwohner zur Eröff-
nung ein. Brennholzverarbeitung mit Alfred
Mock. Im Kaiser (oben an der Steinengasse).
11.30 Uhr. Anschliessend kleine Festwirt-
schaft im Wald.

FREITAG, 4.4. KONZERT

Kalewa-Chor im Andreashaus
Auftritt des finnisch-baltischen Kalewa-
Chors. Andreashaus. 19.30 Uhr.

FREITAG, 4.4. THEATER

«E schwiirige Fall»
Das Seniorentheater Riehen-Basel spielt den
Schwank in zwei Akten «E schwiirige Fall»
von Hans Wälti. Kellertheater, Haus der Ver-
eine, 20 Uhr. Das Theaterbeizli ist ab 19.15
Uhr geöffnet.
Eintritt: Fr. 15.–.

FREITAG, 4.4. THEATER

«Der unerwartete Gast»
Kriminalstück von Agatha Christie mit einer
spannenden Hercule-Poirot-Story. Atelier-
Theater Riehen (Baselstrasse 23). 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 15.–.

SAMSTAG, 5.4. FEIER

Jubiläumsfest «10 Jahre Kunst Raum»
Der Kunst Raum Riehen feiert sein 10-jähri-
ges Bestehen. Um 19.30 Uhr Live-Show von
UnderClassMen, Breakdance Show mit
Crossroad B-Boyz und weiteren Attraktio-
nen. Kunst Raum Riehen. 16–21 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, histo-
risches Spielzeug.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Action Painting
Bis 12. Mai.
Führung durch die Ausstellung «Action
Painting» für Kinder von 6 bis 10 Jahren in
Begleitung am Sonntag, 6. April, 11–12 Uhr.
Führung für Hörgeschädigte mit Gebär-
densprachdolmetscher am Donnerstag,
10. April, 16.30–17.30 Uhr.
«Art + Dinner for two», Führung durch die
Ausstellung mit anschliessendem 3-Gang-
Dinner im Restaurant Berower Park. 
Fr. 89.– pro Person (Eintritt, Führung, Din-
ner ohne Getränke), Art Club Fr. 60.–, am
Freitag, 11. April, 18.30–22.30 Uhr.
Workshop «Action Painting» für Erwachse-
ne mit Daniel Kramer am Mittwoch, 16.
April, 18–20.30 Uhr.
Für Sonderveranstaltungen Anmeldung er-
forderlich: Tel. 061 645 97 20 oder E-Mail:
fuehrungen@beyeler.com. Geöffnet: Täglich
10–18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr. Eintritt:
Erwachsene Fr. 23.–, Jugendliche von 11 bis
19 Jahren Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jahre Fr.
12.–, Kinder bis 10 Jahre und Art-Club-Mit-
glieder frei. Familienpass: Fr. 42.–. Inhaber
des Oberrheinischen Museumspasses: Fr.

«Zupackende Bilder»
rz. Dass die Riehener Kunstmäzenin Annetta Grisard auch selber als bilden-
de Künstlerin arbeitet, war bis vor Kurzem fast nur Eingeweihten bekannt. Vor
Wochenfrist hat sie nun zur Vernissage in ihr neues Atelier im Glashaus in Weil
am Rhein eingeladen. Dort präsentiert sie einem grösseren, interessierten
Kreis ihre Arbeiten, die sich an Elementen des «Action Painting» orientieren,
wie es derzeit in der gleichnamigen Sonderausstellung in der Fondation 
Beyeler gezeigt wird. Deren Kurator Ulf Küster gab denn auch als Gastredner
eine Einführung in Annetta Grisards Bildsprache, die er als «kraftvoll» und
«zupackend» bezeichnete. Foto: Thomas Dix

Werke von Eva Biedert Roulet, zu sehen ab kommendem Freitag an der Baselstrasse 57. Foto: zVg

pd/rz. Am kommenden Freitag, 11.
April, 18 Uhr, wird in der Alten Post, Ba-
selstrasse 57, eine Ausstellung mit Wer-
ken von Eva Biedert Roulet eröffnet.
Die Arbeitstechnik der Künstlerin, die
1963 in Basel geboren ist und heute ge-
meinsam mit ihrer Familie in Riehen
wohnt, ist von Kraft, Bewegung und
Schnelligkeit geprägt. Der Spachtel ist
ihr bevorzugtes Werkzeug, nebst Acryl-
farben verwendet sie Kohle und Blei-
stift und lässt ihre Bilder in mehreren
Schichten entstehen. 

Eva Biedert Roulet erzählt vom se-
paraten «Malspeicher» in ihrem Kopf,
in dem sie Eindrücke aus ihrem Alltag
und ihrer Umgebung, aus der Natur
oder nächtlichen Dämmerfantasien

speichert. «Das Malen ist bei mir oft ein
Kampf zwischen dem Kopf und den
Händen», sagt sie gegenüber der RZ.
«Die gespeicherten Bilder in meinem
Kopf geben mir den ersten Impuls.
Während des Malens suchen meine
Hände jedoch immer einen anderen
Weg und schaffen, manchmal nach
langen Auseinandersetzungen, ein ei-
genes Bild.»

Zur Wirkung ihrer Gemälde tragen
die gewählten extremen Formatpro-
portionen wesentlich bei. Vereinfa-
chung der Formen und starke, oft
kontrastreiche Farben steigern die sub-
jektive, emotionale Ausdrucksfähigkeit
der Künstlerin. Mit den asymmetrisch
angelegten Bildelementen erzielt sie

eine lebendige, spannungsvolle Wir-
kung. In ihrer analytischen Malerei
konzentriert sie sich in minimalisti-
scher Weise aufs Wesentliche: Bild-
grund, Komposition und Farbe.

Mit ihrem pastös-malerischen Stil
nimmt Eva Biedert Roulet mitunter ein
beinahe plastisch–skulpturales For-
menbewusstein in ihre Bildsprache
auf. Mit ihren Gemälden regt sie die
Fantasie an und lässt vielfältige, indivi-
duelle Seh-  und Interpretationsweisen
zu. Das verleiht ihren Arbeiten einen
Reiz, dem sich die Betrachter kaum zu
entziehen vermögen.

Alte Post, Baselstrasse 57, 11.–27.
April. Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30
Uhr, Sa/So 11–17 Uhr.

AUSSTELLUNG Werke von Eva Biedert Roulet in der Alten Post

Farbe, Kraft und Bewegung

pd. Im fünften und letzten Konzert vom
Sonntag, 13. April, im «Nordlicht-Zy-
klus» gelangen in der Dorfkirche Rie-
hen Werke von Jean Sibelius und Ed-
vard Grieg zur Aufführung. 

Im ersten Konzertteil erklingt das 
g-Moll-Streichquartett op. 27 von Ed-
vard Grieg. Die Rezeptionsgeschichte
dieses 1877/78 enstandenen Werkes ist
wechselhaft und sicherte dem Quartett
nicht von Anfang an den grossen Er-
folg. Zunächst wurde das Werk wegen
seiner vielen, damals noch als solche
empfundenen Dissonanzen, wegen
seines den klassischen Regeln nicht
völlig entsprechenden Aufbaus und
wegen seines öfters an instrumentierte
Klavierstücke oder gar an Orchester-
werke erinnernden Klanges vielfach
stark angegriffen. Heute hat sich das
Quartett längst durchgesetzt und ist als
eine der «bemerkenswertesten Kom-
positionen der Kammermusik des 19.
Jahrhunderts» (MGG: Musik in Ge-
schichte und Gegenwart) anerkannt
und geschätzt.

Nach diesem 40 Minuten dauern-
den imposanten Werk erklingt im 
zweiten Konzertteil in einer schweize-
rischen Erstaufführung das Klavier-
quintett von Jean Sibelius. Erst im Jahre
1992 gelangte der Nachlass von Sibelius
durch seine Erben in den Besitz der
Finnischen Nationalbibliothek in
Helsinki. Neben zahlreichen Werken für
Streichquartette nahm die Musikwis-
senschaft mit grossem Interesse dieses
1889/90 entstandene Klavierquintett
zur Kenntnis. Nach Abschluss seiner
Studien an der Universität von Helsinki
reiste Sibelius im Herbst 1889 zu 
weiteren Studien nach Berlin, wo er 
Feruccio Busoni erneut begegnete. Ihm
ist es zu verdanken, dass Sibelius dieses
Klavierquintett komponierte. 

KONZERT Abschluss des «Nordlicht-Zyklus» mit Werken von Grieg und Sibelius

Ein Sibelius in Erstaufführung

Die Arbeit daran fiel ihm allerdings
nicht leicht, da es ihm zeitweise an 
Inspiration mangelte. Ausserdem
machte sich zunehmend sein Alkohol-
problem bemerkbar, das ihn während
eines grossen Teils seiner schöpferi-
schen Laufbahn begleiten sollte. Die
fünf Sätze dieses Quintetts von Sibelius
stellen einen wichtigen Schritt im Rei-
feprozess des Komponisten dar. Es ist
sein erstes Werk, in dem sich sein spä-
terer symphonischer Kompositionsstil
erahnen lässt. Nach der Uraufführung
1890 in Berlin, bei der kein Geringerer
als Feruccio Busoni den Klavierpart
spielte, gelangte das Werk schnell in
Vergessenheit – dies nicht etwa aus
kompositorischen Mängeln oder zu

hohen technischen Anforderungen,
sondern weil Sibelius selbst seine frü-
hen Kompositionen nicht veröffent-
lichen wollte. Sein Hauptinteresse galt
der Schöpfung seines symphonischen
Werkes und seiner Tondichtungen.

Als Pianist konnte Adrian Oetiker
gewonnen werden, der seit dem Ge-
winn des 1. Preises am renommierten
ARD-Wettbewerb in München im Jahre
2002 eine bedeutende Karriere als So-
list begonnen hat. Begleitet wird er vom
Caravaggio-Quartett Basel. 

Vorverkauf bei Infothek Riehen, Tel.
061 641 40 70, und bei Musik Wyler, Ba-
sel, Tel. 061 261 90 25. Weitere Informa-
tionen unter www.connaissez-vous.ch
im Internet.

Der Pianist Adrian Oetiker wird zusammen mit dem Caravaggio-Quartett
das Klavierquintett g-Moll von Jean Sibelius als Schweizer Erstaufführung
in der Riehener Dorfkirche vortragen. Foto: zVg

SAMSTAG, 5.4. KONZERT

Jahreskonzert des CVJM Posaunenchors
Der Posaunenchor des CVJM Riehen spielt
ein breites Spektrum von Werken von
Scheidts Canzon Cornetto und Bachs Fuge in
C (BWV 545, ursprünglich für Orgel) bis zu
Fernies Brass-Band-Originalkomposition
«Prelude to a Festival» und Spiritual-Melo-
dien. Das Konzert wird am Sonntag, 6. April,
17 Uhr in der Basler St. Markus-Kirche
(Kleinriehenstrasse 73) wiederholt.
Dorfkirche Riehen, 20 Uhr.
Eintritt frei, freiwillige Kollekte am Ausgang.

SAMSTAG, 5.4. THEATER

«E schwiirige Fall»
Das Seniorentheater Riehen-Basel spielt den
Schwank in zwei Akten «E schwiirige Fall»
von Hans Wälti. Kellertheater, Haus der Ver-
eine, 20 Uhr. Das Theaterbeizli ist ab 19.15
Uhr geöffnet.
Eintritt: Fr. 15.–.

DIENSTAG, 8.4. ERÖFFNUNG

«Tag der offenen Tür»
Die Praxisgemeinschaft «pantarhei» für
Körperarbeit, Coaching und kreative Le-
bens- und Trauerbegleitung stellt sich vor.
Mit Trager Schnuppersitzungen, Vortrag
«Trauern, aber nicht alleine» (18 Uhr), Er-
dengongmeditation.
Baselstrasse 44, 15–20 Uhr.

DIENSTAG, 8.4. LESUNG

«Ei dat ils Muments da Pass lev»
«Zeiten leichtfüssigen Schritts» – Gedichte
rätoromanisch-deutsch mit dem Dichter Ar-
nold Spescha und der Übersetzerin Mevina
Puorger. Eine Veranstaltung des Kaleidoskop
in der Arena. Kellertheater (Haus der Vereine,
Eingang Erlensträsschen). 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 15.– (Mitglieder frei).

5.–. Vergünstigter Eintritt (Fr. 12.–) Mo
10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

«Young and Beautiful» Bis 13. April.
Jubiläumsausstellung zum 10-jährigen 
Bestehen des Kunst Raums. Mit Werken von
Omar Alessandro, Manon Bellet, Ralph
Bürgin und anderen. Jubiläumsfest am 
5. April (siehe Vorschau Seite 9).
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So
11–18 Uhr.

GALERIE MONFREGOLA
BASELSTRASSE 59

Geheimes und Offenbares Bis 19. April.
Ausstellung mit Werken von Mechthild 
Bürke (*1966) und Roswitha Niedanowski
(*1956). Ausstellung vom 5.–19. April. Ver-
nissage am Samstag, 5. April, 10–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr.

ATELIER HANS ACKERMANN
PARADIESSTRASSE 39

Open House Bis 13. April.
Offenes Atelier und Buchvernissage des
Künstlers und ehemaligen Zeichnungsleh-
rers Hans Ackermann.
Öffnungszeiten: Fr 10–12 und 14.30–18 Uhr,
Sa/So 10–12 und 14.30–17 Uhr.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Pascale Ciuccio – Bilder und Skulpturen
Bis 20. April. 
Geöffnet: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 Uhr.



Hochzeit

Blumen

Brautmode

eck. Die Gäste und der Bäutigam mit
den Trauzeugen warten schon in der
Kirche, der Brautvater führt die Braut
in die Hochzeitskirche. Am Altar
«überreicht» der Brautvater seine
Tochter dem Bräutigam. Dies ist eine
romantische und alte Tradition. Als
symbolische Handlung verdeutlicht
sie, was Hochzeit seit jeher bedeutete:
Die Braut wird dem Partner anver-
traut. Heute sehen wir es eher so, dass
beide Partner einander anvertraut
werden. Mit diesem neuen Bewusst-
sein können wir die alte Tradition
pflegen.

Kaum eine Feierlichkeit ist so von
abergläubischen Bräuchen geprägt
wie die Hochzeit und die Zeit davor.
Egal ob Junggesellenabschied, die
«Entführung der Braut» oder die
Braut über die Schwelle tragen – es
gibt unzählige Hochzeitsbräuche.
«Etwas Altes, etwas Neues, etwas Ge-
borgtes und etwas Blaues» ist sicher
einer der bekannteren Bräuche. We-
niger bekannt dürfte «der Rappen im
Schuh» sein. Der Brauch besagt, dass
Braut und Bräutigam in einem Schuh
ein Geldstück tragen, damit das Geld
in der Ehe nicht ausgehen möge.

Ein uralter Wunsch schlummert
im Herzen fast jeder Frau, wir kennen
ihn aus Märchen, Filmen und aus
dem wahren Leben: die Schönste im
ganzen Land sein! Am Hochzeitstag,
dem bedeutungsvollen Ereignis im
Leben eines jungen Paares, das durch
seine Schönheit und Eleganz alle
Blicke auf sich ziehen werde.

Das weisse Kleid der Braut, das für
Reinheit, Vollkommenheit und Fest-
lichkeit steht, massgeschneidert mit
grosser Liebe zum Detail, kostbar und
einzigartig – so wie die Braut für den

Bräutigam. Den Moment, in welchem
die Braut zum ersten Mal so wunder-
schön im Brautkleid vor ihrem Bräuti-
gam steht, werden beide nie vergessen.
Die Wahl des richtigen Brautkleides ist
daher eine Angelegenheit, für die man
Zeit und Musse braucht. 2008 sind
Brautkleider eher rüschig und roman-
tisch mit Glitzer und Glamour.

Ein modischer Blickfang beim Bräu-
tigam sind schlanke Silhouetten und ho-
he Taillen. Die Anzüge in warmen Far-
ben wie Kupfer oder Mocca, das Material
und die Accessoires schimmernd und
glänzend –  das sind die Trends für 2008.

Der Brautstrauss ist für die Braut eines der wichtigsten Accessoires. Er sollte
perfekt zur Braut, aber auch zur gesamten Hochzeit passen. Einen grossen
Teil der Hochzeitsfeier verbringen Hochzeitspaar und -gäste am Tisch. Dass
dieser besonders ansprechend und festlich gedeckt sein sollte, liegt daher
auf der Hand. Am besten wird das Thema der Hochzeit gleich auch auf die
Tafel übertragen und die Blumen des Brautstrausses finden sich zum 
Beispiel in der Tischdekoration wieder.

Neben dem Schmücken der Braut kommt dem Brautstrauss noch eine
ganz besondere Bedeutung zu. Nach der kirchlichen Trauung wirft die Braut
ihren Strauss in die Menge der Unverheirateten. Wer den Strauss fängt,
könnte als nächstes vor dem Traualtar stehen.

Brautmode-Online
www.brautmode-online.de
Friedenstraße 1a
79650 Schopfheim-Fahrnau
Telefon 07622/673051

Brautkleider ab 249,- e
Sie finden bei uns:
• Brautkleider • Abendkleider
• Brautaccessoires • Kommunion-

von Kopf bis Fuß artikel
• Dekorationsartikel • Taufe-Artikel
• Kerzen-

und Kerzenständer Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Beratung u. Verkauf nur nach Terminabsprache!
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Brautblumen
Wünsche erfüllen – Gefühle ausdrücken

Blumen für den schönsten Tag Ihres Lebens

Susanne Künze
In Hieber´s Frische Center Lörrach, Tel. (+49) 07621 / 16 19655

www.blumenundso.de

Brautsträuße mit Ideen – Kleine und Große Dekorationen

Für jedes Brautpaar und jeden Anlass

Brautblumen
Wünsche erfüllen – Gefühle ausdrücken

Blumen für den schönsten Tag Ihres Lebens

Susanne Künze
In Hieber´s Frische Center Lörrach, Tel. (+49) 07621 / 16 19655

www.blumenundso.de

Brautsträuße mit Ideen – Kleine und Große Dekorationen

Für jedes Brautpaar und jeden Anlass
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Gianni Groppello

Markircherstrasse 20
4055 Basel
ggbasel@gmail.com
www.ggfoto.ch
Telefon 061 534 03 32

RZ016572

Damenschneidermeisterin
Gresgerstraße 10 • D-79692 Tegernau • Telefon 0049 7629 13 20
www.atelier-gsellinger.de • E-Mail: info@atelier-gsellinger.de

Die neue Brautmode ist da!
Und zum Teil online zu sehen!

Alle noch vorhandenen Modelle der 
vorherigen Kollektion sind radikal reduziert!

z.B. Korsagenoberteil, Gr. 36–44
€ 159,– bis 199,– 
Brautrock, Gr. 38–44
€ 149,– bis 199,–

Brautkleider, Gr. 38–50
€ ab 319,–
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STESA – Ihr Hochzeitstraum
Braut- und festliche Mode, Schmuck und Accessoires

Inh. A. Ley

Wir erfüllen Ihre Träume
Schopfheimerstrasse 2 • D-79541 Lörrach

Telefon 0049 7621 16 31 699 • Fax 16 32 070

Öffnungszeiten: Mo. Termine nach Vereinbarung • 

Di., Do., Fr. 9.30–12.30 Uhr und 15–18 Uhr • Mi. 9.30–12.30 Uhr

und Nachmittags Termine nach Vereinbarung • Sa. 9–13 Uhr

Telefon für Terminvereinbarung 0049 173 943 75 36

www.stesa-hochzeitstraum.de RZ016574

Trauung

Fotos: Gianni Groppello ggfoto



Trauringe

Gastronomie
Das Hochzeitsmahl

Das Hochzeitsmahl ist einer der Höhepunkte bei einer Hochzeit. Denn
die Stimmung eines jeden Festes leidet, wenn den Gästen der Magen
knurrt.

Allerdings ist es manchmal gar nicht so einfach, alle Wünsche der
Gäste unter einen Hut zu bringen. Alleine schon die Sitzordnung kann
dem Brautpaar Kopfzerbrechen bereiten.

Ob Stehapéro, Menüwahl oder musikalisches Rahmenprogramm –
die Restaurant- und Gastronomiefachleute geben dem Brautpaar gerne
gute Tipps und unterstützen es mit ihrer Erfahrung.

Der Ring fürs Leben R
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Untere Wallbrunnstraße 9 

D-79539 Lörrach

Telefon 0049 7621 82997

www.juwelierschwarcz.de.tl

RZ016571

Unser Geschenk an Sie:

Auf alle Trauringe

10% Rabatt

bis zum 31. Mai 2008
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Hauptstr. 58 • Tel. 0049 7621 71164 Mühlenstr. 26 • Tel. 0049 7621 6072

• Jetzt aktuell: Lamm-, Spargel-, Fisch- und Wildspezialitäten
• Saal für Veranstaltungen und Familienfeiern
• Hochzeiten (bis 100 Personen)
• Moderne Zimmer mit Du/WC, Balkon, TV
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Trauringe              Schmuck

Rainer Parzefall
Gold- und Silberschmied

Kirchstraße 7a, D-79594 Inzlingen
Telefon 0049762188429, Fax 00497621174800

RZ016577

gehörigkeit zweier Menschen sind keine
neuzeitliche Erfindung. Schon in der 
Antike besiegelte ein Ring das Verspre-
chen und den Ehevertrag zwischen
Mann und Frau.

Da die Trauringe das Paar ein ganzes
Eheleben begleiten, sollten sie von blei-
bendem Wert sein. Früher waren Ehe-
ringe aus schlichtem, glattem Gold ge-
schmiedet. Die heutigen Trauringe sind
nicht mehr nur schmale, dünne Goldrin-

ge wie früher, sondern mit schönen
Mustern versehen, zweifarbig, matt
oder glänzend, sodass sie ein indivi-
duelles Aussehen erhalten. 

Heutzutage hat das Brautpaar eine
grosse Auswahl zwischen Gold, Silber,
Titan und Platin. Viele Brautleute sind
dazu übergegangen, den Ring der
Frau mit einem oder mehreren 
kleinen Brillanten oder anderen
Schmucksteinen zu versehen.

eck. «Nimm diesen Ring als Zeichen 
meiner Liebe und Treue.» Das ist der 
am häufigsten gesprochene Satz beim 
Austausch der Ringe am Altar der Hoch-
zeitskirche und stellt während einer
kirchlichen Trauzeremonie einer der
wichtigsten Momente dar.

So wie der Ring kein Anfang und 
kein Ende hat, so soll die Beziehung des
Paares ewig währen.

Ringe zum Zeichen der Zusammen-



Young and Beautiful
Jubiläumsausstellung
8. März bis 13. April 2008

Omar Alessandro, Manon Bellet, Ralph Bürgin,
Martina Gmür, Dagmar Heppner, Vincent Kriste,
Catherine Lorent, Kaspar Müller, Luzian Obrist,
Kilian Rüthemann, Karin Suter

10 Jahre Kunst Raum Riehen – Jubiläumsfest
Samstag, 5. April, 16–21 Uhr, mit
«FastKunst» von Lipp & Leuthold,
Performance von Bruno Steiner und Haimo Ganz
«Melina und Laura», 
16.30 Uhr, 17.30 Uhr, 18.30 Uhr: 
tableaux vivants by coming soon,
ab 19.30 Uhr: Live Show von UnderClassMen,
Breakdance Show mit Crossroad B-Boyz,
Kulinarisches: Leicht und bekömmlich, zwei Suppen
für Young and Beautiful von Bruno und Haimo

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa+So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen R
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G e m e i n d e v e r w a l t u n g 

_ _ _ S c h w i m m h a l l e  i m 
W a s s e r s t e l z e n s c h u l h a u s 

N e u  s t e h t  d a s  H a l l e n b a d  i m  W a s s e r s t e l z e n - 
s c h u l h a u s  d e r  B e v ö l k e r u n g  a u c h  z w i s c h e n 
d e n  F r ü h j a h r s -  u n d  d e n  S o m m e r f e r i e n  z u r 
V e r f ü g u n g  u n d  z w a r  j e w e i l s 

d i e n s t a g s  u n d  f r e i t a g s 
v o n  1 9  b i s  2 1 . 3 0  U h r 

D i e  E i n t r i t t s g e b ü h r  b e t r ä g t  f ü r  E r w a c h s e n e 
F r .  3 . – ,  f ü r  S c h ü l e r  u n d  S t u d e n t e n  F r .  1 . 5 0 
u n d  f ü r  K i n d e r  F r .  1 . – . 

RZ016602

 
Nothilfekurs in Riehen 

12./13. April 2008 
 

Samstag 10–13 Uhr und 14–17 Uhr 

Sonntag 10–14 Uhr 
 

Andreashaus (Keltenweg 41) 
 

mit Gutschein nur CHF 99.- 
 

Infos & Anmeldung bei Beat Bubendorf 
 

079 315 44 66 www.nothilfeausweis.ch G
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Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt 

Einladung
zum Besuch der öffentlichen Sitzungen des Grossen Rates im Rathaus, 
Marktplatz, am 

Mittwoch,  9.  April 2008, 09.00 und 15.00 Uhr  
Mittwoch, 16. April 2008, 09.00 Uhr, 15.00 Uhr und ev. 20 Uhr

Auszug aus der Tagesordnung (Details unter www.grosserrat.bs.ch)    
NEU: Ratsdebatten live im Web-TV!

Zuordnung Sozialhilfe Basel: 
Weiter bei Bürgergemeinde 
oder neu beim Kanton?
Aufwertung Basler Innenstadt: 
Kredit für Entwicklungskonzept 
und neues Verkehrsregime
Lehrstelleninitiative und Initia-
tive „Schutz vor Passivrauchen“
Teilrevision Datenschutzgesetz

 Neue Normwartehallen BVB 
 Subventionen, u.a. Basler Zoo 

Der Präsident des Grossen Rates 
Roland Stark

Nächste Sitzungen: 
14. und 21. Mai 2008;                     
4./11. und 25./26. Juni 2008

RZ016628

Ab dem 14. April 2008 bis 16. Juni 2008 führt
der TV-Riehen seinen 8. Joggingkurs für 
Anfängerinnen und Anfänger in 10 Lektionen
durch. Treffpunkt ist jeweils um 19 Uhr beim
Sportplatz Grendelmatte (Umkleidekabinen
vorhanden). Wir bieten auch einen Lauftreff
für Jogging und Nordic Walking an.

Anmeldung: Georg Osswald, Tel. 079 709 00 84
oder direkt auf dem Sportplatz

Weitere Infos: Kursleiter Charles Ahmarani
Tel. 061 601 09 19 (ab 18.00 Uhr)

RZ016592

Anfänger-Kurs für Jogger

An der Berufsfachschule Gesundheit (bfg) Baselland (Spenglerpark) ist am 
Samstag, 19.04.2008, 09.00 bis 12.00 Uhr, für den E-Mail-Schnupperkurs ein 
Computerraum reserviert. 

Falls Sie an diesem Abenteuer teilnehmen möchten, dann melden Sie sich 
noch heute schriftlich und mit Altersangabe an! 

Anmeldung bis 14. April senden an: Priska Keller, Kornfeldstrasse 66, 4125 
Riehen. Die Anmeldung wird bestätigt (mit genauer Ortsangabe). 

Platzzahl beschränkt! Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres 
Eingangs berücksichtigt. 

Ein Unkostenbeitrag von Fr. 15.00 wird vor Ort eingezogen. 

Ein E--Mail--Schnupperkurs  
für Unerschrockene über 60 

mit alt Regierungsrat Eugen Keller (CVP) 

Eugen Keller hat sich trotz fortgeschrittenen Alters nicht 
daran hindern lassen, mit seiner Familie, seinen Bekann-
ten und Freunden per E-Mail zu kommunizieren. Was 
Eugen kann, können auch Sie. Falls Sie über 60 Jahre 
alt sind und erste Gehversuche mit dem E-Mail wagen 
wollen, haben Sie demnächst Gelegenheit dazu: 

Ein Angebot der RZ016613

28. April bis 29. Juni 2008

Bringen Sie Bewegung in Ihr Leben und gehen Sie in 45 
Tagen zusammen mit bis zu vier Teamkollegen/-innen 
oder auch alleine von Basel nach Wien ans EM-Finale!

Mit 10000 Schritten pro Tag – sei es im Büro, auf dem
Arbeitsweg, im Garten oder beim Sporttreiben – marschie-
ren Sie virtuell Stück für Stück von Host City zu Host City. 
Neben dem Gewinn für Ihre Gesundheit winken Ihnen mit 
der Teilnahme attraktive Wettbewerbspreise.

Melden Sie sich bis spätestens 11. April 2008 unter www.
wienmirkoemme.ch an. Wenn Sie keinen Internetzu-
gang haben, können Sie sich bei der Gemeindeverwaltung
Riehen anmelden. Die Teilnahme inklusive Schrittzähler 
kostet pro Person 5 Franken.

Ein Projekt der Gemeinde Riehen und des Sportamts BS
RZ016547

__ Spannende neue Kurse 
in Riehen ...

Neue Bücher! - Lese-Tipps und mehr 

Lesetipps aus Belletristik, Biografie und Sachbuch. Das beson-
dere Augenmerk liegt bei den Neuerscheinungen. Die Buchvor-
stellungen werden angereichert sein mit Wissenswertem rund um 
das jeweilige Buch und mit Hintergründen aus der Welt der Bü-
cher. 

Urs Heinz Aerni, Journalist, Mitglied Literaturkommission BS + BL 

Donnerstag, 24.04.08 – 19.06.08 (Ausfall: 22.05.08), 18.30 – 19.30 h, 4 mal 
vierzehntäglich
Riehen, Haus der Vereine, Alte Kanzlei, Baselstrasse 43 
Eingang: Erlensträsschen 3 
CHF 87.00 

Ausstellung „Blütenzeit“ im Wenkenpark: 
Zierpflanzen und ihre abenteuerlichen Geschichten 

Der Kurs bietet Einblicke in die Welt der Pflanzenjäger, -sammler 
und -züchter und berichtet von der spannenden Arbeit all jener 
Abenteurer, die in vergangenen Jahrhunderten ihr Leben in fer-
nen Ländern riskierten, um unsere Gärten mit exotischen Pflan-
zen zu bereichern. 

Béla Bartha, dipl. biol., Biologe, ProSpecieRara 

Mittwoch, 28.05.08 – 04.06.08, 18.15 – 20.00 h, 2 mal 
Riehen, Villa Wenkenhof, Bettingerstrasse 121 
CHF 57.00 

Fernand Léger - Museumsgespräche  

Er malt weder Kornfelder noch Seerosen, sondern harte Werke, 
welche die Urbanität und den Rhythmus des modernen Lebens 
widerspiegeln. "Das Hübsche ist der grösste Feind des Schönen." 
Diese Aussage Légers soll in der Sonderausstellung der Fonda-
tion Beyeler "Fernand Léger / Paris - New York" eingehend disku-
tiert werden. 

Daniel Kramer, lic. phil., Kunstvermittler Fondation Beyeler 

Mittwoch, 11.06.08 – 25.06.08, 18.00 – 20.00 h, 3 mal 
Riehen, Fondation Beyeler, Baselstrasse 101 
CHF 147.00 

Das vollständige Kursprogramm kann u.a. am Empfang der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden. 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 

www.vhsbb.ch RZ015986

Restaurant WALDRAIN  
Bettingen St. Chrischona 

 

April Mai 9 - 20 Uhr 
Pfingstmontag offen 9 - 18 Uhr  

So 9-18 Uhr, Mo/Di Ruhetag 

 

... natürlich hausgemacht 
www.waldrain.ch                             ... auch die Glace

RZ016603

KIDSTALK
www.kidstalk.ch 

061 421 80 75
LATEIN für Kids ab 9 J.

Ferien Schnupperkurs
4.8. – 8.8.2008

Info und Anmeldung
www.kidstalk.ch R
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RZ016659

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90
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KULTUR Im März 1998 wurde der Kunst Raum Riehen eröffnet

Kunst und Kultur al dente
pd. Mit der Eröffnung des Kunst Raum
Riehen im März 1998 hat die 1972 
begonnene Ausstellungstätigkeit der
Kommission für Bildende Kunst der
Gemeinde Riehen in Nachbarschaft
der Fondation Beyeler eine neue Platt-
form erhalten. Seither hat sich der
Kunst Raum mit einer vielseitigen Pro-
grammierung als innovative Kultur-
institution etabliert. Neben der laufen-
den Jubiläumsausstellung «Young and
Beautiful» (die RZ berichtete darüber)
soll die Eröffnung vor zehn Jahren mor-
gen Samstag, 5. April, mit einem be-
sonderen Fest in  Erinnerung gerufen
werden.

Ab 16 Uhr erwarten zwei unter-
schiedliche Programmpunkte die Be-
sucherinnen und Besucher im Innen-
hof. Bei den beiden Künstlern Bruno
Steiner und Haimo Ganz mit ihrer Per-
formance «Melina und Laura» dreht
sich alles um die Kartoffel.

Das Duo «Lipp & Leuthold» wiede-
rum parkt sein knallbuntes «FastKunst-
Mobil» nebenan und macht mit dem
Publikum mit einer künstlerischen Me-
nükarte den Mund wässerig. Hier wird
aber nicht gebrutzelt, sondern gepin-
selt. Kunstinteressierte können sich ein
Gericht aus dem Angebot auswählen
und nach ein paar Minuten frisch ver-
packt mitnehmen.

Auch innerhalb der Ausstellungs-
räume soll sich Faszinierendes abspie-
len. «By coming soon», eine Gruppe
von Modedesignern aus Absolventen
der HGK, hat eigens für das Jubiläum
ein «tableau vivant» kreiert, das sie um
16.30, 17.30 und 18.30 Uhr präsentiert.
Phantasievolle Kostüme, Masken und
Kulissen versprechen ein sinnliches 
Erlebnis. 

Musik und Tanz bietet der Abend ab
19.30 Uhr mit den Shows der «Under-
ClassMen» und der «Crossroad B-
Boyz». Erstere sind eine der wenigen
englischsprachigen Rapgruppen der
Schweiz. Alle Mitglieder sind tief in der
Schweizer und Basler Hip-Hop-Szene
verankert, verfolgten aber schon im-
mer auch konsequent ihre internatio-

nalen Ambitionen. «UnderClassMen»
sind bekannt für ihre fulminante Büh-
nenpräsenz. Flankiert werden sie von
drei Tänzern der «Crossroad B-Boyz/
Ruff ’n’ X Crew» (Schweizer Meister
2006 und 2007), die in zwei Showblö-

«Performance
white»: 13 Tän-

zerinnen nah-
men bei der Er-

öffnungsfeier
vor zehn Jahren
die Atmosphäre

der weissen
Wände im Kunst

Raum künstle-
risch auf. Musik

und Tanz prägen
auch die Jubi-

läumsfeier von
morgen

Samstag.
Foto: Philippe Jaquet

cken Breakdance der Meisterklasse zei-
gen werden. 

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,
www.kunstraumriehen.ch, Öffnungs-
zeiten: Mi–Fr 13 bis 18 Uhr, Sa/So 11 bis
18 Uhr.

msr. Am Samstag, 19. April, öffnet die
Musikschule Riehen ihre Türen für
interessierte Kinder ab Vorkindergar-
tenalter und ihre Eltern. An diesem Tag
können von 14 bis 17 Uhr in Demons-
trationen und konzertanten Darbie-
tungen verschiedene Fächerangebote
(darunter Gehörbildung) wie auch di-
verse Instrumente aus dem Angebot
der Musikschule gehört, gesehen und
ausprobiert werden. Die Lehrperso-
nen stehen für Informationen zur Ver-
fügung und im Sekretariat können
Auskünfte zur Organisation des Unter-
richts sowie Anmeldeformulare bezo-
gen werden. Bereits am Freitagnach-
mittag, 18. April, finden im Musiksaal
Demonstrationen des Fachs Rhythmik
für Kindergartenkinder sowie des
Fachs Tanz und Bewegungsimprovisa-

MUSIK «Tag der offenen Tür» in der Musikschule Riehen

Sehen, hören und probieren
tion für die ersten bis dritten Primar-
klassen statt.

Die Musikschule führt in einigen
Fächern seit Jahren längere Warte-
listen. In diesen Fächern werden neu-
erdings Vorkurse angeboten. Im Fach
Klarinette können im kommenden
Schuljahr im Zuge eines Generationen-
wechsels einige frei werdende Plätze
sofort besetzt werden. Die Klarinette
hat sich in verschiedenen Musikstilen
(Klassik, Musical, Jazz, Klezmer und
Volksmusik) durchgesetzt und boomte
in den letzten Jahren geradezu. Der Be-
ginn empfiehlt sich für Kinder und Ju-
gendliche ab acht Jahren. Am «Tag der
offenen Tür» wird jedoch auch der
jüngste Spross der Klarinettenfamilie,
die Kinder- oder Tigerklarinette, als
neue Möglichkeit vorgestellt, mit wel-
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Reklameteil

cher bereits im Alter von sechs oder sie-
ben Jahren begonnen werden kann und
welche eine ideale Vorbereitung aufs
Klarinettenspiel bietet, da von Anfang
an die richtigen Griffe erlernt werden.
Ein anderes, etwas exotisches und
ebenfalls sehr schönes Blas- und Or-
chesterinstrument ist die Oboe, für die
es auch kaum Wartezeiten gibt. 

Hinter der Türe des Pavillonkellers
findet dieses Jahr ein besonderes Ange-
bot statt: ein Schnupperkurs in Instru-
mentenbau. Und auch der Frauenchor
tritt auf – mit einer offenen Probe zum
Mitsingen. 

Das Programm des «Tages der offe-
nen Tür» kann ab sofort bei der Musik-
schule angefordert werden: Musik-
schule Riehen, Rössligasse 51, Telefon
061 641 37 47, E-Mail: msr@mab-bs.ch.

FREIZEIT Kinderwoche der Evangelischen Allianz Riehen

Der Stern von Persien

rö. Letzte Woche haben erstmals über
dreihundert Kinder im Alter zwischen
sechs und zwölf Jahren die alljährliche
Kinderwoche (KIWO) der Evangeli-
schen Allianz in Riehen besucht, wel-
che in diesem Jahr in der Aula des Was-
serstelzenschulhauses stattfand. 

Ein Kernteam aus vier verschiede-
nen Kirchgemeinden und christlichen
Werken bereitete die KIWO vor und
über neunzig Mitarbeitende – Erwach-
sene und viele Teenager – betreuten
während der Woche die grosse Kinder-
schar in dreissig Kleingruppen. 

Am Morgen wurden die Kids mit
verschiedensten Spielmöglichkeiten
auf dem Pausenhof empfangen. Das
Programm begann jeweils mit Musik
der «KIWO»-Band, welche die fetzigen
Lieder begleitete. Es folgten witzige
Theaterszenen mit «Benni und Natha-
lie», die für Erheiterung bei allen sorg-
ten. Danach lauschten die Kinder mit
Spannung der gespielten und mit Bil-
dern erzählten Geschichte vom jüdi-
schen Mädchen Hadassa, das zur Köni-
gin Esther von Persien wurde und sein
Volk durch seinen Mut und Gottes Ein-
greifen vor der Vernichtung rettete. An-
schliessend wurde den Kindern auf
unterschiedlichste Art und Weise der
Bezug dieser biblischen Geschichte zu
ihrem Alltag aufgezeigt. Zur Auflocke-

rung gab es gegen 11 Uhr ein feines
Znüni und später war Zeit, in kleinen
altersspezifischen Gruppen miteinan-
der zu spielen, zu basteln, zu rätseln, 
zu picknicken und das Gehörte im Ge-
spräch zu vertiefen. 

Neu in diesem Jahr konnten die Kids
am Freitagnachmittag einen von sech-
zehn angebotenen Workshops besu-
chen und dabei unter anderem eine
Legoburg unter Wasser bauen, Uni-
hockey spielen, klettern, basteln, wer-
ken, tanzen, Taekwondo ausprobieren,
einen Schatz suchen, einen Tarzanpar-
cours absolvieren, Burgvölkerball spie-
len und anderes mehr. Zur Stärkung
gab es mittags die traditionellen lecke-
ren «Hotdogs» für alle – das Verpfle-
gungsteam schaffte es, vierhundert
hungrige Mäuler mit über achthundert
Brötchen und Würsten in kurzer Zeit zu
versorgen!

Die Kinderwoche endete am
Samstag mit einer Abschlussfeier in der
Aula, wo sich unter anderem Gemein-
derätin Irène Fischer mit einem Gruss-
wort an Eltern und Kinder richtete. 
Danach genossen alle bei schönem
Frühlingswetter den Apéro auf dem
Pausenplatz.

Erinnerungsbilder zur «KIWO 08»
werden demnächst auf www.kiwo-rie-
hen.ch veröffentlicht.

Aufgelockert wurde das «KIWO»-Programm durch witzige Theaterszenen
von «Benni und Nathalie». Fotos: zVg

Gespannt verfolgten die Kinder die gespielte Bildergeschichte vom jüdi-
schen Mädchen Hadassa, das zur Königin Esther von Persien wurde.

«Alles im Fluss»
rz. Diesen Sonntag um 11 Uhr wird im «Museum am Burghof» in Lörrach die
grosse trinationale Ausstellung «Alles im Fluss – Tout baigne. Wiese, Birs & Ill»
eröffnet. Die Ausstellung über die drei Flüsse in Baden, Nordwestschweiz und
Elsass wird in den kommenden Wochen von einer Reihe von Veranstaltungen
in der Region begleitet. Das Bild zeigt Treibholzsammler an der Wiesebrücke
bei Tumringen (um 1950). Foto: Robert Greiner/zVg Sammlung Burghof
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Galadiner
Frühlingsküche – 

Weine aus Frankreich 

Freitag, 18. April 2008 – 19 Uhr

Apéro – Amuse Bouche – 5-Gang-Frühlingsmenu – alle Weine,
Mineralwasser und Café                             Fr. 125.– pro Person

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch, Tel. 061 603 24 25

E-Mail: restaurant@baslerhof.ch – www.baslerhof.ch

RESTAURANT BASLERHOF BETTINGEN

RZ016559

Grabenstrasse 1 • 79539 Lörrach • Tel. +497621/93190
www.Intersport-Sportmueller.de

Auslauf-
angebote

aus der
Herbst- / Winter-
kolektion 07/08

Adidas
Laufschuh

Herren Modell
Supernova Cushion 6 
119,99 d 79,99 e

Adi Star
Cushion 5

149,99 d 99,99 e

Adidas Laufschuh
Damen Modell

Aminta Cushion
119,99 d 79,99 e

Supernova
Control 10W

119,99 d
79,99 e

RZ016655

aus der
Herbst- /Winter-
kollektion 07/08

Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung
Weitere Marken:

Miele, Bosch, Electrolux,
Bauknecht, FORS-Liebherr, AEG etc.

Mo–Fr 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil

Mühlemattstr. 25
Tel. 061 401 28 80

u.baumann-ag@bluewin.ch R
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Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch

Moderne
Zahnmedizin
die bezahlbar ist !
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Preisersparnis bis 35%
Umfassende Behandlung 
von kleinen Füllungen bis 
implantatgetragenem 
Zahnersatz
Eigenes 
zahntechnisches Labor

Narkose

Deutsch-Schweizerische Zahnklinik 
Basler Straße 1, D-79540 Lörrach

Tel.: 0049 7621 45057
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Bluttrainweg 12, Riehen

F R E I Z E I T Z E N T R U M  L A N D A U E R

Öffn
ungsze

ite
n: Aussenanlage: Mo bis So von 8.00 Uhr bis

Einbruch der Dunkelheit.

Haus: Di, Do + Fr 14.00–21.30 Uhr
Mi + Sa    14.00–18.00 Uhr
So + Mo     geschlossen

G E M E I N D E V E R W A LT U N G   R I E H E N R
Z
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Schulsynode 23. April 2008
An diesem Tag haben alle Riehener und
Bettinger Schulkinder schulfrei.
Das Programm des Freizeitzentrums 
Landauer, der Gemeindebibliothek Riehen
und des Dorf- und Rebbaumuseums Riehen
finden Sie unter: www.landauer.ch –

Veranstaltungskalender

Bluttrainweg 12, Riehen
www.landauer.ch

Suche Teilzeitstelle 20% bis max. 50%
Sachbearbeiterin, 48 Jahre, zurzeit in ungekündigter Stellung

in einem Schulbetrieb, sucht neue Herausforderung.
Muss nicht zwingend kaufmännisch sein. Darf auch etwas

Neues sein wie z.B. Verkauf, Cafeteria, Empfang usw.
Sprachen: D, I, F, E.

Freue mich auf Zuschriften unter smile59@gmx.ch
RZ016557
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• Transporte aller Art

• Lastwagen/Kipper
Hebebühne/Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte
Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
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RZ015328

061 307 38 00

Wer sucht eine freundliche, einfühlsame
Frau, welche für eine ältere Person 1x die
Woche ca. 6 Std. leichte Hausarbeiten,
Einkauf, Arztbesuche oder Ausfahrten
erledigt?   Telefon 0049 160 911 31 727
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Erfahrene Krankenschwester 
bietet Montag–Freitag liebevolle
und kompetente Betreuung, Hilfe
im häuslichen Bereich und leichte
Pflege für Senioren an.
Telefon 0049 7632 82 82 57 RZ016647

Ehrliche und zuverlässige Frau (D)
mit sehr guten Referenzen sucht Stelle als

Haushalthilfe
Putzen, bügeln, Mahlzeiten für

Berufstätige vorbereiten.
Telefon 0049 7621 79 25 28

RZ016587
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Wir suchen für
unsere Mutter,

die noch selbst-
ständig in ihrem
Haus in Riehen

lebt, eine freund-
liche HILFE. Die

Tätigkeit umfasst
leichtere Haus-

arbeiten inkl. Ein-
kaufen und Kochen

sowie 2–3 Mal
Übernachten.

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf!

Tel. 061 601 77 60

Zuverlässiger 
Mann übernimmt

Haus- und 
Gartenpflege
Telefon 
0049 7621 793 193/
0049 174 14 38 442

R
Z
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Gesucht: 

Putzfrau
1x wöchentlich,
nachmittags, 
3–4 Std., offizielle
Anstellungs-
bedingungen.

Bitte melden bei:
Familie Frei 
Tel. 061 641 34 66

R
Z
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Gemeinde im Gespräch 

___ Neue Abfallentsorgung 

Am 1. Juli 2008 kommt es für die Bevölkerung von Rie-
hen und Bettingen zu Änderungen bei der Abfallentsor-
gung. Neu dürfen der Grünabfuhr auch Küchenabfälle 
und Speiseresten mitgegeben werden - einmal wöchent-
lich und gebührenfrei. Die gesammelten Bio-Abfälle wer-
den zur Energiegewinnung verwendet. Die Sackgebühr 
bleibt für ein Jahr noch auf dem günstigen Niveau und 
wird erst am 1. Juli 2009 angepasst. 
Warum sind Änderungen in der Abfallbewirtschaftung 
überhaupt notwendig? Wie können Küchenabfälle am 
besten bereitgestellt werden? Diese und natürlich auch 
Ihre Fragen beantworten wir gerne an einer der Veran-
staltungen.

Öffentliche Informationsveranstaltung 

am 14. April 2008, 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus (Bürgersaal) 

am 21. April 2008, 19:30 Uhr 
im Andreashaus (Keltenweg 41) 

Sie sind herzlich zu diesem Anlass eingeladen.

Gemeinderat Riehen
RZ016662
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Chorsingen Grundkurs
16.04. – 18.06.2008, Mi 20.00 – 21.15 Uhr
9 x 75 Min., CHF 180.– 
Gymnasium Münsterplatz

Chorsingen Aufbaukurs
16.04. – 18.06.2008, Mi 18.15 – 19.30 Uhr
9 x 75 Min., CHF 180.– 
Gymnasium Münsterplatz

Auskunft und Anmeldung:
Klubschule Migros Basel
Im Gundelitor, Jurastrasse 4, 4053 Basel
Tel. 061 366 96 66  Fax 061 361 99 78
www.klubschule.ch

Chorschule Basel

RZ003_697480

Riehener Zeitung

Inserieren auch
Sie – in der. . .
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gr/ja. Studien zeigen, dass mehr als
dreissig Prozent des Haushaltsabfalls
aus organischen Küchenabfällen be-
stehen. In Riehen und Bettingen sind
das im Jahr mehr als 1000 Tonnen, die
wieder in wertvolle Energie umgewan-
delt werden können, anstatt einfach in
der Kehrichtverbrennung zu landen.

Ab 1. Juli 2008 wird in Riehen und
Bettingen bei der Entsorgung zwischen
reinem Haushaltskehricht und Grün-
abfällen ein Unterschied gemacht, da-
mit aus den Küchen- und Gartenabfäl-
len – sprich Grünabfällen – wieder
wertvolle Energie wird. Zusätzlich wird
einmal pro Monat ein mobiler Recy-
clingpark beim Otto Wenk-Platz einge-
richtet. Dort können sämtliche Abfall-
und Wertstoffe – ohne Grünabfall – zur
Entsorgung abgegeben werden.

Nur noch zwei Abfuhrzonen
Riehen und Bettingen werden neu

in zwei Abfuhrzonen gegliedert. Die
Zone 1 umfasst alle Haushaltungen ab
der Grenze zur Stadt Basel bis zur Bet-
tingerstrasse und die Zone 2 beginnt
nordöstlich der Bettingerstrasse und
reicht bis zur Landesgrenze. Bettingen
gehört zur Zone 2.

Haushaltkehricht
Einmal pro Woche wird der Haus-

haltskehricht in Riehen und Bettingen
abgeführt. Die Gebührenhöhe für die
Container- und Kehrichtsack-Kleber
bleibt noch bis am 1. Juli 2009 unver-
ändert. Die Bereitstellung des Haus-
haltskehrichts kann wie bisher in Con-
tainern oder Kehrichtsäcken von 35
und 60 Litern erfolgen. 110-Liter-
Säcke werden wie in der Stadt Basel
nicht mehr abgeführt.

Einmal pro Woche Grüngut 
Im Sinne der Nachhaltigkeit wird

das Grüngut – bestehend aus Küchen-

ten genormten Containern bereitge-
stellt werden. Im Haushalt selbst wird
dieser Küchenabfall am besten in so ge-
nannten «Biokübeli» gesammelt. Da-
mit das Sammeln im Haushalt wie auch
das Bereitstellen der genormten Con-
tainer so geruchlos wie möglich ist,
sollten die Gebinde mit zu hundert
Prozent kompostierbaren Beuteln aus
Maisstärke ausgekleidet werden. Die
kompostierbaren Beutel sind für alle
Gebindegrössen erhältlich.

Mobiler Recyclingpark
Jeden letzten Samstag im Monat

können praktisch sämtliche Abfall-
und Wertstoffe (Papier, Karton, Bücher,
Styropor, PET, Haushaltsgeräte, Büro-
elektronik, Kühlgeräte, Glas, Inertma-
terial, Alu, Weissblech, Metalle, Sperr-
gut, Sondermüll, Leuchtstoffröhren),
exklusive Grünabfall, beim mobilen
Recyclingpark am Otto Wenk-Platz ab-
gegeben werden.

Papier – Karton – Altmetall
Wie bisher werden Papier und Kar-

ton alle 14 Tage, jeweils am Montag, ab-
geholt. Für die Bereitstellung gelten die
Vorschriften wie bis anhin. Die Abfuhr
von Altmetall erfolgt viermal im Jahr.
Im 2. Semester 2008 wird Altmetall (bis
30 Kilogramm) je nach Zone am 11./12.
August und am 3./4. November 2008
geholt. Schwere Altmetallgegenstände
können beim mobilen Recyclingpark
abgegeben werden.

Detaillierte Information
In den nächsten Tagen erhalten alle

Haushaltungen in Riehen und Bettin-
gen eine Broschüre, die detailliert über
die anstehenden Änderungen infor-
miert. Gut einen Monat vor dem Start
der neuen Abfallentsorgung werden
ebenfalls neue Abfuhrkalender an alle
Haushaltungen verteilt.

und Gartenabfällen – neu einmal pro
Woche gratis abgeführt. Die Bereitstel-
lung muss in Containern à 140, 240
oder 770 Liter erfolgen. In diesen Ge-
binden kann Küchen- und Gartenab-
fall gemischt bereitgestellt werden.
Äste und Zweige können auch weiter-
hin in Bündeln bereitgestellt werden.

Biokübeli und Grüncontainer
Die kostenlose Grünabfuhr, also die

Entsorgung von Küchen- und Garten-
abfällen, bedingt in den Haushaltun-
gen das Trennen von reinem Haus-
haltskehricht und von organischen
Küchenabfällen. Damit Küchenabfälle,
also auch gekochte Speiseresten wie
Fleisch, Fisch, Teigwaren inklusive Sau-
cen, Käse, Rahm, Desserts und Rüst-
abfälle gratis mitgenommen werden,
müssen diese neu in den oben erwähn-

Bestellung B x T x H

Stück MGBplus, 140 l, grün, Gr. 505 x 555 x 1100 mm, CHF 44.50 (statt 59.–) inkl. MwSt

Stück MGBplus, 240 l, grün, Gr. 580 x 740 x 1100 mm, CHF 54.50 (statt 70.–) inkl. MwSt

Stück MGBplus, 660 l, grün, Gr.1265 x 780 x 1250 mm, CHF 380.— (statt 480.–) inkl. MwSt

Stück MGBplus, 770 l, grün, Gr.1265 x 800 x 1370 mm, CHF 390.— (statt 490.–) inkl. MwSt

l Ich hole den Container während
den angegebenen Daten ab

l Ich wünsche Hauslieferdienst

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort

Tel. Unterschrift

Änderung bei der Abfallentsorgung auf den 1. Juli 2008
Grünabfuhr (Küchen- und Gartenabfälle) in Containern

Sonder-Angebot: Müllcontainer!
nur gültig für Einwohner von Riehen/Bettingen
vom 4. April – 16. Mai 2008

KLIKO – die Marke für das moderne Entsorgungssystem
� aus hochwertigem Kunststoff HDPE
� extrem robuste Konstruktion durch die neue Formgebung
� lärmgedämmt 92 dB
� Sicherheit durch stabile Ausführung und lange Lebensdauer
� beständig gegen UV-Bestrahlung, winterhart
� frei von umweltbelastenden Stoffen

Die Bestellungen nehmen wir gerne entgegen bis 16. Mai 2008 und garantieren eine termingerechte Auslieferung. 
Die Container sind abholbar in Birsfelden ab Dienstag, 17. Juni bis Freitag, 20. Juni 2008 
von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr und Samstag, 21. Juni von 9 bis 12 Uhr (Parkplätze vorhanden). 
Nur gegen Barzahlung. Hauslieferdienst gegen Aufpreis von CHF 30.– möglich.

Kunststofferzeugnisse

Einsenden an: Nef & Co. Kunststofferzeugnisse, Freulerstr. 10, 4127 Birsfelden oder per Tel. 061 317 40 40, Fax 061 317 40 44, Mail: nef@nefco.ch
✂

240 l

140 l

660 l/770 l

mit seitlichen 
Entleerungs-Metallbügeln

www.nefco.ch
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Offizielle Verkaufsstelle
für Grünabfuhrcontainer 140/240/770 l

Besuchen Sie unsere Gartenmöbelausstellung!

RZ016646

WENK HAUSHALT-CENTER
Baselstrasse 46 4125 Riehen
Telefon 061 641 41 31 Fax 061 641 41 33

gegründet 1805

Abfallbehälter für Grünabfuhr:
RZ016657

140 l Fr. 49.–
240 l Fr. 59.–
770 l Fr. 498.–

GARTEN AKTUELL:
• Tontöpfe roh und glasiert in Farbe
• Eternit-Pflanzgefässe
• Ricoter-Erdensortiment
• Grosses Samensortiment
• Grosse Auswahl an Pflanzen
• Gemüse-Setzlinge
• Grosses Düngersortiment

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag
9–12 Uhr/13.30–18.30 Uhr
Samstag 8–13 Uhr
Bahnhofstrasse 61
Telefon und Fax 061 641 22 15

ÖKOLOGIE Neues Abfallentsorgungskonzept per 1. Juli 2008

Riehen und Bettingen 
setzen auf Nachhaltigkeit

Mit diesem Plakat wirbt die 
Gemeinde Riehen für das neue 
Entsorgungskonzept. Foto: zVg



Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei
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Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa 7–12 Uhr

RZ015369

RZ015375

Vorhänge

und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen

erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77

Telefon 0049/7621/36 53

V-ZUG Waschen - Kochen - Kühlen 
  Lieferung und Installation zu fairen Konditionen 

          Preisvergleich lohnt sich! 
             IHR FAIRER PARTNER R
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Hans-Jürgen Siegert
zwischen den zeiten
304 Seiten, über 600 farbige Abb.,
Hardcover
CHF 48.–, EUR 33.–
ISBN 978-3-7245-1476-3

Jetzt im Buchhandel.

Über Jahre hat der Basler Sportfotograf 
Hans-Jürgen Siegert von Schweizer 
Prominenten, aber auch von interna-
tionalen Stars Fotos gemacht. Diese 
Momentaufnahmen zeigt er nun erst-
mals in einem Bildband. Auf 304 Sei-
ten stellt er uns Promis ungeschminkt 
und nur von seiner Kamera beobach-
tet vor: Christian Gross, Hakan und 
Murat Yakin, aber auch Ronaldinho, 
der Superstar vom FC Barcelona, und 
Ex-Boxweltmeister Valujew sind ihm 
vor die Linse gelaufen. Und nicht zu 
vergessen der grösste Entertainer im 
Boxgeschäft, Don King. Der Bildband 
«zwischen den zeiten» ist ein Zeit-
dokument über aktuelle Prominente in 
ihrem Umfeld.

Hieber‘s  Frische Center

Kreditkarte
Newsletter

Bezahlen
Geld zurück

Haben Sie Interesse wöchentlich
unsere Werbung zu erhalten, melden 

Sie sich einfach per Email unter

info@hieber.de
Bei uns können Sie mit Ihrer

Kreditkarte bezahlen

Eine

Mehrwertsteuer-

Rückerstattung

ist bei uns möglich.

Können Sie zum günstigen,
aktuellen Tagespreis mit CHF.

In Scheinen - Differenz
in Euro zurück.

grüezi Schwiiz!
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Wöchentliche

Angebote 

auch unter:

www.hieber.de

info@hieber.de

Die Euro Preise haben wir für Sie zum günstigen, 
aktuellen Tageskurs von 1,542 in Franken 
umgerechnet.  Auch die Preise nach der MwSt. 
Rückerstattung erkennen Sie hier.

Die Euro Preise haben wir für Sie zum günstigen, 
aktuellenTageskurs von 1,542 in Franken

Wir sind für 

Klare Preise.

Hier finden

Sie uns

Lörrach
Meeraner Platz 1

+49(0)7621 91402-0

Fahrnau
Hauptstr. 218

+49(0)7622 68455-0

Kandern
Hammersteiner Str. 16
+49(0)7626 97293-0

Weil a. Rhein
Römerstr. 65

+49(0)7621 161899-0

Binzen
Kanderweg 21

+49(0)7621 96872-0

Schopfheim  
Georg-Ühlin-Str. 1

+49(0)7622 66699-0

Rheinfelden-Nollingen
Untere Dorfstr. 76

+49(0)7623 797659-0

Grenzach-Wyhlen
Im Gleusen 2 

+49(0)7624 983538-0

Rheinfelden
Karl-Fürstenberg-Str. 32  
+49(0)7623 797636-0

Wyhlen
Gartenstraße 11

+49(0)7624 90792-0
11

Bim Hieber
git‘s mehr für
dr FÜNFLYBER
g

NEU in Lörrach täglich bis 22 Uhr geöffnet.g
 ... geh` lieber gleich zu Hieber

Tolle Angebote Gültig von Montag, 31.03.08 bis Samstag, 05.04.2008

E
G
6er Packung

ker 
fenfrische
der Pizzar
one
dene Sorte
kg = E 5,65, Salami 380 g, E

6,03, Ciabatone
lla Pomodori 330 g, 
6,94, tiefgefroren, 
je

ndgut 
ähnchen
eulen

HKL. A, tief
1000 g Packung

Erdbeeren
aus Spanien, Klasse I, 
500 g Schale, 
1 kg = E 3,98E

Brötchen 
k 

der Keule geschnitten, 

Nescafé Gold oder 
Gold Mild 200 g Glas je,

100 g = E 3 50E

Oréal
nett Haarspray 
schiedene
ten, 

0 ml Dose je,
r. = E 9,23E

n Vodka 37,5% Vol.,
d 17,5% Vol., Time Warp
7% Vol. oder Black Sun 
6% Vol., 
ltr. Flasche je, 

tr. = E 7,13E

9.90

15.27
14.27

-.99
EE

1.53
1.43

2.29

1.79 GG

2.76
2.58

1.99

3.07
2.87

6.99

EE 3 503 50E

10.78
10.07

1.59

2.45
2.29

2.77

4.27
3.59

4.99

7.69
6.47 

3.53
3.30
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www.riehener-zeitung.ch

Abonnieren auch Sie
die Riehener Zeitung
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Die RZ-Serie «Energie Riehen» 
wird unterstützt von:

RZ: Welche ener-
giepolitischen
Ziele verfolgt der
Riehener Ge-
meinderat?
In Übereinstim-
mung mit den
Energiegesetzen
des Bundes und
des Kantons Ba-
sel-Stadt gehören
zu den überge-
ordneten, ener-
giepolitischen

Zielen des Gemeinderats die Verminde-
rung des Energieverbrauchs, die Förde-
rung der effizienten Energienutzung
und der vermehrte Einsatz von erneu-
erbaren Energieträgern. 

Der Gemeinderat hat zur Konkreti-
sierung dieser Ziele im Energiekonzept
2000–2015 die quantitativen und qua-
litativen Zielvorgaben festgehalten.
Diese werden im Leistungsauftrag 9
«Versorgung und Entsorgung» in Form
von programmatischen Zielen, Wir-
kungs- und Leistungszielen vom Ein-
wohnerrat bestätigt und dabei gleich-
zeitig die dafür notwendigen Mittel
bereitgestellt. Der Gemeinderat legt im
Rahmen des Geschäftsberichts jähr-
lich Rechenschaft über die Zielerrei-
chung ab, dies inhaltlich wie auch fi-
nanziell.

Die Gemeinde Riehen hat nicht nur
das nationale Energiestadt-Label,

sondern auch den «European Energy
Award» in Gold erhalten.Welche ener-
giepolitischen Chancen, aber auch
Verpflichtungen sind mit dieser Aus-
zeichnung verbunden?
Das Label setzt starke Zeichen, sowohl
nach aussen wie innen. Es bildet die
Basis für den Vergleich mit anderen
Städten und Gemeinden. Dank dem
fein gegliederten Massnahmenkatalog
können wir unsere Stärken, aber auch
Defizite erkennen und analysieren. Die
Zertifizierung zeigt gegenüber den Rie-
hener Einwohnerinnen und Einwoh-
nern, dass ihre Wohngemeinde in Ener-
giefragen aktiv ist, und sie werden
dadurch motiviert, in ihrem eigenen
Umfeld selbst energetische Massnah-
men umzusetzen.

Wo sehen Sie für Riehen im Energie-
bereich in Zukunft noch zusätzliches
Entwicklungspotenzial? Und was
kann und soll der einzelne Bürger, die
einzelne Bürgerin dafür tun?
Die grössten Potenziale finden sich in
den Bereichen Gebäude, Gebäudehül-
len, der energieeffizienten Mobilität
und dem Einsatz von erneuerbaren
Energien. Genau hier wollen wir mit
unserer Informationsreihe ansetzen
und den Riehener Einwohnerinnen
und Einwohnern auch aufzeigen, in
was für Bereichen und mit welchen
Massnahmen jede und jeder Einzelne
an diesem fast unerschöpflichen Po-
tenzial partizipieren kann. 

Gemeinderat
Marcel Schweizer

GESPRÄCH Marcel Schweizer zur Riehener Energiepolitik

«Ein starkes Zeichen»

Mit Solaranlagen wie auf dem Dach der Sportanlage Grendelmatte setzt die Gemeinde Riehen schon seit Jahren auf
die Nutzung erneuerbarer Energien. Foto: zVg

LABEL 2004 erhielt die Gemeinde den «European Energy Award Gold»

Riehen als Energiestadt
pw. 1998 liess die Gemeinde ihre Leis-
tungen im Energiebereich erstmals an-
hand den Regeln des Labels Energie-
stadt bewerten. 65 Prozent der gemäss
dem «Energiestadt»-Label möglichen
Massnahmen waren bereits umgesetzt,
womit Riehen die Bedingungen für das
Label prompt erfüllte. Seit der offiziel-
len Labelerteilung im März 1999 darf
sich Riehen deshalb Energiestadt nen-
nen.

Während Riehen in der darauf fol-
genden Zeit seine Massnahmen im
Energiebereich konsequent weiterver-
folgte, wurde das in der Schweiz ent-
standene Label «Energiestadt» europä-
isch. Das europäische Pendant heisst
«European Energy Award» und ist ge-
wissermassen die Champions League
für die aktivsten Gemeinden im Ener-
giebereich: den «European Energy
Award Gold». Gold geht an Gemeinden,
die mindestens 75 Prozent der mög-
lichen Massnahmen umgesetzt haben.
Bis im Jahr 2004 hat sich Riehen so weit
gesteigert, dass die Gemeinde gemein-
sam mit Lausanne als erste Gemeinden
überhaupt mit dem «European Energy
Award Gold» ausgezeichnet werden
konnte. Wieso darf sich Riehen im
Energiebereich nun aber als internatio-
nal führend bezeichnen und was will
die Gemeinde tun, um diese Spitzen-
position zu halten? 

Entwicklungsplanung
Die Gemeinde nutzt die bestehen-

den Handlungsspielräume im Rahmen
der Baubewilligungsverfahren zur
Unterstützung von Energiesparprojek-
ten und Vorhaben mit erneuerbaren
Energien. So konnte zum Beispiel im
Rahmen des Sondernutzungsplanes
für das Hupfer-Areal ein Anschluss an
den Wärmeverbund erreicht werden.
Im Stettenfeld möchte die Gemeinde
einen Schritt weitergehen und ein Pi-

lotprojekt realisieren, welches sich am
Massstab der 2000-Watt-Gesellschaft
orientiert. 

Kommunale Gebäude
Riehen hat in den vergangenen Jah-

ren an einigen Gemeindebauten Sanie-
rungsmassnahmen umgesetzt, welche
den Energieverbrauch in den betroffe-
nen Gebäuden deutlich reduziert ha-
ben. Insbesondere wurden die vier vom
Kanton übernommenen Kindergärten
energietechnisch saniert. Viele ältere
Gemeindebauten sind aber energe-
tisch betrachtet in einem unterdurch-
schnittlichen Zustand. Die Gemeinde
ist daher daran zu prüfen, ob und wie
sich die notwendigen Sanierungsmass-
nahmen finanzieren lassen. 

Versorgung / Entsorgung
Mit der Inbetriebnahme des Geo-

thermie-Wärmeverbundes hat sich
Riehen 1994 über die Kantons- und
Landesgrenzen hinweg als Pionier im
Energiebereich einen Namen gemacht.
Der Wärmeverbund Riehen-Dorf ver-
sorgt heute über dreihundert Liegen-
schaften mit umweltfreundlicher Wär-
me. Mit dem Projekt «Riehen plus»
sollen die drei Wärmeverbünde (Rie-
hen-Dorf, Niederholz und Wasserstel-
zen) zusammengeschlossen werden
und die Geothermie-Nutzung mit der
bestehenden Bohrung verdoppelt wer-
den.  

Das in den Riehener Wäldern nach-
wachsende Holz wird in naher Zukunft
so weit sinnvoll möglich zur Energie-
erzeugung genutzt. Bereits heute wer-
den in den Holzschnitzelfeuerungen
Hebel-Schulhaus, Grendelmatte und
Landauer pro Jahr rund 1500 Schnitzel-
kubikmeter genutzt. Mit der Beteili-
gung am Holzheizkraftwerk Basel
kommen ab Herbst diesen Jahres zu-
sätzliche 1000 Schnitzelkubikmeter

pro Jahr dazu.Mit dem neuen Abfallbe-
wirtschaftungskonzept wird in Zukunft
auch die übrige in Riehen anfallende
Biomasse soweit möglich erfasst und
kann in der Biogasanlage Pratteln zur
Energiegewinnung genutzt werden.
Dank dem Bau von Fotovoltaikanlagen
auf geeigneten Gemeindebauten kann
die Gemeinde auch die schönste Form
der erneuerbaren Energien, die Son-
nenenergie, nutzen. Beispielhafte An-
lagen befinden sich auf dem Tribünen-
dach der Sportanlage Grendelmatte
und auf respektive am Werkhofgebäu-
de.

Mobilität
Riehen besitzt ein sehr umfassen-

des Angebot des öffentlichen Verkehrs,
welches durch die Kleinbuslinien alle
Quartiere gut erschliesst und dank dem
Ruftaxi die Reisenden sicher bis vor die
eigene Haustüre bringt. Die regionalen
Verbindungen des ÖV wurden mit der
Inbetriebnahme der S-Bahn-Linie S6
wesentlich verbessert. 

Mit der Sanierung des Bahnhofs
Riehen Dorf und dem Neubau der Sta-
tion Niederholz wird bis Ende 2008 ei-
ne attraktive örtliche Infrastruktur ge-
schaffen. Dank der flächendeckenden
Einführung von Tempo-30-Zonen und
dem gut ausgebauten Velo- und Fuss-
wegnetz besteht auch für den nicht
motorisierten Verkehr eine attraktive
Infrastruktur. 

Kommunikation
Riehen macht regelmässig mit ge-

zielten Aktionen auf das Thema Ener-
gie aufmerksam: z.B. Veranstaltungen
für energieeffiziente Strassenfahrzeu-
ge, die Aktion «Sportlich zum Sport»,
Angebote und Aktionen, welche auf 
das Gebäudesanierungsprogramm des
Kantons Basel-Stadt aufmerksam ma-
chen.

AUSZEICHNUNG Über die Bedeutung des begehrten Leistungsausweises

Was ist das Energiestadt-Label?

pw. Das Label «Energiestadt» ist ein
Leistungsausweis für Gemeinden, die
eine nachhaltige kommunale Energie-
politik vorleben und umsetzen. Ener-
giestädte fördern erneuerbare Ener-
gien, umweltverträgliche Mobilität
und setzen auf eine effiziente Nutzung
der Ressourcen. «Energiestadt» ist ein
Programm von «EnergieSchweiz» und
ein Paradebeispiel dafür, wie mit ver-
antwortungsvollem Handeln die Le-
bensqualität gesteigert und das Klima
geschont wird. Das Label ist Auszeich-
nung für eine konsequente und ergeb-

– Kommunale Gebäude, Anlagen
– Versorgung, Entsorgung
– Mobilität
– Interne Organisation
– Kommunikation, Kooperation

Nach der Vergabe des Labels Ener-
giestadt prüft die Label-Kommission
die Umsetzung der beschlossenen
Massnahmen anhand von regelmässi-
gen Erfolgskontrollen. Die Standards
für die Vergabe des Labels werden lau-
fend den neuesten technischen und
energiepolitischen Erkenntnissen an-
gepasst.

nisorientierte Energiepolitik. Ge-
meinden, die das Label «Energiestadt»
tragen, durchlaufen einen umfassen-
den Prozess, der sie zu einer nachhal-
tigen Energie-, Verkehrs- und Umwelt-
politik führt. Zusammen mit externen,
von «EnergieSchweiz» für Gemeinden
akkreditierten Beratern wird anhand
des standardisierten Massnahmenka-
talogs die Gemeinde in sechs energie-
politisch wichtigen Gebieten unter-
sucht:
– Entwicklungsplanung, Raumord-

nung 

AKTION Kanton Basel-Stadt fördert Gebäudesanierungen

Der aktuelle Energietipp

Mit diesem Pla-
kat wirbt das
Amt für Umwelt
und Energie
Basel-Stadt
(AUE) für Ener-
gie sparende 
Gebäudesanie-
rungen.

rr. Neu erstellte Gebäude sind heute
energetisch auf einem sehr hohen Ni-
veau. Das garantiert unser vorbildli-

ches Energiegesetz. Doch die meisten
Liegenschaften in Basel und in Riehen
sind zwanzig oder mehr Jahre alt. Die-
se Häuser und Wohnungen benötigen
deutlich mehr Energie als Neubauten.
Das kann durchaus ein Faktor drei bis
vier mehr an Heizenergie bedeuten. Bei
steigenden Energiepreisen ist das ein
erheblicher Kostenfaktor, von der un-
nötigen Belastung der Umwelt mit CO2

und anderen Schadstoffen ganz zu
schweigen. Abhilfe schafft hier eine
möglichst umfassende wärmetechni-
sche Sanierung der Liegenschaft. Um-
fassend heisst im Idealfall Fassade,
Fenster, Dach und Keller. Der Aufwand
lohnt sich. Ein saniertes Gebäude spart
nicht nur Energie ein. Die Sanierung
sorgt auch für eine markante Steige-
rung des Wohnkomforts und einen hö-
heren Immobilienwert. Obwohl diese
Vorteile vielen Hausbesitzern bekannt
sind, scheuen sie den Aufwand und
wissen nicht recht, wie sie vorgehen
sollen. 

Genau hier setzt das neue Förder-
programm des Kantons Basel-Stadt an.
Der Liegenschaftsbesitzer, der eine
möglichst umfassende Gebäudesanie-
rung realisiert, erhält bis zu 30 Prozent
der Investitionen aus dem Förderfonds
zurückerstattet. Ausserdem erhält er
kostenlos eine umfassende Projekt-
und Baubegleitung von einer erfahre-
nen und unabhängigen Fachperson.
Diese begleitet ihn bei der gesamten
Sanierung, hilft bei der Eingabe des
Beitragsgesuches, klärt technische Fra-
gen und stellt sicher, dass die Sanie-
rung korrekt ausgeführt wird. Ihren
persönlichen Coach finden Sie unter
www.energie.bs.ch. 

Die Lokale Agenda 21
über Nachhaltigkeit
cs. Unser Lebensraum setzt sich aus
zahlreichen untereinander abhängi-
gen und miteinander verwobenen Tat-
sachen zusammen. Obwohl gar nicht
so leicht fassbar, bildet diese Realität
unseren Alltag. Alles, was wir entschei-
den, was wir tun und lassen, hat irgend-
wo seine Auswirkungen. Verantwor-
tungsbewusste Überlegungen, die für
das Gemeinwohl und für unsere Nach-
kommen möglichst keine beeinträchti-
genden Folgen zeitigen, werden heute
mit dem umfassenden Begriff nachhal-
tige Entwicklung bezeichnet. Dieser
grundsätzliche Ansatz – das Prinzip
Nachhaltigkeit – verlangt die Berück-
sichtigung lokaler Gegebenheiten, er-
strebt ein wirtschaftliches Wohlerge-
hen, eine solidarische Gesellschaft und
eine intakte Umwelt. Nachhaltigkeit
könnte also auf allen Gebieten unseres
Alltags als zielorientierter Massstab
angelegt werden. In den kommenden
Ausgaben dieser Spezialseite können
Sie erfahren, wie sich verschiedene
Energieaspekte aus wirtschaftlicher,
sozialer und umweltfreundlicher Sicht
präsentieren.

Der E-Mail-Briefkasten

Haben Sie Fragen oder Anregungen
zum Thema «Energie in Riehen»?
Dann nutzen Sie den E-Mail-Briefkas-
ten energie@riehen.ch oder IWB-Ener-
gieberatung, Steinentorstrasse 11, 4051
Basel, Tel. 061 275 55 55, energiebera-
tung@iwb.ch 



WOHNUNGSMARKT
RZ015324

Rüchligweg 65, 4125 Riehen • Tel. 061 281 54 12 • Fax 061 403 14 84
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Ihr Dachdeckergeschäft 
in Riehen

Alte Fotografien gesucht

Für einen Bericht im Jahrbuch z’Rieche sucht
die Redaktionskommission Fotografien, die
vor 1980 in der Riehener Badi aufgenommen
wurden. Auch Anekdoten und persönliche Er-
innerungen sind willkommen. Die Auswahl für
die Veröffentlichung ist Sache der Redaktion.

Informationen und Zustelladresse: 
Peter Gabriel, Kohlistieg 20, 4125 Riehen, 
Telefon 061 601 08 02 RZ016626

© Dokumentationsstelle Riehen

● Reparaturen an
sämtlichen Automarken

● M.F.K.-Vorführungen
etc. etc.

Lörracherstrasse 50
Riehen
Telefon 061 641 64 44

RZ015325

������
V e r w a l t u n g e n 

Am Schopfgässchen vermieten wir eine 

2-Zimmerwohnung
Wohnfläche 40 m², Kochnische, Dusche/WC, 
Estrichabteil
Miete: Fr. 800.-- exkl. NK 

LÖWEN Verwaltungen Basel 
Lautengartenstrasse 7, 4052 Basel 
Tel. 061 279 95 45 
info@loewenverwaltungen.ch
www.loewenverwaltungen.ch R

Z
01

65
56

3-Zimmer-Wohnung
mit eigenem Gartensitzplatz

Bäumlihofstrasse 393, Riehen

VP: Fr. 358000.– 
(+ Garage Fr. 28000.–)

Telefon 061 601 79 23
RZ016555

Zu vermieten in Riehen Süd
per 1. Juli 2008 oder früher

31⁄2-Zimmer-Parterre-Wohnung
ca. 80 m2, mit Cheminéeraum

und kleinem Garten.
Fr. 1500.– + ca. Fr. 170.– NK

Telefon 061 601 18 91, ab 18 Uhr
RZ016655

Haus zu kaufen
gesucht

Wir – Familie aus Riehen 
mit drei Kindern – suchen in Riehen

ein Haus zu kaufen.
Diskretion wird zugesichert.

Tel.079 220 60 86, Th.Grossenbacher

R
Z
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In Riehen Nähe Tram vermieten wir 

Räumlichkeiten
54 m2 Nutzfläche unterteilt 

in zwei sep. Räume, 
WC, Lavabo, Wandschrank.

Ideal für Atelier, Therapie, Büro etc.
Miete Fr. 750.– inkl. NK

Autoeinstellplatz 
Fr. 110.– monatlich

Telefon 061 641 05 73 R
Z

01
55
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Riehen, Haselrain
zu vermieten nach Vereinbarung
an schöner, sonniger Wohnlage

31⁄2-Zi-Dachwohnung (2.OG)
97 m2, Miete inkl. NK Fr. 1762.–
zeitgemässer Ausbau, schöne
Küche mit GWM, Parkettböden,
kein Balkon. Nähe ÖV.

Auskunft: Telefon 061 301 52 50

RZ016641

Verkaufspreis CHF 990‘000.-

• inkl. Hobbyraum
• Baujahr 2004
• Wohnfl äche: ca. 120 m²
• Sitzplatz: ca. 20 m²
• Top Zustand mit sehr hohem Ausbaustandard

Freie Besichtigung:
Samstag, 5. April 2008, 13 – 16 Uhr

Riehen
Grenzacherweg 11

4½-Zimmer-Wohnung (EG)

ImmoVita AG, Basel
061 338 80 80

Giuseppe Lorenzi
glorenzi@immovita.ch

RZ003_697557

Zu vermieten
Einfamilienhaus

an schöner Lage in Riehen, Baujahr 1919,
7 Zimmer (224 m2 Wohnfläche), mit
Garten und kleiner Garage. Ideal für 

Familie mit Kindern.
Fr. 4000.– mtl. inkl. NK

Anfragen unter Chiffre 2996 an die RZ

RZ016648

Wer möchte diesen Herbst 
etwa zwei Monate an der 

Westküste von Kanada 
verbringen? 

Suche Haus oder Wohnung in
Riehen gegen Haus auf Salt-

spring Island 
(Gulf Islands, vor Vancouver). 
Bei Interesse bitte E-Mail an:

saltspring@gmx.ch

R
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Zu verkaufen auf Frühjahr 2008
in Riehen, Helvetierstrasse 15

31⁄2-Zimmer-Eigentumswohnung
73 m2, 1. OG, Lift, Balkon.

Fr. 390000.–

Telefon 061 601 34 29
RZ016588

Rüstige, ältere Dame,
Gärtnerin, sucht

Parterre-Wohnung
mit eigenem Garten

zu mieten oder zu kaufen.

Telefon 061 901 52 59
RZ016651

Letzte Gelegenheit!
RESIDENCE WENKEN
An erstklassiger Lage in park-
ähnlicher Umgebung in RIEHEN
projektieren wir representative 
Eigentumswohnungen
EG, ca. 312 m2, BGF noch frei
1.OG, 150 m2, BGF verkauft
1.OG, 150 m2, BGF verkauft
Attika, 220 m2 verkauft
Preis auf Anfrage.

R
Z
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64Kontaktperson: Theo Seckinger jun.
Baselstrasse 19 4125 RIEHEN
Tel. 061 641 26 12 / 076 383 32 33

Neubau beim Basler
Margarethenpark
An ruhiger, sonniger Wohnlage an der
Frobenstrasse entstehen  individuelle 

31⁄2-, 41⁄2-, 51⁄2-Zimmer-
Eigentumswohnungen 
mit Lift und Autoeinstellhalle. Ihre
Wunschvorstellungen werden  in 
räumliche Qualitäten umgesetzt.

Herr Th. Wöhrle steht Ihnen für weitere
Auskünfte gerne zur Verfügung.
Verlangen Sie unsere Verkaufsdoku-
mentation per Post oder E-Mail.

Th. Wöhrle
Tel. 061 225 50 92 / FAX 061 225 50 95
thomas.woehrle@trimag.ch
www.trimag.ch

tr
im

a
g

 
T

re
u

h
a

n
d

-I
m

m
o

b
il

ie
n

 
A

G
In

ne
re

 M
ar

ga
re

th
en

st
r. 

12
, P

os
tfa

ch
, 4

00
2 

Ba
se

l

R
Z

00
3_

69
46

47

Zu verkaufen in Bettingen/BS
oberhalb des Dorfkerns 
gelegene

3-Zimmer-
Eigentumswohnung mit
Autoeinstellhallenplatz

• Wohnfläche 60,4 m2

• Balkon 5 m2

• Innen-Renovation
notwendig

Verkaufspreis CHF 350000.–

Weitere Auskünfte:
Peter Martinelli
Telefon 061 225 50 91
Fax 061 225 50 95
peter.martinelli@trimag.ch
www.trimag.ch

Zu verkaufen in Riehen

3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon an sonniger, ruhiger und
zentraler Wohnlage.
65,3 m2, Fr. 330000.–
Telefon 061 681 63 55/079 342 19 90

RZ016594

Junge Familie (2 Kinder, 5 und 2 Jahre)
aus Riehen sucht neues Zuhause

(Haus/EFH) mit Garten zum Kauf, evtl.
auch zur Miete, gerne auch Bauland.

Telefon 061 641 16 20
RZ016650

Gesucht in Riehen
150–200 m2 Gewerbefläche

für stilles Gewerbe.
Eventuell auch unterteilt in 

Produktion + Lager. Zugang muss 
ebenerdig sein (evtl. grosser Lift,
falls nicht Parterre). Antritt nach 
Vereinbarung, Tel. 079 223 33 43

RZ016565
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Bettingen, per Juli oder früher
31⁄2-Zimmer-Wohnung (ca. 77 m2)
Entrée, Wohnzimmer mit Cheminée,
Parkett, Einbauküche, Bad, Balkon, 
Kabel-TV, Zentralheizung.

Miete Fr. 1400.– + Fr. 100.– NK

Besichtigung: Fr, 18–19 Uhr und Sa, 11–12 Uhr
Obere Dorfstrasse 34, bei Greder oder
Telefon 079 325 26 82 RZ016661

Autoeinstellplatz
zu vermieten an der Burgstrasse.

Direkter Eingang.

Telefon 061 641 30 03 R
Z
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Ihr kompetenter und zuverlässliger 
Partner für den Verkauf Ihrer Liegen-
schaft

Sie wollen eine Wohnung oder ein 
Einfamilienhaus zum bestmöglichen 
Preis verkaufen? Dann sind Sie bei uns 
an der richtigen Adresse. 

Bei der etablierten L + B AG Liegen-
schaftsberatung, Mitglied der Schweize-
rischen Maklerkammer SMK, arbeitet ein 
kleines und motiviertes Team und 
verkauft seit Jahren erfolgreich 
Liegenschaften in der Nordwestschweiz. 

Den Marktwert / Verkaufspreis für Ihr 
Objekt ermitteln wir kostenlos und eine 
erste Inseratenserie geht zu unseren 
Lasten. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 
Tel. 061 205 08 70
info@lb-liegenschaftsberatung.ch 
www.lb-liegenschaftsberatung.ch

AG
Steinentorstr. 13 4010 Basel

LiegenschaftsBeratung

Tel. 061/205 08 70
R

Z
0
0
3
_
6
9
5
9
5
6

Zu vermieten an der
Käppeligasse in Riehen

sonnige 
3-Zimmer-Wohnung
3. Stock, Wohnfläche 68 m2

Balkon, Lift, in allen Zimmern Parkett
Miete exkl. NK Fr. 1245.–

Atelier/Büro im EG
34,8 m2

Miete exkl. NK Fr. 360.–
Keine Haustiere
Tel. 061 641 03 30 während der Bürozeit

RZ015903

Zu verkaufen von Privat
in Riehen grosszügige

4-Zimmer-Dachwohnung
mit Galerie (ca. 130 m2)
Wohnen/Essen ca. 40 m2, Cheminée.
Alle Zimmer Parkett, moderne Küche.
Bad/WC, Dusche/WC, 2 Balkone,
separater Wirtschaftsraum, Lift.
1 Autoeinstellplatz, Nähe Tram.

Fr. 700000.–

Bei Interesse bitte Kurzmitteilung
mit Tel.-Nr. an Chiffre 2995 an die RZ.

RZ016611

Zu vermieten günstiges, kleines, möbliertes
ZIMMER in Riehen mit Dusch- und Koch-

gelegenheit (f. weibl. Person). Ab Mai 2008.
Telefon 061 601 77 60

RZ016630

Infolge Umzugs suche ich 
für meine Kinder in Riehen 

(möglichst Nähe Dorfkern) einen 

Übungsraum zum Musizieren.
Telefon 061 601 20 50, 079 789 49 15
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Riehen, Arnikastr. (Niederholzquartier)
Wir vermieten nach Vereinbarung in
kinderfreundlicher Energiespar-Siedlung

4-Zimmer-Wohnung 95 m2

Miete: Fr. 2132.— inkl. HZ/NK

Mitbestimmung im Siedlungsverein,
alle Zimmer mit Parkettböden, grosse
Wohnküche, Mitbenützung des 
Gartens, Zusatzverbilligung möglich

WOHNSTADT R
Z
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27

Bau-/Verwaltungsgenossenschaft
Tel. 061 284 96 66 www.wohnstadt.ch

RZ015370

20 Jahre

10% Rabatt

auf Winterschnitt-Arbeiten

Riehener Zeitung

Platzierungswünsche
versuchen wir nach Möglich-
keit zu erfüllen.

Verbindliche

Platzierungsvorschriften
kosten +10% vom Grundpreis.

Riehener Zeitung

Ihre 
bevorzugte

Freitags-
lektüre –

die. . .

Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN

Mit einem Inserat 
in der Riehener Zeitung 
erreichen Sie 
Woche für Woche, 
52 Mal im Jahr, 
über 7000 Menschen 
in Riehen und 
Bettingen.

Wir helfen Ihnen gerne, 
damit Sie gute 
Verbindungen bekommen.

Wir setzen Ihre Ideen 
und Wünsche um – 
prompt, zuverlässig und 
für jedes Budget.

Wir schaffen Verbindungen!



Zwei Blüten aus einem Stil
rz. Bisweilen treibt die Natur wahrlich seltsame Blüten, wie dieser Schnappschuss unseres Fotografen beweist. Auf einem
Stil thronen hier gleich zwei Gänseblümchen und buhlen um die Gunst der Frühlingssonne. Foto: Philippe Jaquet
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Reklameteil

Heuer gibts nicht mehr allzu viel für ei-
nen «Heuer». Der «Heuer» oder «Fünf-
liber» ist die grösste Scheidemünze in
unserem Münzsystem. Die Jüngeren
kennen diese Dialektbezeichnungen
kaum mehr und nennen das 31 Milli-
meter grosse Hartgeld schlicht Fünfer,
Fünffränkler oder Fünffrankenstück.
Und nur wenige wissen, dass unser
Fünfliber von nur 15 Gramm einen
recht imponierenden Vorgänger hatte.
Es war ein Silberling von 37 Millime-
tern Durchmesser und dem stattlichen
Gewicht von 25 Gramm. Auch sein
Silbergehalt lag beträchtlich über
jenem der nachfolgenden Geldstücke. 

Zuvor waren silberne Unions-Fünf-
liber der 1865 gegründeten «Lateini-
schen Münzunion» (Frankreich, Bel-
gien, Italien, Schweiz) in Umlauf. Diese
Silbermünzen wurden in vertraglichen
Kontingenten geprägt und galten im
ganzen Unionsgebiet zum Nominal-
wert. Des Weiteren blicken Fünfliber
auf eine bewegte Geschichte zurück. So
wurde zum Beispiel das Unionssilber
während des Ersten Weltkriegs durch
Frankreich und Italien spekulativ ab-
gezogen und eingeschmolzen. Diesem
Notstand begegnete die Schweiz vor-
übergehend mit einer Fünf-Franken-
Banknote. Durch den Preissturz des Sil-
bers im Jahr 1920 wurde unser Land
indessen von nahezu wertlos geworde-
nen Unionsmünzen überschwemmt.
Dies veranlasste den Bundesrat, die
fremden Silbermünzen – ohne Rück-
sprache mit der Union – ausser Kurs zu
setzen und er befürwortete die Krea-
tion eines eigenen Silber-Fünflibers. 

Entwurf und ursprüngliche Gestal-
tung der neuen Münze richteten sich
nach einem Wettbewerb von 1919. Die
Modellausführung wurde letztlich dem
Schweizer Paul Burkhard zugespro-

Die Bezeichnung geht auf eine Verord-
nung von Kaiser Franz II. aus dem Jahre
1784 zurück. Hiernach durften private
Weinbauern ihren neuen Wein sowie
selbst hergestellte Lebensmittel an
Fremde verkaufen. Später wurden
Ausschank und Verkauf anzeigepflich-
tig gemacht. Sie wurden von den
Bezirksbehörden kontrolliert und
waren gesetzlich geregelt. Diese Heuri-
genschenken durften nur für eine
genau bestimmte Dauer im Jahr geöff-
net haben. Sie wurden für diesen
Zeitraum zumeist mit einem Strauss
oder mit einem Bündel Föhrenzweige
augenfällig gemacht, das heisst «ausge-
steckt». In grösseren Orten oder an so
genannten Weinstrassen wird noch im-
mer unter den Winzern abgesprochen,
wann und bei wem offen ist. So ist
gewährleistet, dass fast das ganze Jahr
über eines oder mehrere der Heurigen-
lokale geöffnet sind. 

Da diese Winzer zumeist über kein
Wirtepatent verfügten, war es ihnen
nicht erlaubt, warme Speisen aufzutra-
gen. So durften diese «Buschen-
schenken» oder «Straussenwirtschaf-
ten» in weiten Teilen Badens und
Österreichs ausschliesslich Brot, Nüsse
und hausgemachten Speck zu ihrem
Heurigen anbieten. Vor nicht allzu
langer Zeit war es ausserdem noch
üblich, zum Heurigen seine eigene
Verpflegung mitzubringen. 

Der Lohn der Seeleute heisst auch
heuer noch  «Heuer». So wie bei Land-
löhnen wird die Höhe der Heuer ver-
traglich durch Einzel- oder Tarifvertrag
geregelt. Die Höhe der Heuer richtet
sich einerseits nach der Grösse des
Schiffes und andererseits nach dem
Dienstalter. 

Zur Heuer hinzuzurechnen sind
freie Unterkunft, freie Verpflegung und

Verpflegungsgeld. Wie an Land üblich,
sind die angegebenen Leistungen Brut-
tobeträge und werden durch Sozialver-
sicherungsbeiträge etwas geschmälert.
Ferien und Arbeitszeit sind gesetzlich
geregelt, die Ausbildung wird durch die
Berufsbildungsstelle für Seeschifffahrt
akribisch überwacht. Auch Frauen
steht heute der Zugang zu einem nau-
tischen Beruf nichts mehr im Wege.

Zu früheren Zeiten wurde der Heu-
ervertrag per Zuruf zwischen Kapitän
und Seemann abgeschlossen. Diese
von den Bräuchen des Festlandes ab-
weichende und abenteuerlich anmu-
tende Praxis hat das Heuern und An-
heuern sprichwörtlich gemacht. Da
Heuerverträge leicht geschlossen und
leicht gelöst wurden, spricht man bis
heute von «heuern und feuern» (eng-
lisch hire and fire).

Eine weitere, vor allem im nordeu-
ropäischen Raum angewandte Metho-
de des Heuerns war das Anheuern auf
Schiffen durch einen Heuermaat. Die-
ser schloss bis in die 1920er-Jahre im
Auftrag von Reedern und Kapitänen
Heuerverträge mit arbeitslosen Matro-
sen ab. Gemäss Anweisung wurden Ha-
fenschenken nach arbeitswilligen Ma-
trosen abgesucht. Die auf diese Weise
rekrutierte Mannschaft wusste zumeist
bis zum Abfahrtstermin überhaupt
nicht, an Bord welches Schiffes sie kom-
men würde. Erst die Seemannsordnung
vom 2. Juni 1902, die diese Praxis verur-
teilte, liess sie – zumindest offiziell – von
der Bildfläche verschwinden. Dies gilt
auch für das so genannte «Schanghai-
en», bei dem ein Seemann mit illegalen
Methoden zum Dienst auf See gepresst
wurde. Auch diese Methode des Anheu-
erns wurde bis ins 20. Jahrhundert
durch Heuermaate besorgt.

Fritz Güetlin

Ausnahme 1969) aus einer Kupfer-
Nickel-Legierung hergestellt.

Das Vorbild für unseren «Heuer» fin-
det sich in der Innerschweiz rund um
den Gotthard. Die Urschweizer Kanto-
ne Uri, Schwyz und Unterwalden bzw.
Ob- und Nidwalden und deren Bewoh-
ner gelten seit eh und je als Inbegriff von
Tradition, Bodenständigkeit und Vater-
land. Dort gibts auch noch heute die
stillen Helden, die Unerschrockenen,
die Wildheuer. Einzigartig sind ihr Eifer
und ihre leidenschaftliche Hingabe an
altes Brauchtum. Nicht umsonst wurde
damals –  neben der «Helvetia» – der
Charakterkopf eines Bergbauern auf
unseren Münzen verewigt als Sinnbild
für Freiheit und Autonomie unseres
Landes: der Heuer. 

Vor Kurzem hat Erich Langjahr ei-
nen Dokumentarfilm realisiert, der das
Leben und die Arbeit dieser Bergbau-
ern eindrucksvoll schildert: «Das Erbe
der Bergler». Was als ein echter «Heuer»
gilt, wird in diesem – 2006 in Locarno
uraufgeführten – Kleinod der Film-
kunst in mitreissender Form aufge-
zeigt.

Der «Heurige» hat mit «heuer» ei-
gentlich nur insofern zu tun, als damit
auf etwas hingewiesen wird, das neu
oder aktuell ist. Heuriger wird in Öster-
reich sowohl ein Gastronomiebetrieb
genannt als auch der dort ausge-
schenkte neue Wein. Der Begriff «heu-
er» bedeutet in weiten Teilen Öster-
reichs wie auch in Süddeutschland und
in der deutschsprachigen Schweiz
«diesjährig» (Basler Mundart «hyyr»,
Berner «hüür»). Speziell in Wien geht
man zum Heurigen und zecht beim
Heurigen. 

In Süddeutschland, vor allem im
badischen Raum, kennen wir die
Straussen- oder Besenwirtschaften.

chen. Nach etlichen Konzepten und
Entwürfen gewann ein Hirtenkopf res-
pektive das Brustbild eines Wildheuers
die Zustimmung. Nach wiederholten
Änderungen und Ausbesserungen kam
der neue Prägestempel mit der Jahres-
zahl 1922 Anfang des folgenden Jahres
zum Einsatz. Da die ursprüngliche Prä-
gung zu wünschen übrig liess, wurde
sie ständig verbessert und ab 1925 de-
finitiv durch eine neue ersetzt.

Im Jahr 1931 – mit der Revision des
Münzgesetzes – verlor der Heuer seinen
Status als Kurrantmünze und wurde zur
Scheidemünze. Nochmals kam Paul
Burkhard zum Zug. Er wurde mit der
Schaffung des verkleinerten Präge-
stempels für das neue Fünffranken-
stück beauftragt. Die Unterschiede zum
grösseren Vorgänger waren unerheb-
lich. Gewicht und Silbergehalt wurden
jedoch beträchtlich reduziert. Weit über
drei Jahrzehnte hinaus stand uns der
Silber-Heuer zu Diensten. Und noch
immer gilt der Fünfliber als beliebteste
Schweizer Münze. Vielleicht nicht zu-
letzt deshalb, weil das Relief vornehm-
lich als Tellfigur und als Zeichen natio-
naler Einheit verstanden wird. 

Der in Basel gebräuchlichste Name
des Fünffrankenstücks ist «Fimflyy-
ber». Hie und da ist auch noch der aus
dem Sprachgebrauch fast gänzlich
verschwundene Name «Schnägg» zu
hören. Niemand aber macht sich dabei
ernsthaft Gedanken, wo dieser ab-
sonderliche Ausdruck herkommen
mag. Ein Hinweis von gut unterrich-
teter Seite geht schliesslich dahin, dass
die in Vulgärsprache oft ebenso
bezeichneten Liebesdienerinnen im
Kleinbasel ihre Dienste für einen
«Fimflyyber» oder eben für einen
«Schnägg» angeboten haben sollen.
Seit 1968 wird unser Fünfliber (einzige

WORTGESCHICHTE Warum unser Fünfliber auch «Heuer» genannt wird und welche Bedeutungen dieses Wort ansonsten noch hat

Von Wildheuern und Seeleuten
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HANDWERK Friedlin AG Riehen – Spenglerei-Service, sanitäre Installationen, Fachgeschäft und Beratung

Da freut sich das Haus und der Besitzer auch

pd. An einem Haus gibt es immer etwas
zu tun, auch für den Spengler. Der April
ist ein günstiger Zeitpunkt, schon lan-
ge fällige Arbeiten vom Fachmann aus-
führen zu lassen. Wenn Sie Ihre Arbeit

gilt die Frühjahrsaktion der Friedlin AG
Riehen.

Das Team der Friedlin AG Riehen ist
für Sie da. Seis auf dem Dach, in Ihrem
Badezimmer oder Ihrer Küche oder im
Shop an der Rössligasse.

sie einmal waren, oder haben sie un-
schöne Beulen, vielleicht sogar einen
Riss oder fehlt ein Henkel? Keine Sorge,
bringen Sie Ihre Lieblinge zur Friedlin
AG Riehen an der Rössligasse – sie wer-
den auch abgeholt, falls sie zu schwer
sind – und deren Spezialisten nehmen
sich dann ihrer an, beseitigen unschö-
ne Spuren fachmännisch, bessern Lö-
cher und Risse aus, bringen alles in die
ursprüngliche Form und sorgen für den
nötigen Finish, damit sie dann wieder
in vollem Glanz erstrahlen. Auch dafür

ten Servicemonteure der Friedlin AG
Riehen kontrollieren alle Anschlüsse 
zu Dachgauben, Mauerwerk, Kaminen
und Abzugsinstallationen. Sie entfer-
nen Moos, Blätter und andere Ver-
schmutzungen, die den Ablauf des 
Regenwassers behindern und zum
Überlaufen der Dachrinne oder des Ab-
laufs führen könnten. 

Die Monteure der Friedlin AG Rie-
hen putzen auch die schwer erreichba-
ren Aussenseiten der Dachfenster für
Sie. Zudem bessert die Friedlin AG Rie-
hen die vorhandenen kleineren Schä-
den aus und informiert Sie, wenn grös-
sere Instandstellungsarbeiten nötig
wären – sodass Sie sicher sein können,
alles für die Sicherheit Ihres Daches
und der Bewohner getan zu haben und
damit auch für die Werterhaltung Ihres
Hauses. Denn nichts ist unangeneh-
mer und kostenintensiver als schlei-
chende Wasserschäden durch defekte
Dächer. Diese werden teilweise erst
nach Jahren sichtbar und verursachen
dann einen enormen Reparaturauf-
wand. Beugen Sie solchen Überra-
schungen vor und nutzen Sie die 15-
Prozent-Aktion der Friedlin AG Riehen
für einen gründlichen «Dachservice». 

Wie wärs mit mehr Licht
unterm Dach?
Jetzt ist die Gelegenheit – profitie-

ren Sie von der Frühjahrsaktion der
Spenglerei Friedlin AG Riehen. Lassen
Sie Licht unters Dach, nutzen Sie Dach-
räume besser durch den Einbau eines
Dachfensters. Die Fachleute der Fried-
lin AG Riehen beraten Sie über die
unterschiedlichen Einbaumöglichkei-
ten der einzelnen Konstruktionen und
realisieren auch den perfekten Einbau
für Sie. 

Ein Kupferschmied gefällig?
Wie sieht es mit Ihren Vasen und

Kesseln aus Kupfer oder Messing aus?
Sind es noch die Schmuckstücke, die

bis zum 30. April 2008 der Friedlin AG
Riehen in Auftrag geben, erledigen de-
ren Spezialisten diese bis zum 31. Mai
2008 und Sie erhalten erst noch 15 Pro-
zent Frühlingsrabatt. Dieses Angebot
sollten Sie sich nicht entgehen lassen
und profitieren.

Friedlin AG Riehen sorgt für
Sicherheit und Werterhaltung
Nur ein intaktes Dach kann seine

Aufgaben perfekt wahrnehmen. Regel-
mässiges Überprüfen des Zustandes
durch einen Fachmann gibt Ihnen die
Gewissheit, ein sicheres und dichtes
Dach über dem Kopf zu haben. Da fällt
nichts herunter, kein Ziegel löst sich
und keine Nässe findet den Weg ins
Haus. Die fachlich bestens ausgebilde-

Die fachlich 
bestens ausge-

bildeten Service-
monteure der

Friedlin AG Rie-
hen entfernen

Moos, Blätter
und andere Ver-
schmutzungen,

die den Ablauf
des Regenwas-

sers behindern.

Das Team der Friedlin AG Riehen: kompetent – freundlich – prompt. Fotos: zVg

Friedlin AG Riehen, Sani-Shop, Rössli-
gasse 40, Riehen, Tel. 061 641 15 71,
www.friedlin.ch. Öffnungszeiten Sani-
Shop: Montag bis Freitag 8.30–12 Uhr,
Mittwoch zusätzlich 14–17.30 Uhr.
Samstag geschlossen.

ZIVILSTAND

Geburten

Goth, Jonathan, Sohn der Goth,Bettina,
geb. Grüninger, von Basel, und des
Goth, Markus, deutscher Staatsange-
höriger, in Riehen.
Feusi, Rabea Flurina, Tochter der 
Feusi, Mirjam Andrea, von Feusisberg
SZ, und des Knauber, Harry, deutscher
Staatsangehöriger, in Riehen.

Todesfälle

Jaquet-Anderfuhren, Nicolas, geb.
1926, von Saint-Imier BE, in Riehen,
Kirchplatz 9.
Rudin-Feser, Paul, geb. 1934, von Gie-
benach BL, in Riehen, Bäumlihofstras-
se 424.
Bertschi, Hedwig, geb. 1926, von Dür-
renäsch AG, in Riehen, Inzlingerstr. 50.
Hupfer-Friedel, Franz, geb. 1914, von
und in Riehen, Gänshaldenweg 59.
Ruf-Büechl, Werner, geb. 1918, von Ba-
sel, in Riehen, Fürfelderstrasse 111.
Albrecht-Lachenmeier, Josy, geb. 1922,
von Basel, in Riehen, Schützenrainweg
48.
Weber-Hofmann, Karl, geb. 1922, von
Basel, in Riehen, Gartengasse 10.

KANTONSBLATT

Grundbuch

Talweg 65, S D P 2390, 257,5 m2, Wohn-
haus. Eigentum bisher: Ruth Cäcilie 
Fischer, in Basel. Eigentum nun: Tho-
mas Fries und Monika Müller Fries,
beide in Riehen.
Hellring 40, S E 1/2 an P 1951, 2926,5
m2, Wohnhaus, Garagengebäude, Gar-
tenhaus. Eigentum bisher: Hans-Joa-
chim Sander, in Tentlingen FR. Eigen-
tum nun: Gisela Bettina Sander, in
Darmstadt (DE).
Leimgrubenweg 90, 90A, S E P 1557,
991 m2, Einfamilienhaus, Garagenge-
bäude. Eigentum bisher: Stephan Nik-
laus Wenk, in Riehen. Eigentum nun:
Stephan Niklaus Wenk und Christine
Wenk, beide in Riehen.

BAUPUBLIKATIONEN
Die betreffenden Pläne können von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr beim Bauins-
pektorat, Rittergasse 4, 4051 Basel, eingese-
hen werden (www.bi.bs.ch).

Riehen

2. Publikation (abgeänderte Pläne)
Im Hirshalm 33, 35, 37, 39
Sekt. RC, Parz. 64

Projekt: Abbruch und Neubau von
zwei Mehrfamilienhäusern (Einstell-
halle bestehend)
Bauherrschaft: Basler Lebens-Versi-
cherungs-Gesellschaft, Aeschengra-
ben 21, 4002 Basel
Verantwortlich: Vischer AG Architek-
ten + Planer, Hardstrasse 10, 4020 Ba-
sel

Einwendungen gegen dieses Bau-
vorhaben, mit denen geltend gemacht
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, sind
dem Bauinspektorat schriftlich und be-
gründet im Doppel bis spätestens am 
28. April 2008 einzureichen.

Basel, den 27. März 2008

Neu- Um- und Anbau
Niederholzstrasse 53
Sekt. RD, Parz. 2264

Projekt: Erdgeschossige Anbauten
strassen- und gartenseitig
Bauherrschaft: Gassmann Jacqueline,
Niederholzstrasse 53, Riehen, und
Jaeggi Rolf, Niederholzstrasse 53, Rie-
hen
Verantwortlich: Buser Architekten,
Clarastrasse 11, 4058 Basel

Einwendungen gegen dieses Bau-
vorhaben, mit denen geltend gemacht
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, sind
dem Bauinspektorat schriftlich und be-
gründet im Doppel bis spätestens am 
2. Mai 2008 einzureichen.

Allfällige Einsprachen werden
gleichzeitig mit dem Bauentscheid be-
antwortet.

Basel, den 2. April 2008

Bauinspektorat

Welche Ursachen
haben Rücken-
schmerzen?
pd. Rückenschmerzen sind für viele
Betroffene ein nur schwer zu durch-
brechender Teufelskreis. Der Körper
nimmt zur Vermeidung von Schmerzen
eine ungünstige Schonhaltung ein,
welche die Beschwerden auf Dauer
aber zusätzlich verstärkt. Denn durch
Fehlhaltungen werden einzelne Mus-
kelgruppen überlastet, andere dagegen
vernachlässigt. So kommt es zu mus-
kulären Dysbalancen, die sich durch
unterschiedlichste Schmerzen be-
merkbar machen. Erst wenn die oft
muskulären Ursachen der Fehlhaltun-
gen korrigiert sind, kann der Körper
wieder schmerzfrei seine Aufgaben
verrichten. Eine wichtige Rolle spielt
dabei die ganzheitliche Betrachtungs-
weise des Körpers und der Haltung, zu
welcher eine exakte biomechanische
Untersuchung und der Sicht- und Hal-
tungsbefund gehören. Vom 14. bis 18.
April kann man bei AMANN.ch AG, Or-
thopädie-Schuhtechnik in Basel seinen
Rücken mit einem modernen, berüh-
rungs- und strahlenfreien 3D-System
analysieren lassen. 

Weitere Informationen unter
www.amann.ch. Terminreservierung
über Telefon 061 683 10 10.

«Cenci» mit 
neuem Konzept
pd. Mit einem veränderten Konzept
führt das Fachgeschäft «Cenci» am We-
bergässchen seine Spielwarenabtei-
lung. Neu wird ein vielseitiges und ge-
strafftes Angebot an Spielwaren auf
einem Stockwerk präsentiert. Dies er-
möglicht es dem geschulten Fachper-
sonal, die Kundschaft in allen Berei-
chen optimal zu beraten. Wegen dieser
Umstellung beginnt morgen Samstag,
5. April, im Untergeschoss ein grosser
Ausverkauf. Die Kundinnen und Kun-
den profitieren dabei von einem 20-
Prozent-Rabatt auf den speziell ge-
kennzeichneten Artikeln.

Neuer Chefarzt für
Herzchirurgie
pd. Dieser Tage hat der neue Chefarzt
und Ordinarius Herzchirurgie an der
Universität Basel, Professor Friedrich
Eckstein, seine Tätigkeit am Universi-
tätsspital Basel aufgenommen. Damit
werde der Aufbau der gemeinsamen
Herzchirurgie Bern/Basel an zwei
Standorten entscheidend konkretisiert
und es entstehe eine der bedeutends-
ten Herzchirurgiekliniken im deutsch-
sprachigen Raum, teilt die Spitallei-
tung in einem Communiqué mit. 

Die operative Führung obliegt den
beiden Klinikleitungen von Bern und
Basel unter der Leitung von Professor
Thierry Carrel, Ordinarius und Chef-
arzt am Inselspital Bern. Professor

Friedrich Eckstein (*1961) hat an den
Universitäten Heidelberg und Ham-
burg Medizin studiert. Die Ausbildung
zum Herzchirurgen durchlief er in Frei-
burg im Breisgau, Hannover und
Tübingen. Mit dem Facharzttitel für
Herzchirurgie wechselte er 1999 ans
Inselspital Bern, wo er als Oberarzt und
seit 2004 als Leitender Arzt tätig war.
2002 habilitierte er sich an der Uni-
versität Bern. 

Erdgas- und Fern-
wärme wieder teurer
pd. Wegen der hohen Erdölpreise ha-
ben die Industriellen Werke Basel
(IWB) die Erdgas- und Fernwärmetari-
fe per 1. April 2008 um jeweils 0,4 Rap-
pen/kWh erhöht. 

Petition für Familiengärten
rz. Am 2. April hat der Zentralverband der Basler Familiengärtnervereine eine
Petition mit fast 10’000 Unterschriften gegen den neuen basel-städtischen
Richtplan eingereicht. Die Petenten fordern, dass die Familiengärten (Bild)
und Sportanlagen zwischen Rhein, Rankhof und Grenzacher Zoll im heutigen
Zustand als wichtiger Bestandteil der Grünzonen im Kanton und als Ort der
Freizeitgestaltung für viele Familien erhalten bleiben. Gemäss dem revidier-
ten Richtplan soll die Grenzacherstrasse Richtung Norden an das Trassee der
Deutschen Bahn verlegt werden und das Gebiet entlang dem Rheinufer für
Wohnbauten genutzt werden. Foto: Rolf Spriessler-Brander



Freitag, 4. April 2008 Nr. 14  Riehener Zeitung 17

Die Frühjahrs- und Sommerkollektion von «Hugo Boss» für trendbewusste 
Frauen und Männer, bei «La Nuance» im Webergässchen.

Kräftige Unis signalisieren Selbstbe-
wusstsein und Lebenslust. Das Neue 
daran: Jetzt leuchten sie nicht nur 
solo, sondern auch im Mix mitein-
ander. Schlichte Schnitte beruhigen 
besonders grelle Töne, auch leichte, 
fl iessende Stoffe wirken ausgleichend 
und sorgen, genauso wie Satins, für 
ein Plus an Glamour. 

Besonders gut zur Geltung kom-
men die Knaller in Kombination mit 
reinem Weiss, mit Naturtönen oder 
abends mit Schwarz. Blazer werden 
jetzt im Knallfarben-Look neu aufge-
legt und Mäntel in Lila, Rot und Gelb 
sorgen auch bei schlechtem Wetter für 
gute Laune. Neu sind nicht nur die 
knalligen Farben, sondern auch die 
schmalen Schnitte der Sommermän-
tel, deren Säume Mitte Oberschenkel 
oder knapp aufs Knie reichen. Immer 
wieder sieht man Ärmel, die einem 
Pullover die Gelegenheit bieten, farb-
liche Kontraste zu setzen. 

Blusen in starken Farben lassen 
Langeweile im Kleiderschrank gar 
nicht erst aufkommen. Entweder trägt 
man sie locker über der Hose mit 
dem Hingucker-Accessoire der Sai-
son, dem Taillegürtel, oder frau steckt 
sie leicht in den Hosenbund, der auch 
wieder bis in die Taille reicht. Sie ha-
ben richtig gelesen, die Hosen werden 
wieder mehr in die Taille geschnitten 
und betonen so die feminine Silhou-
ette. Zwei Weiten dominieren das Bild: 
entweder hauteng und röhrenhaft 
oder dann im Hüftbereich noch 
schmal und mit weitem Bein. Perfekt 
sitzen sollte das Beinkleid, da nicht 
mit langen Oberteilen kaschiert wer-
den kann. «Zeigt eure Weiblichkeit 
und eure Taillen!», heisst das Motto. 

Kleider gibt es in diesem Sommer 
in vielen Formen, knallig müssen sie 
sein! Die Säume reichen bis knapp 
aufs Knie. Hier gilt die Regel, je jünger 
die Trägerin ist, um so kürzer darf das 
Kleidchen sein. (Oft hilft auch ein ehr-
licher Blick in den Spiegel.) Ob lang-
arm mit modischen Puffärmeln oder 
schulterfrei mit Knöpfen, Kragen oder 
tiefem Decolleté, die Designer haben 
sich in Sachen Kleider richtig aus-
getobt und uns für jeden Frauentyp 
Hunderte von Modellen beschert. 
Diese Vielfalt ist kaum zu toppen – den 
Tops gelingt es und sie brauchen sich 
nicht unter Blazern zu verstecken. Sie 
gehen als leuchtendes Beispiel in den 
modischen Farben Rot, Blau mit allen 
Türkisvariationen, Gelb Grün, Pink 
und Lila voran. 

Konkurrenz erhalten die kräftigen 
Farben vom zweiten Farbtrend des 
angehenden Sommers: den Metallic-
farben, mit denen sie Glanzpunkte 
setzen und sammeln können. Ob gan-
ze Kleider, Jacken und Mäntel oder 
Taschen und Schuhe, an den silbern 
und golden glänzenden Highlights 
kommt keine Frau vorbei.

Dem Winter zeigen wir bald nicht 
die kalte, sondern die heisse Schulter. 
Der diesjährigen Sommergarderobe 
sei Dank. Ein bisschen Hippie, ein we-
nig Ethno und ganz viel Natürlichkeit 

– reif für die Insel eben. Fliessende 
Stoffe, die geschmeidig am Körper lie-
gen, und ordentlich Schmuck, der 
dem ganzen Outfit den letzten Schliff 
verpasst. Auch werden in der bevor-
stehenden Freiluftsaison grosse Son-
nenhüte hoch gewertet, während das 
Schuhwerk eher am Boden bleibt. 
Denn flache Sandalen und Flip Flops 
unterstreichen wortwörtlich bis zu 
den Zehenspitzen den bodenständi-
gen Charakter dieses Sommertrends. 
Sofort sommerlich wirkt jede Kombi-
nation mit der richtigen Sonnenbrille. 
Auch da setzten Leopardenmuster 
und Ethno-Ornamente für exotische 
Highlights.

Mit den neuen Sommer-Looks wird 
die Welt zum Dorf. Heute entführen 
uns Chiffon-Kaskaden im Animal-
Print auf den Schwarzen Kontinent, 
morgen spielen wir Geisha – im lässig 
geschnittenen Deux-pièces aus schil-
lernder, blütenbedruckter Seide. Und 
übermorgen? Da schicken uns die Mo-
dedesigner im arabisch inspirierten 
Safari-Style in die Wüste. 

Klotzen statt kleckern heisst die 
neue Devise für Blütendessins. Das 
Ergebnis: Flower-Power über alles 
oder wohl dosiert und dafür in spek-
takulärer Übergrösse. Die bunte 
Pracht spriesst auf grossen Roben, 
messerscharf geschnittenen Mini-
kleidern oder sexy City-Looks und 
wirkt mal nostalgisch, mal supermo-
dern.

Ritter, aufgepasst! Jetzt beherr-
schen die neuen Grossstadtgladiato-
rinnen das Feld. Mit klobigem Schuh-
werk sind sie die neuen Siegerinnen 
im Ring. Letztes Jahr gaben die Rö-
mersandalen den sommerlichen Ton 
an und dieses Jahr geht es mit der 
überarbeiteten Version hoch hinaus. 
Mit hohen, robusten und dunklen Ha-
cken stolzieren die neuen Kriegerin-
nen durch die Stadt und machen die 
Strassen zu ihrem Catwalk. Stars wie 
Mischa Barton und Sarah Jessica Par-
ker tragen den neuen Trend Gladiato-
rensandaletten schon länger. 

Vom Ballerina bis zum Pumps, 
vom Flat bis zum Plateau
Es ist aber auch die Vielfalt, die bei 

der aktuellen Schuhmode besticht: 
breite, kantige oder verrundete Car-
rés, verkürzte, spitze Formen und wei-
che, runde bis kuppige Formen stehen 
nebeneinander. Auch bei den Absatz-
formen gibt es kein Diktat. Je nach 
Schuhtyp wird ein gerader Blockab-
satz verwendet oder geschwungene 
Absatzformen, meist lederbezogen. 
Noch mehr Raffinesse setzen Akzente 
wie Spangenlösungen und Elastic-
Einsätze. Für sommerliche Tempera-
turen fällt die Wahl auf Slings und 
Sandalen, die für ein optimales Fuss-
klima sorgen.

Im Casual-Bereich spielen neben 
den Ballerinas die beliebten Mokas-
sins eine wichtige Rolle.

Eine grosse Farbpalette in Weiss, 
Sonnengelb, Grasgrün, Electricblau 
und Mandarine prägen die neue Mo-

de. Schimmernde Metallicfarben set-
zen den Schuh glamourös in Szene. 
Weiche Lackmaterialien ergänzen das 
klassische Leder in idealer Weise und 
stimmen in die warme Jahreszeit ein.

Die Schuhe zeichnen sich neben 
der modischen Vielfalt besonders 
durch einen hohen Tragkomfort aus. 
Für die Herren gibts lässig neue Opti-
ken im Casual-Bereich, während sich 
der Businessschuh eher mit klassi-
schen Schnitten begnügt, dafür mit 
Formen spielt, von lang gezogen 
schmal bis rund oder carré. Das neue 
Frühlings-/Sommersortiment ist jetzt 
unter anderem bei Deiss am Markt-
platz in Basel erhältlich. 

TRENDBERICHT Streiflichter auf die aktuellen Frühjahrs- und Sommerkollektionen

Starke Frauen, starke Farben

Auch Accessoires dürfen bei die-
sem Tenue nicht fehlen: Ohrringe, 
Armreifen, ausgefallene Gürtel. Ganz 
nach dem Motto: «Je mehr, desto bes-
ser».

Taschen, Taschen, Taschen. Wir 
Frauen können nie genug davon ha-
ben. Und diesen Sommer wird es be-
sonders gemein, denn die Formen- 
und Farbenvielfalt zwingt uns gerade, 
ein riesiges Sortiment zu führen. Neu 
und ein toller Hingucker sind die XXL-
Taschen. Ob glänzend in Metallic, 
knallbunt, Weiss oder Schwarz, mit 
Nieten und Fransen, Krokoprägung 
oder Fellrand, mindestens eine gehört 

zum stylishen Auftritt. Abends zieren 
kleine Cluch in Echsenleder oder 
 Phytonprägung die Abendgarderobe. 
Zwischen den flachen Minitaschen 
und den übergrossen Monsterbags, 
die nicht den halben Haushalt enthal-
ten, gibt es eine riesige Fülle an Grös-
sen und Formen.

Gerade mit den kräftigen Farben 
kann jetzt schon Sommerfeeling in 
den Alltag gezaubert werden, wenn 
auch die Sandalen, die Shorts und die 
kurzen Kleider noch etwas im Kleider-
kasten warten müssen. Eins ist sicher, 
auch sie werden bald das Strassen -
bild dominieren.  

 Sandra Winiger

Spiegelgasse 15 4001 Basel Telefon 06126115 45

für glückliche Füsse
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BOSS BLACK LABEL – BOSS ORANGE   
ORWELL – STEFFEN SCHRAUT
FOGAL – SCHIESSER – CARA

Riehen, Webergässchen, Tel. 061 641 55 75

Herrenmode

RZ003_16620

Neu:
Damenmode

RZ003_16614

Augen-Optik Stefan Frei, Rauracherstrasse 33, Riehen
www.freioptik.ch  Telefon 061 601 0 601
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Ein perfektes Sommerstyling mit den Produkten von «Estée 
Lauder» in der «Parfumerie am Wäbergässli».

mode + design

Damenmode Grösse 34–46

Am Burghof, Herrenstrasse 3 
79539 Lörrach
Telefon 0049 (0)7621 61390

Öffnungszeiten
Mo.: Servicetag (Termine nach Absprache)
Di.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 10–16 Uhr
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Italienische Mode • Schuhe • Accessoires 

Immer für eine Überraschung gut

Tumringer Straße 196
79539 Lörrach
Fon 0049 (0) 7621 168 52 11

Öffnungszeiten:  Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr,
Sa.  9.30–18.00 Uhr
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RZ003_16582

BRONZE GODDESS
VON

ESTÉE LAUDER
Perfektes Sommer-Styling mit 
einem schlicht göttlichen Make-up 
für Gesicht und Körper

Reservieren Sie sich einen Schmink-
termin und lassen Sie sich beraten

Telefon 061 64132 32

Parfümerie am Wäbergässli

4125 Riehen

10% Rabatt mit der persönlichen
Treuekarte
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DAMEN- UND

HERRENKOSMETIK

SPEZIALBEHANDLUNGEN
BEI PROBLEM- UND AKNEHAUT

BARBARA EICHE-SIDLER
CHRISCHONAWEG 151, 4125 RIEHEN, TELEFON 061 641 18 79

MITGLIED FSFM – MIT EIDG. DIPL. FACHAUSWEIS FÜR FARB- UND MODESTILBERATUNG

RZ015729RZ003_16584

Ob trendig-elegant oder sportlich-locker: In der Boutique 
«S’Lädeli» von Martina Hatzsch-Pinkawa am Burghof  
in Lörrach finden Sie bestimmt das Richtige.

Modehaus «Ermuth-Reichert» in Weil am Rhein und 
in Lörrach: Thomas und Claudia Menzer mit ihrem Team 
freuen sich über Ihren Besuch und beraten Sie typ-
gerecht und modisch.

Boutique «Coccoli» in Lörrach: eine hervorragende Adresse 
für die aktuelle italienische Mode, Schuhe und Accessoires.

Trendige Brillen, z. B. von «Brendel – individual
eyewear» – gesehen bei «Augen-Optik Stefan Frei» 
im Rauracherzentrum.
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Modische Frisuren zum Frühlingsanfang – 
bei «Coiffure Hofner» an der Morystrasse .

Peppig-frech in den Frühling: aktuelle 
 Frisurentrends bei «Coiffure Manuela» 
in Riehen.

Frische und fröhliche Frühlingsfarben für die Frau von heute: 
«Max Mara», gesehen bei «La Nuance» im Webergässchen.

Bequem oder elegant: «Deiss» bietet 
eine grosse Auswahl an Schuhen in den 
aktuellen Frühlings-/Sommerfarben.

«Jacoform»: echte Handarbeit 
in bester Qualität – bei «Engel 
Schuhe» an der Spiegelgasse  
in Basel.

RZ003_16617

Öffnungszeiten

Coiffeur-Geschäft 

und Solarium

Dienstag bis Freitag

8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag

7.30 bis 13.00 Uhr

Schmiedgasse 38

4125 Riehen

RZ003_16643

061 641 43 70
RIEHEN

Damen- und Herrensalon

4125 Riehen
Morystrasse 59
Telefon 061 601 45 55

4052 Basel
Zürcherstr. 150 (Breite)
Telefon 061 312 30 90

Jeden Mittwoch

15% AHV-IV-

Ermässigung

RZ003_16609
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Frühlings-
putz im
eigenen
Leben

Seit mehr als 40
Jahren hat der Be-
griff «Stress» eine
immer grössere
Popularität erfah-
ren. Es gibt kaum
einen Bereich im

alltäglichen Leben, der nicht mit diesem
Begriff assoziiert wird.

Es gibt neben dem schädlichen 
auch den positiven, anregenden Stress
(Eustress). Dieser Stress als «Würze des
Lebens» wird als anregende Stimulation
erlebt. Eine kurzfristige Aktivierung, bei
der der Organismus positiv angespannt
wird und subjektiv als angenehm, lust-
voll, leistungssteigernd und motivie-
rend erlebt wird.

Es gibt europäische Untersuchun-
gen, die belegen, dass die Schweiz zu
den Ländern mit der höchsten Stress-
rate in Europa gehört. Den meisten
Menschen ist bekannt, dass zu viel ne-
gativer, schädlicher Stress das Risiko
für verschiedenste Krankheiten deut-
lich erhöht, in erster Linie Herzinfarkt,
Kreislaufstörungen, Schlafstörungen
bis zu einschränkenden, psychischen
Beschwerden. Leider werden erste
Symptome oft verdrängt, unterdrückt,
bis der Körper mit immer massiveren
gesundheitlichen Problemen auf sich
aufmerksam macht, zum Beispiel beim
Blutdruck und Stoffwechsel.

Negativer Stress ist langfristiger
Stress, chronische Belastungen über
längere Zeit. Wenn die nötige Erholung
und Entspannung fehlt, wird der Kör-
per in ständiger Widerstandsbereit-
schaft gehalten; das Anpassungsver-
mögen des Organismus bricht dann
irgendwann zusammen. Die Erschöp-
fung kann zu ernsthaften Organerkran-
kungen führen, da das Immunsystem
deutlich geschwächt wird. Gesundheit-
liches Risikoverhalten wie Zigaretten-
und Alkoholkonsum kann verstärkt
auftreten. Chronischer Stress kann
zum «Burnout» (chronisches Erschöp-
fungssyndrom), zu Depression, Krebs-
erkrankung, Herzinfarkt, Hirninfarkt,
Impotenz usw. führen. 

Welches sind Stressauslöser?
Äussere belastende Bedingungen,

die Stress auslösen können, sind: 

– Physikalische Stressoren: Lärm, Hit-
ze, Kälte.

– Körperliche Stressoren: Verletzung,
Schmerz, Hunger usw.

– Leistungsstressoren: Prüfungen,
Überforderung

– Soziale Stressoren: Konkurrenz, Mob-
bing, Konflikte, Trennung usw.

Innere Faktoren sind:

– Persönliche, eher pessimistische Ge-
dankenmuster

-– Individuelle Einstellungen, Bewer-
tungen

– Innere Unzufriedenheit, Unausge-
fülltheit

– Partnerschaftsprobleme usw.

Stressempfinden ist immer subjek-
tiv. Eine Person kann zum Beispiel klas-
sische Musik hören als entspannend
empfinden und eine andere als eher
aufreibend, stressig. Welche Strategien
helfen beim persönlichen Stressma-
nagement, was hilft weiter, wenn nega-
tiver Stress zum immer grösseren Pro-
blem wird?

– Die persönliche Wahrnehmung
schärfen, innehalten und eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit sich
selber und den Stressauslösern sind
sehr wichtig. Es gibt eine Wechselwir-
kung zwischen den äusseren belas-
tenden Bedingungen und den inne-
ren Faktoren. Die äusseren,
belastenden Bedingungen sind nur
ein Teil des Stresszustandes.

– Mittlerweile ist unbestritten, dass po-
sitive Gedanken gegen negative Aus-
wirkungen von Stress schützen. Posi-
tive Gedanken haben ist lernbar!

– Entspannungsmethoden (Autogenes
Training, Meditation usw.) haben ein-
deutig positive Auswirkungen bei der
Stressbewältigung.

Der erste Schritt ist die Entschei-
dung, die Lebensqualität und Gesund-
heit zu verbessern. Mal genauer bei
sich hineinsehen, was «stresst», was
nicht gut ist, und dann «aufräumen»,
vielleicht einiges entsorgen und «sau-
ber machen». Gerade jetzt im Frühling
ist es ideal, eine äusserliche (Haus und
Garten)  und innerliche «Frühlingsput-
zete» vorzunehmen. Der Wunsch, sich
besser, frischer, leistungsfähiger zu füh-
len, der Frühjahrsmüdigkeit auszuwei-
chen, ist gerade jetzt sinnvoll!

* Claire Trächslin-Grélat, *1957, ver-
heiratet, zwei Kinder, Gemeinderätin
Bettingen 1988–1999, heute in eigener
Praxis als Psachologin, Coach und 
Therapeutin tätig.

In unserer Rubrik «Forum» schreiben 
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
über ein selbst gewähltes Thema. Die im
Forum vertretenen Meinungen müssen
nicht mit denjenigen der Redaktion über-
einstimmen. Für den Inhalt ist der jewei-
lige Autor bzw. die jeweilige Autorin ver-
antwortlich. Beiträge mit dem Vermerk
«Forum» bitte an folgende E-Mail-Adresse:
redaktion@riehener-zeitung.ch.

FORUM

Claire 
Trächslin-Grélat *

LESERBRIEFE

Erfolgreicher Auftakt
Im letzten Jahr nahm die Gemeinde
Riehen erstmals an der RegioMesse in
Lörrach teil. Massgeblich engagierte
sich die Gemeinde, welche den Messe-
auftritt zum Anlass nahm, eine eigene
Riehener Tragtasche zu produzieren,
die auf sehr gutes Echo gestossen ist
und seither Verwendung findet. Auf
grossen Anklang stiess das von der 
Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte
(VRD) zur Verfügung gestellte Glücks-
rad, mit welchem an den zehn Messe-
tagen insgesamt mehr als 4000 Preise
verlost wurden. Nebst kleinen «Give-
aways», die massgeblich vom VRD 
gesponsert worden sind, fanden Gut-
scheine verschiedener Firmen grossen
Anklang. Ebenfalls auf sehr positive 
Reaktionen stiessen die 1200 verteil-
ten Riehener «Schoggi-Wappen». Am
Stand präsentierten sich neben der Ge-
meinde (inkl. Infothek und Spielzeug-
museum) auch die Fondation Beyeler
und die Riehener Weinproduzenten. 

Für die Zukunft ist zu hoffen, dass
mehr Riehener Betriebe die Gelegen-
heit zur Präsenz an der Messe wahr-
nehmen.

Felix Werner,
Wirtschaftsförderung Riehen

Werke von Gluck 
und Haydn
War die Riehener Zeitung so verwirrt
nach dem Solopart der Hörner, dass in
ihrem Bericht über das Konzert des
Philharmonischen Orchesters Riehen
der Landgasthofsaal zur Dorfkirche
wurde? Überhaupt hätten noch mehr
Besucher dem Philharmonischen Or-
chester Riehen unter der sehr guten
Führung von Jan Sosinski gut getan.

Markus Mohler, Riehen

Profiler gegen
Brandstifter 
Riehen wird durch einen oder mehrere
Brandstifter terrorisiert. Nach 27
Brandstiftungen in Riehen haben un-
sere Basler Polizei und die Staatsan-
waltschaft trotz aufopferndem Einsatz
und Überstunden offenbar kaum nütz-
liche Hinweise. Sie wehren sich gegen
den von mir geforderten Beizug eines
international anerkannten Spezialis-
ten für Brandstifter-Serientäter, eines
so genannten «Profilers». Verkehrte
Welt: Warum ist uns ausgerechnet bei
der Sicherheit der Beizug eines solchen
international anerkannten Fallanalyti-
kers zu teuer? Sonst hat der Kanton
doch kaum Hemmungen, sich immer
wieder teure externe Beratung zu 
leisten. 

Der von mir geforderte Profiler
(Fallanalytiker) schliesst aus Indizien,
Spuren am Tatort und den Umständen
der Straftat auf das Verhalten des Täters
und kann daraus Muster erkennen, die
auf statistischer Basis mit spezifischen
sozio-ökonomischen Merkmalen in
Verbindung gebracht werden können.
Eine Fallanalyse kann Entscheidungs-
hilfen für die Strukturierung von Er-
mittlungen geben und diese schneller
zum Erfolg führen. 

Tönt kompliziert, ist faktisch aber
einfach. Voraussetzung: Die Polizei und
die Staatsanwaltschaft müssen endlich
einräumen, dass sie mit ihrem «Kon-
zept Kommissar Zufall» zu langsam
weiterkommen. Wie viele Brandstif-
tungen braucht es noch, bis wir eine
Spur des Täters haben? Ein Profiler von
ausserhalb soll uns zusammen mit un-
seren Behörden, die mit den Besonder-
heiten Riehens und des Kantons ver-
traut sind, rasch von diesem
Brandstifter-Albtraum befreien. Denn
ohne Sicherheit ist alles nichts. 

Dr. Heinrich Ueberwasser, Grossrat 
und Einwohnerrat EVP, Riehen

TIERWELT Beobachtungen im Zolli-Vogelhaus

Ein Vogel mit Brille
Ein Brillenvogel-Pärchen be-

wohnt seit Neustem das Vogel-

haus im Basler Zolli und kann

derzeit beim Kuscheln und

Turteln beobachtet werden. 

zgb. Das Brillenvogel-Paar wurde dem
Zoo Basel von einer Privatperson ge-
schenkt. Im letzten Dezember kamen
die beiden ins Vogelhaus und mussten
sich einer längeren Quarantäne unter-
ziehen. Danach wurden sie  in den
«Flugtrainingsraum» im ersten Stock
gebracht. In der grossen Voliere mit Zu-
gang zur Halle lernten die Vögel wieder
fliegen und machten sich langsam mit
dem Geschehen in der Halle vertraut.
Nach kurzer Zeit konnten die beiden in
der Halle freigelassen werden und nun
sieht man sie bereits geschäftig am Fut-
terplatz nach Insekten suchen oder
auch einfach nur kuschelnd nebenein-
ander sitzen. 

Brillenvögel haben im Zolli-Vogel-
haus eine lange Tradition. Bereits vor
sechzig Jahren wurden sie gezeigt, je-
doch waren es immer wieder unter-
schiedliche Arten. Neben den Kikuyu-
Brillenvögeln aus Afrika lebten der
Rotflanken-Brillenvogel, der Senegal-

Brillenvogel, der Ganges-Brillenvogel
und einige andere Arten im Zolli. 

Brillenvögel gehören in die Ord-
nung der Sperlingsvögel und bilden mit
sechzig bis achtzig Arten die arten-
reichste Gattung innerhalb der gesam-
ten Vogelwelt. Es sind zehn bis vierzehn
Zentimeter kleine Vögel, deren ge-
meinsames Merkmal eine helle «Brille»
um das Auge ist. Die Arten sehen sich
mitunter sehr ähnlich und eine korrek-
te Bestimmung ist nicht immer ein-
fach. Die in den Tropen Afrikas, Asiens,
Australiens, Neuseelands und auf den
Inseln im Südpazifik heimischen Bril-
lenvögel sind sehr gesellig und leben
gerne in grossen Schwärmen. Lediglich
zur Brutzeit schliessen sie sich zu zweit
zusammen und können recht aggressiv
gegenüber anderen Artgenossen wer-
den. Ihre Nahrung besteht aus Früch-
ten, Nektar und Insekten. Da sie schäd-
liche Insekten von den Pflanzen
sammeln, werden sie vom Menschen
vielerorts geschätzt.

Gerade jetzt, wo das Wetter zuletzt
eher ungemütlich ist, präsentiert sich
das Vogelhaus besonders attraktiv. Das
angenehme Klima und die bereits früh-
lingshafte Stimmung laden zum Ver-
weilen und Beobachten der hübschen
Vögel ein.

Der Brillenvogel feiert sein Comeback im Zolli-Vogelhaus, das sich derzeit
in frühlingshafter Stimmung präsentiert. Foto: Thomas Jermann

TIERWELT Zu Besuch bei den Eierschlangen im Vivarium

Wenn es Nacht wird im Zolli …
zgb. Wenn es im Basler Zolli dunkel
wird, passieren manchmal merkwürdi-
ge Dinge. Dann frisst nämlich die Afri-
kanische Eierschlange ihr heimliches
Mahl, ein Vogelei, das ihr der Tierpfle-
ger am Tag zuvor bereitgelegt hat. Ein
solches Ei kann mehr als viermal grös-
ser als der Kopf der Schlange sein. Dass
sie es trotzdem verschlingen kann, ist
nur möglich, weil ihre linke und rechte
Unterkieferhälfte am Kinn allein durch
ein «elastisches Band» miteinander
verbunden sind. Dank einem für
Schlangen typischen zusätzlichen Kie-
fergelenk kann die Schlange ihr Maul
noch weiter aufreissen und sich so die
unhandliche Mahlzeit einverleiben.
Die Eier werden unversehrt und in ei-

nem Stück verschluckt. Auf dem Weg in
Richtung Magen wird die Schale von
Wirbelfortsätzen regelrecht aufge-
schlitzt. In der Speiseröhre wird die
Schale zu einem kleinen Päckchen 
zusammengefaltet und nur der leckere
Inhalt landet im Magen. Die Schalen-
reste würgt die Schlange kurzerhand
wieder aus.

Wenn Eierschlangen Junge bekom-
men, sind die Tierpfleger gefordert. Sie
müssen die Kleinen laufend mit Eiern
der richtigen Grösse füttern. Deshalb
werden in den ersten Monaten vor al-
lem Zebrafinkeneier und später Wach-
tel- und Taubeneier serviert. Die Afri-
kanische Eierschlange ist im Vivarium
im Terrarium Nr. 51 zu sehen.

Zerbrechliche Kostbarkeiten
rz. Vor zehn Jahren haben Peter und Edith Keil in den Ökonomiegebäuden des
Berowergutes vis-à-vis des Kunst Raums Riehen ihre Kunstglasbläserei «Glas-
hüttli» eröffnet. Zum Jubiläum luden sie  am vergangenen Samstag zu einem
«Tag der offenen Tür» ein und zeigten eine Auswahl der von ihnen geschaffe-
nen ebenso filigranen wie zerbrechlichen Kostbarkeiten. Foto: Philippe Jaquet

IN KÜRZE

Kandidaten von EVP
und DSP bestätigt
pd. An einer ausserordentlichen Partei-
versammlung haben die Mitglieder der
EVP Basel-Stadt diese Woche die vom
Vorstand vorgeschlagene Doppelkan-
didatur von Heinrich Ueberwasser
(EVP) und Stephan Maurer (DSP) bei
den basel-städtischen Regierungsrats-
wahlen vom kommenden Herbst ein-
stimmig gutgeheissen.



Was auch immer Sie sich leisten möchten – wir sind 
für Sie da: Für ein persönliches Gespräch finden Sie uns an 
der Rössligasse 20, 4125 Riehen.
Ein Kredit über 10 000 Franken und effektivem Jahreszins von 
8,5 Prozent ergibt für 12 Monate Zinskosten von 449 Franken. 
Hinweis laut Gesetz: Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie 
zur Überschuldung führt (Art. 3 UWG).

Ein Privatkredit mit acht-
kommafünf Prozent Jahreszins. 
Da lohnt es sich, uns 
nullkommaplötzlich anzurufen. 

RZ016069

… ästhetische Lösungen für Ihre Zähne

www.zahnklinik-rennbahn.ch

RZ016016

G e m e i n d e v e r w a l t u n g   

D i e  D o k u m e n t a t i o n s s t e l l e  f r e u t  s i c h ,  I h n e n  i n  Z u - 
s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  G e n e a l o g i s c h - H e r a l d i s c h e n 
G e s e l l s c h a f t  d e r  R e g i o  B a s e l  f o l g e n d e n  K u r s  a n z u - 
b i e t e n : 

_ _ _ K u r s  He r a l d i k  ( W a p p e n l e h r e ) 

Kursdaten: Jeweils am Mittwoch
23. April, 7. Mai und 14. Mai 2008

Kurszeit: 18.00 – 19.30 Uhr

Kursleiter: Herr Dr. Günter Mattern, Liestal

Kursort: Dokumentationsstelle Riehen,
Gemeindeverwaltung,
(Erdgeschoss Büro 034),
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen

Kosten: Fr. 100.– je Teilnehmenden
(am ersten Kursabend zu bezahlen)

Anmeldung an: Gaspare Foderà, Leiter Dokumenta-
tionsstelle, Wettsteinstrasse 1
Postfach, 4125 Riehen 1
Tel: 061 646 82 92
E-Mail: gaspare.fodera@riehen.ch

Anmeldeschluss: 18. April 2008
RZ016472

RZ016640

RZ016642
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Basel . Binningen . Sissach 
Unterhaltungselektronik . Haushaltgeräte . Computer . Telecom

Wir reparieren

Tel. 061 306 7711

alle Markengeräte

Kühlschrank
defekt?

R
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Bürgin Transporte
• Umzüge
• Kunst- und Kleintransporte
• Möbellager • Räumungen
• Entsorgungen • Umzugsshop

Rolf Bürgin
Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 641 21 41, Fax 061 641 21 51
www.buergin-transporte.ch

RZ016619

• Unterhaltsreinigung • Baureinigung

• Glasreinigung • Räumungen

• Gartenarbeiten

GDM GmbH

Managment Gebäudereinigung

Oberdorfstrasse 72, 4125 Riehen
Tel./Fax 061 691 10 37
Tel. 079 787 83 42/079 205 35 47
gdm-jasari@bluewin.ch RZ015739

Gartengestaltung/-pflege
Rössligasse 30 4125 Riehen

Telefon 061 641 20 88
www.wenkgarten.ch
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Gestalten Sie ... 
... Riehens Ortsbild mit! Infolge Ernennung des jetzigen Stellen-
inhabers zum Abteilungsleiter suchen wir für die Abteilung 
Hochbau und Planung per 1. September 2008 oder nach Ver-
einbarung eine/n  

___ Raumplaner/in
Aufgabenbereich: 
 Konzeptionelle Arbeiten im Rahmen der kommunalen Richt- 

und Nutzungsplanung  
 Durchführung der Planungsverfahren gemäss kantonalem 

Bau- und Planungsgesetz und Betreuung der begleitenden 
Öffentlichkeitsarbeit  

 Zusammenarbeit mit den Planungsstellen des Kantons und 
der angrenzenden Gemeinden 

 Raumplanerische Beurteilung von Baubegehren und Bera-
tung in bau- und planungsrechtlichen Fragen 

 Aufbereitung und Pflege der planungsrelevanten Daten 

Voraussetzungen: 
 Fachhochschulabschluss im Bereich Raumplanung oder in 

anderer Fachrichtung mit Nachdiplomstudium Raumplanung  
 Mindestens drei Jahre Berufserfahrung im Bereich Raumpla-

nung 
 Gute Kenntnisse der rechtlichen Grundlagen im Bereich der 

Raumplanung und des Bau- und Planungsverfahrens.  

Diese Funktion bietet einer interdisziplinär denkenden Persön-
lichkeit eine interessante, kreative Aufgabe in einem nach mo-
dernen Grundsätzen geführten, öffentlichen Dienstleistungsbe-
trieb. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Gemeindever-
waltung Riehen, Frau Susanne Spettel, Leiterin Personelles, 
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Ivo Berweger, 
Ortsplaner, Tel. 061 646 82 86.  
Besuchen Sie auch unsere Internet-Seite unter www.riehen.ch. 

RZ016632
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So finden Sie uns: 
Von Schopfheim oder Lörrach über die B 317, 

Ausfahrt Entenbad Hauingen, nach 200 m sehen 
Sie die Gärtnerei und biegen nach 

links in Richtung Hauingen ab.

Blumencenter Grieshaber 
Hagelbergstraße 17 • D-79541 Lörrach-Hauingen

Telefon 0049 (0)7621 5 37 02
Unsere Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–18.30 Uhr
Sa. 8.00–16.00 Uhr
So. 10.00–12.00 Uhr

❀ Grösste Auswahl an Topfpflanzen und
Baumschulpflanzen in der Region.

❀ Eine duftige Auswahl von 100000 farben-
prächtigen Frühlingsblühern erwartet Sie.

❀ Lust auf Frühling? Hol ihn Dir!

❀ 30% Rabatt auf alle Heckenpflanzen!

❀ Vorankündigung: 19. und 20. April
TAG DER OFFENEN TÜR

Wir optimieren unsere Spielwarenabteilung

Ab Samstag, 5. April 2008 an der Schmiedgasse 23

20% Rabatt
auf sämtliche Spielwaren mit Punkt

Lego, Playmobil, Spiele, Puzzle, Puppenstuben u.v.m.

RZ016668
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www.riehener-zeitung.ch
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Neues Sportportal 

An der Lörracher Berufsakademie (BA)
haben acht Studierende des Studien-
gangs Wirtschaftsinformatik unter dem
Motto «Von Studenten für Studenten»
ein virtuelles Sportportal aufgebaut.
Den rund 1500 Studierenden der BA
wird so die Möglichkeit geboten, Sport-
gruppen zu gründen und Sportevents
zu organisieren. Ausserdem gibt es ver-
günstigte Sportangebote von kommer-
ziellen Anbietern. BA-Direktor Prof. Dr.
Bernd Martin legt grossen Wert auf ei-
ne ausgewogene «Work-Life-Balance»
der Studierenden. «Das Sportportal ist
sehr sinnvoll, da das Studieren nicht
nur aus Klausuren, Seminaren und Par-
tys besteht. Bewegung und Sport sind
genauso wichtig», so Martin. Initiator
Prof. Dr. Reiner Hillemanns stellte fest:
«Die Region um Lörrach ist ein Mekka
für Golfer und zum Skifahren vor der
Haustür lädt der Schwarzwald ein. Mit
dem Sportportal wollen wir die At-
traktivität des Hochschulstandortes
Lörrach besser vermarkten.» Eine pro-
fessionelle Ausarbeitung ist dabei ge-
nauso wichtig, denn diese Plattform
soll die BA nach aussen optimal reprä-

sentieren und gleichzeitig benutzer-
freundlich sein.

Netzwerk der Rollstuhlfahrer

Engagiert setzt sich das «Rollinetz-
werk» für die Belange Rollstuhl fahren-
der Menschen im Kreis Lörrach ein.
Das Netzwerk bietet seinen Mitglie-
dern Beratung, Informationen und Ge-
selligkeit. Die Lobbyarbeit brachte im
Jahr 2007 Erfolge, aber auch Enttäu-
schungen. Während nach Stadtbege-
hungen einige bauliche Hindernisse
entfernt worden sind, gibt es immer
noch Probleme damit, dass anstelle
von rollstuhlfreundlichen Verbundstei-
nen nach wie vor Kopfsteinpflaster ver-
legt werden. Besonders gefreut hat
man sich aber darüber, dass in Lörrach
drei Mitglieder in den neuen Behinder-
tenbeirat der Stadt gewählt worden
sind. Die Arbeit des «Rollinetzwerkes»
geht jedoch nicht nur nach aussen.
Durch regen Erfahrungsaustausch und
gegenseitige Kontakte verschaffen sich
die Mitglieder mehr Lebensqualität.
Man trifft sich jeden Monat in den Kon-
taktstellen Lörrach, Weil am Rhein und
Rheinfelden und seit 2007 auch in
Schopfheim und Basel. Im Internetauf-
tritt des Netzwerks steht neben einer
Kontaktbörse eine Datenbank mit
Fachinformationen für Rollstuhlfah-
rende zur Verfügung.

Besucherrekord von ca. 71’000 Perso-
nen verzeichnet werden konnte, sackte
die Besucherzahl im letzten Jahr ab.
Uwe Claassen, seit nunmehr siebzehn
Jahren Messechef, reagierte entspre-
chend: 583 Aussteller auf 29’000 Qua-
dratmetern Fläche – so gross war die
Regio-Messe noch nie. Darüber hinaus
wird es erstmals in diesem Jahr auch
Foren zu bestimmten Themen geben
wie beispielsweise Bildung oder Ge-
sundheit und Fitness.

Bewährungshilfe und Ehrenamt

Im Januar 2007 wurde die Bewäh-
rungshilfe privatisiert. Seither ist der
Träger im Landkreis Lörrach die
«Neustart gemeinnützige GmbH». Sie
wirbt nun um ehrenamtliche Bewäh-
rungshelferinnen und -helfer. Die
Möglichkeit der ehrenamtlichen Be-
währungshilfe ist schon ein halbes
Jahrhundert im Strafgesetzbuch veran-
kert. «In der Praxis kam es bisher aber
selten vor, dass sich Freiwillige in 
diesem Bereich engagieren», so Paul
Faller, Abteilungsleiter der «Neustart»-
Aussenstelle Lörrach/Waldshut. Er
möchte in der Kreisstadt jedoch gerne
ein Team aus Ehrenamtlichen aufbau-
en, um die Klienten noch intensiver 
betreuen zu können. Die Freiwilligen
werden vor dem Einsatz entsprechend
geschult und es soll in der Gruppe ge-

AUS DER BADISCHEN
NACHBARSCHAFT

Kostengünstige Wohnbebauung

Auf dem ehemaligen Reitter-Areal
in Lörrach haben die Abbrucharbeiten
begonnen, die den Weg für die Neube-
bauung ebnen. Ein Verbrauchermarkt
mit einer Grösse von 1350 Quadrat-
metern in direkter Nachbarschaft zum
schon bestehenden «Norma-Markt»
sowie 43 Wohneinheiten in Doppel-
und Reihenhäusern sind bereits ge-
nehmigt. «Hier geht es um kosten-
günstiges Bauen», erklärt der Fachbe-
reichsleiter «Stadtplanung, Baurecht,
Umwelt» Walther Schwenzer. Es ent-
stehen Standardgebäude auf relativ
kleinen Grundstücken, was aus Sicht
der Stadtentwicklung durchaus zu be-
grüssen sei. Die Stadt müsse auch sol-
ches Wohnen ermöglichen. Im Aus-
schuss für Umwelt und Technik hatte
es bei der Planauflage zwar kritische
Stimmen zur Gestaltung gegeben, das
Baugesuch hat aber mittlerweile die
Zustimmung des Gremiums gefun-
den.

Regio-Messe feiert Jubiläum

In diesem Jahr findet die Regio-
Messe bereits zum 25. Mal statt und sie
steht an einem Wendepunkt. Der allge-
meine Negativtrend bei den Verbrau-
chermessen hat auch Lörrach er-
reicht.Nachdem im Jahr 2006 ein neuer

arbeitet werden. Dabei wird Paul Faller
als Teamleiter die Freiwilligen profes-
sionell unterstützen. Die ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer sollen
nicht nur «Helfer» sein, sondern mit
den Fachleuten gleichberechtigt zu-
sammenarbeiten. Dies soll jedoch aus-
schliesslich mit jenen Klientinnen und
Klienten geschehen, die sich für den
Einsatz von Nichtprofis auch eignen.

Neuerungen bei der Buslinie 55

Auf der gut frequentierten Buslinie
55 wurde dieser Tage ein zusätzlicher
Abendkurs zwischen Basel und Haltin-
gen eingerichtet. Mit dieser Neuerung
will man den Wünschen der Berufs-
pendler mit Arbeitsplätzen in Basel ge-
recht werden und die Möglichkeiten
zum Umstieg auf den öffentlichen
Nahverkehr verbessern.

Weniger grüne Zettel

Im vergangenen Jahr sind an den
Weiler Grenzübergängen deutlich we-
niger Ausfuhr- und Abnehmerbeschei-
nigungen bearbeitet worden. Dieser
Rückgang wird als Zeichen dafür ge-
wertet, dass Schweizerinnen und
Schweizer in Weil am Rhein nicht mehr
so häufig einkaufen wie noch in den
Jahren zuvor.

Astrid Schweda

Helene Scheidegger, Inzlingerstrasse
65, Riehen; Ruth Grant, Bäumlihof-
strasse 447, Riehen; Beat Krattiger,
Hackbergstrasse 81, Riehen; Jani Lutz,
Postfach 447, Riehen.

Der nächste Talon für die Kreuz-
worträtsel Nr. 14 bis 17 erscheint in 
der RZ Nr. 17 vom 25. April. Vergessen
Sie also nicht, alle Lösungswörter im
Monat April aufzubewahren.

Lösungswort Nr. 14
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Liebe Rätselfreunde
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort-
rätsel Nr. 10 bis 13 lauten: Kindertages-
heim (Nr. 10); Singvogelgarten (Nr. 11);
Musterquartiere (Nr. 12); Gesamt-
kunstwerk (Nr. 13). Einen Geschenk-
gutschein im Wert von je 20 Franken
haben gewonnen: Anne Casari-Stier-
lin, Auf der Bischoffhöhe 9, Riehen;

GIPSER- UND MALER-

GESELLSCHAFT BASEL AG

NEU- UND UMBAUTEN

Südquaistrasse 12

4057 Basel

Telefon 061 631 45 00
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Hammerstrasse 14
4058 Basel

● Fussberatung
● orthopädische Einlagen
● Mass-Schuhe

Tel. 061 691 00 66
www.winkler-osm.ch

L U T Z
Die Buchhandlung

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

Kommen Sie zum

Bücherbummel!

RZ 000676

KREUZWORTRÄTSEL NR. 14

Sanitäre Anlagen 
und 
Spenglerei

4057 Basel, Claramattweg 9
Telefon 061 691 11 66
4125 Riehen, Rauracherstr. 33

RZ 000673

Ab 18 Uhr
Pizza oder Teigwaren nach Wahl

Fr. 11.90

Neu!
Jeden Tag drei

verschiedene Mittagsmenüs
inkl. 1 Soft-Getränk (2 dl) nach Wahl

ab Fr. 14.50

Öffnungszeiten: Mo–Sa 8–23 Uhr

Restaurant & Café

AKSU
im Schweizerhaus
Rössligasse 19, Riehen
Telefon 061 643 13 30

R
Z
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NEU NEU

Anatolische 
und neu 

italienische 
Küche

Mach mal 
Urlaub !

Lörrach-Zentrum · Basler Straße 160
Tel.: +49 7621 40910 · E-Mail: info@seilnacht.de

Rheinfelden · Zähringerstraße 4
Tel.: +49 7623 1087 · E-Mail: fi rstrheinfelden@seilnacht.de

Weil am Rhein · Hauptstraße 264
Tel.: +49 7621 75025 · E-Mail: fi rstweil@seilnacht.de

www.reisebuero-seilnacht.de
RZ015955

NOTEGEN COPY AG
TELEFON 061 601 45 51

... damit Ihre Botschaft ankommt !

für die 
nächste
Drucksache ...

RZ013106 RZ010902
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Im dritten Spiel nach der Win-

terpause gab es für den Zweit-

ligisten FC Amicitia II den 

dritten Sieg. Das Team schlug

den Zweitletzten FC Oberdorf

zu Hause verdient, aber knapp

mit 1:0.

du. Das Jahr 2008 verläuft bisher ziem-
lich erfolgreich für das Fanionteam des
FC Amicitia, zumindest was die Pflicht-
spiele betrifft. Gegen den kämpferisch
starken FC Oberdorf reichte zu Hause
ein kurioser Treffer in der ersten Halb-
zeit. Gästetorhüter Imhof erhielt einen
kurz geratenen Rückpass, Amicitia
presste und setzte den Keeper unter
Druck. An der Strafraumgrenze wollte
Imhof den Ball wegbugsieren, traf aber
mit seinem Befreiungsschlag den Ober-
schenkel von Dennis Uebersax, von
welchem der Ball aus 16 Metern den
Weg ins Tor fand. Es sollte das einzige
Tor an einem vom Wetter her wunder-
schönen Fussballnachmittag sein. We-
niger schön waren die Zweikämpfe, die
die Baselbieter teils führten. Mitverant-
wortlich dafür war sicher auch Schieds-
richter Troisi, der sehr viel laufen liess.
Die Riehener konnten so nur selten ihr
technisch versiertes Spiel aufziehen. Zu
oft wurden sie vom Gegner mit unfairen
Mitteln gestoppt. Ein Foul folgte dem
anderen.

Innenverteidiger Bischof erwischte
es böse nach einem Fehlpass von Ram-
seier. Er erlief in höchster Not den Ball
vor dem gegnerischen Angreifer und
verletzte sich dabei. Junior Fazio kam
für ihn ins Spiel. Dies war die einzige 
gefährliche Aktion Oberdorfs. Amicitia
hatte das Spielgeschehen in der ersten
Halbzeit komplett im Griff und musste
sich nur deshalb mit dem knappen Vor-
sprung begnügen, weil Uebersax – ein-
mal mehr – gute Chancen ausliess. Es
waren deren zwei.

Im zweiten Durchgang flachte das
Spiel zunehmend ab und wurde vom
Kampf geprägt. Zwei Weitschüsse – ei-
ner kurz nach der Pause, der andere
kurz vor Ende des Spiels – waren das

FUSSBALL FC Amicitia I – FC Oberdorf 1:0 (1:0)

Dritter Sieg im dritten Spiel

einzige, was der Gast nebst der robu-
sten Spielweise zu bieten hatte. Amici-
tia kämpfte, hielt dagegen und kam
auch zur einen oder anderen Chance.
Kurz vor dem Schlusspfiff lancierte Ars-
lani einen Konter, nachdem Oberdorf
aufgerückt war. Amicitia-Stürmer Den-
nis Uebersax konnte nur noch durch ei-
ne Notbremse gestoppt werden. Der
Oberdorfer Kumli erhielt dafür die rote
Karte, weil er das Foul als letzter Mann
begangen hatte. Es war die letzte aufre-
gende Situation des Spiels. 

Weil die Black Stars im Spitzenspiel
gegen den Leader SC Binningen Un-
entschieden spielten, rückte der Tabel-
lendritte Amicitia zwei Punkte näher
an die Black Stars heran. Binningen
führt die Tabelle mit elf Punkten Vor-
sprung klar an.

FC Amicitia I – FC Oberdorf 1:0 (1:0)

Grendelmatte. – 80 Zuschauer. – SR: Troisi.
– Tore: 36. Uebersax 1:0. – Amicitia: Allen-
bach; Abdulovski, Ramseier, Bischof 
(9. Fazio/56. Veluppillai), Mietrup; Arslani, 
Vujasinovic, Abid, Ilijasevic; Uebersax,
Thiobane. – Oberdorf: Daniel Imhof; Gaug-
ler (82. Killer), Nägelin, Wahl, Kumli; Atashi
(46. Schmutz), Hersperger (71. Mundschin),
Ebnöther, Haller; Krattiger, Albini. – Verwar-
nungen: 59. Velluppilai (Foul), 71. Kumli
(Foul), 85. Arslani (Reklamieren), 92. Ueber-
sax (Unsportlichkeit). – Platzverweise: 91.
Kumli (Notbremse).

2. Liga Regional, Tabelle: 1. Binningen II
16/41 (47:14), 2. Black Stars 16/30 (26:15), 
3. Amicitia I 16/28 (36:19), 4. Laufen II 15/23
(26:24), 5. Birsfelden 15/21 (27:24), 6. Rei-
nach I 16/20 (22:27), 7. Sissach 15/19
(14:21), 8. Breitenbach 16/18 (20:25), 9. Dar-
dania 16/17 (14:25), 10. Baudepartement
16/15 (21:33), 11. Oberdorf 15/13 (18:26), 
12. Muttenz II 16/13 (21:39).

Viel Kampf auf der Grendelmatte – erfolgreiches Tackling eines Amicitia-
Spielers im Match gegen den FC Oberdorf. Foto: Philippe Jaquet

Gegen einen äusserst unfair

auftretenden Gegner erreichte

der FC Amicitia II nach 

schwacher Leistung nur 

ein 0:0-Unentschieden.

tb/sv. Wiederum konnte der FC Amicitia
II in einem wichtigen Spiel gegen einen
direkten Abstiegskandidaten keinen
Sieg einfahren. Gegen den Angstgegner
FC Ferad reichte es zu einem glück-
lichen Unentschieden. Wie bereits im
Hinspiel kamen die Gastgeber mit der
harten Gangart und den ständigen Dro-
hungen der Gegenspieler nicht zurecht.
Zweikämpfen wurde aus dem Weg ge-
gangen und ein gepflegtes Passspiel
suchte man vergebens. 

Amicitia hatte in der ersten Halbzeit
keine Torchance und musste froh sein,
nicht in Rückstand geraten zu sein. Die
beste Chance vergab ein Ferad-Stür-
mer, als er in der 30. Minute nach einem
Querpass alleine vor dem Amicitia-Tor
stand, aber am glücklich reagierenden
Torhüter Bochsler scheiterte. Zu die-
sem Zeitpunkt war bereits eine grösse-
re Rangelei auf dem Platz vorbei. Der
umsichtige Schiedsrichter hatte nun al-
le Hände voll zu tun. Praktisch bei je-
dem Pfiff reklamierten die Gäste und
nach jedem verlorenen Zweikampf ha-
gelte es Beschimpfungen und Drohun-
gen gegen die Amicitia-Spieler. Dies
gipfelte darin, dass ein Amicitia-Spieler
nach Spielschluss von einem Ferad-
Stürmer tätlich angegriffen wurde. Der
Verband täte gut daran, endlich kon-

FUSSBALL FC Amicitia II – FC Ferad 0:0

Punktverlust gegen Angstgegner
sequent durchzugreifen und solche
Mannschaften auszuschliessen. 

Zurück zum Spiel, welches auch in
der zweiten Halbzeit wenig Höhepunk-
te zeigte. Die beste Chance der Heim-
mannschaft besass Vetter, als er in der
65. Minute mit einen Weitschuss aus 25
Metern nur die Latte traf. Trainer Ste-
phan Vogt war sehr enttäuscht über den
Einsatz von seiner Mannschaft in die-
sem sehr wichtigen Heimspiel. «Ich be-
merkte zu spät, dass die Mannschaft
Angst hatte vor diesem aggressiven und
voller Hass spielenden Gegner. Es woll-
te sich keiner verletzen und vor allem
wollte keiner einen Faustschlag kassie-
ren. Ich mache meinem Team keinen
Vorwurf und ich akzeptiere dieses Un-
entschieden. Das Wichtigste war an die-
sem Sonntag, gesund nach Hause zu
kommen. Ich werde nie mehr gegen
den FC Ferad antreten», sagte der Spie-
lertrainer nach dem Spiel.

FC Amicitia II – FC Ferad 0:0

Sportplatz Grendelmatte. – 50 Zuschauer. –

FC Amicitia II: Bochsler; Marc Lander, Bre-

genzer, Blaser, Buser; Märklin, Jung (56.

Vogt), Schweizer, Veluppilai; Atanasov (46.

Vetter), Hassler. – Bemerkungen: 65.Latten-

schuss Vetter.

3. Liga, Gruppe 3,Tabelle: 1. SC Binningen II

16/42 (56:14), 2. FC Münchenstein 15/31

(47:37), 3. FC Therwil 16/30 (50:34), 4. FC Ar-

lesheim 16/27 (46:27), 5. FC Aesch a 16/26

(47:40), 6. SC Dornach II 16/23 (35:40), 7. FC

Reinach II 16/20 (19:29), 8. FC Riederwald

16/18 (31:30), 9. FC Amicitia II 16/18 (29:39),

10. FC Ferad 16/18 (31:45), 11. FC Ettingen

16/14 (24:36), 12. NK Posavina 15/1 (16:60).

nr. Die Frauen des UHC Riehen haben
es an der letzten Runde knapp verpasst,
mit drei Punkten die endgültige Teil-
nahme an den Aufstiegsspielen zu 
sichern. Die Riehenerinnen können
noch auf den Verzicht eines qualifizier-
ten Teams hoffen.

Im ersten Spiel des Tages waren die
Riehenerinnen nicht von Beginn weg
wach. Zwar erzielte Norina Martig das
1:0, doch nach zehn Minuten war man
gegen das Schlusslicht Zeiningen mit
1:3 im Rückstand. Dann wurden die
gegnerischen Fehler zunehmend aus-
genutzt. So ging man mit einer 4:3-Füh-
rung in die Pause. Auch in der zweiten
Halbzeit ging es wieder fünf Minuten,
ehe Norina Martig im Powerplay erneut
traf. Nur eine Minute später setzte Ka-
tharina Ott den Ball an den Pfosten,
würgte ihn danach aber irgendwie re-
gelkonform an der Torhüterin vorbei in
den Kasten. Der Widerstand war nun
weitgehend gebrochen. Als in der 35.
Minute zum zweiten Mal eine Gegnerin
auf die Strafbank geschickt wurde,
nutzte dies Nina Rothenhäusler aus. Sie
erzielte auf Pass von Susanne Hubler
das 9:3. Nach einem ungeahndeten
Stockschlag konnte Zeiningen zu zweit
auf Melanie Ott ziehen und erzielte so
auch in der zweiten Halbzeit ein Tor.
Den Schlusspunkt setzten wieder Ro-
thenhäusler und Hubler mit einer Ko-
produktion fürs «Stängeli».

Gegen den Leader Brugg wollte man
beweisen, dass man das Zeug für die
Aufstiegsspiele hat. Ein Unentschieden
hätte genügt. Norina Martig erzielte be-
reits in der ersten Minute das 0:1. In der
Folge gab es Chancen hüben und drü-
ben, ein Lattenschuss von Brugg war zu
verzeichnen sowie zwei hervorragend
parierte Schüsse für Riehen. Die Brug-
gerinnen verteidigten zuerst sehr zu-
rückhaltend und liessen den Riehene-
rinnen viel Bewegungsfreiheit. Doch die

UNIHOCKEY Kleinfeldmeisterschaft Frauen 2. Liga

Sieg und Niederlage in Brugg
Gäste liessen ihre Chancen samt und
sonders aus und so stand es in der 
Mitte der ersten Halbzeit 2:1 für Brugg.
In der 16. Minute konnte Nina Rothen-
häusler zwar ausgleichen, doch kurz vor
der Pause erhielt man das 3:2 nach 
einem Weitschuss. 

Norina Martig traf nur zwanzig Se-
kunden nach der Pause zum erneuten
Ausgleich, doch nur zwei Minuten spä-
ter war Brugg wieder eine Nasenlänge
vorn. Riehen blockte die Schüsse der
Aargauerinnen zu wenig konsequent
ab, Rebecca Junker im Tor verbrachte
stressige vierzig Minuten. In der 29. Mi-
nute bekam Riehen einen Freistoss in
aussichtsreicher Position. Susanne
Hubler passte zu Hanna Meier, diese
zielte und  schoss den Schiedsrichter
ab. Dieser entschuldigte sich sofort und
liess den Freistoss wiederholen. Dieses
Mal stand er nicht mehr in der Schuss-
linie und Meier erzielte den Ausgleich
zum 4:4. Doch die Spielerinnen konn-
ten den Schwung nicht mitnehmen,
kassierten nur wenige Sekunden später
den neuerlichen Gegentreffer und als
Brugg in der 34. Minute das 6:4 erzielte,
war die Frustration deutlich spürbar.
Trotz Timeout und starkem Pressing
konnte man nicht mehr reagieren und
anstelle der fälligen Belohnung wurde
man in der vorletzten Minute ausge-
kontert und mit dem 7:4 bestraft. 

UHC Riehen – BM Zeiningen 10:4 (4:3)
Powermäuse Brugg – Riehen 7:4 (3:2)

UHC Riehen: Melanie Ott/Rebecca Junker
(Tor); Norina Martig (5 Tore/3 Assists), Han-
na Meier (3/0), Nina Rothenhäusler (5/4),
Susanne Hubler (0/3), Katharina Ott (1/1),
Sabine Stein, Felicitas Manger.

Frauen, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 5:
1. Brugg 16/30 (147:48), 2. UHC Riehen
16/24 (96:57), 3. Fricktal Stein 16/21 (98:62),
4. Mümliswil 16/19 (74:73), 5. Münchenstein
16/16 (67:64), 6. Waldenburg 16/13 (51:91),
7. Team Aarau II 16/12 (74:97), 8. Basel Uni-
ted 16/6 (37:84), 9. Zeiningen 16/3 (40:108).

Wechsel im Vorstand
der Bettinger Schützen
jb. An der Generalversammlung durfte
Alois Zahner als Präsident der Feld-
schützen Bettingen eine grosse Anzahl
Mitglieder im «Baslerhof» in Bettingen
begrüssen. Nach dem Jahresrückblick
des Präsidenten sowie des Kassiers ging
es an die Wahlen. Tagespräsident Henri
Botteron liess die Mitglieder den Vor-
stand durch grossen Applaus wählen.
Nach langer Tätigkeit legte Walo Keller
sein Amt als Schützenmeister Obligato-
risch und Vizepräsident nieder. Sein
Amt als Schützenmeister übernahm
Martin Eberle. Thomas Zuberbühler
wurde zum Vizepräsidenten gewählt.
Damit setzt sich der Vorstand wie folgt
zusammen: Alois Zahner, Peter Keller,
Marco Eberle, Thomas Zuberbühler, Di-
mitri Stucki, Jakob Bertschmann, Wolf-
gang Leiser und Martin Eberle.

Reinhard Brunner, Daniel Dinner
und Walter Spaar gehören seit fünfzig
Jahren zu den Feldschützen Bettingen.
Dem Verein gehören derzeit 91 Mitglie-
der an, davon acht im Vorstand und sie-
ben Jungschützen. In der ersten Juliwo-
che werden rund zwanzig Schützen
drei Tage am Thurgauer Kantonal-
schützenfest verbringen. Im November
wird voraussichtlich eine Delegation
am Rütlischiessen am 50-Meter-Wett-
kampf teilnehmen. Auch dieses Jahr
werden die Bettinger Feldschützen die
Bettinger 1.-August-Feier organisieren.

Unihockey-Resultate

Männer, Kleinfeld, 4. Liga, Gruppe 7:
MM Bettingen – Fricktal Stein II 2:12
MM Bettingen – Dragons Arlesheim 6:5

Junioren B Regional, Gruppe 7:
UHC Riehen – Sharks Münchenstein 26:0
Riehen – Frenkendorf/Füllinsdorf 6:3

Junioren C Regional, Gruppe 6:
TV Nunningen – UHC Riehen 11:8
TV Kaiseraugst – UHC Riehen 15:5

Juniorinnen B Regional, Gruppe 3:
UHC Bremgarten – UHC Riehen 2:9
UHC Riehen – Jokerit Birmenstorf 2:12

SPORT IN KÜRZE

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Samstag, 5. April, 18 Uhr, Rankhof Basel
SC Baudepartement – FC Amicitia I

3. Liga, Gruppe 3:
Sonntag, 6. April, 10 Uhr, Känelboden Therwil
FC Therwil – FC Amicitia II

4. Liga, Gruppe 3:
Sonntag, 6. April, 11 Uhr, Landauer Basel
ASC Sparta-Helvetik – FC Riehen I

5. Liga, Gruppe 4:
Sonntag, 6. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen II – SC Baudepartement

Veteranen II, 7er-Fussball:
Dienstag, 8. April, 18.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Therwil b

Frauen, 3. Liga:
Sonntag, 6. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Möhlin-Riburg/ACLI

Junioren B, Promotion:
Samstag, 5. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – SV Sissach a

Junioren C, 1. Stärkeklasse:
Samstag, 5. April, 13.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Biel-Benken

Junioren D9, Promotion:
Samstag, 5. April, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a

Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
Samstag, 5. April, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Oberdorf b

Junioren E, 2. Stärkeklasse:
Mittwoch, 9. April, 17.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BSC Old Boys b

Junioren E, 3. Stärkeklasse:
Samstag, 5. April, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Frenkendorf b
Samstag, 5. April, 11.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Zwingen b
Samstag, 5. April, 11.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Aesch e
Mittwoch, 9. April, 17.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia f – FC Möhlin-Riburg/ACLI e

Fussball-Resultate

4. Liga, Gruppe 3:
FC Riehen I – SC Münchenstein a 4:1

5. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia III – FC Ferad b 0:6

5. Liga, Gruppe 4:
FC Türkgüçü Basel – FC Riehen II 2:4

Senioren Promotion, Gruppe 1:
FC Amicitia – FC Bubendorf 3:1

Veteranen, Promotion:
FC Amicitia – FC Oberdorf 1:2

Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 2:
FC Riehen – FC Lausen 72 b 4:5

Frauen, 3. Liga:
FC Therwil – FC Amicitia 1:3

Juniorinnen B9, Gruppe 1:
FC Amicitia – SV Muttenz 4:2

Junioren A Promotion:
FC Amicitia a – FC Liestal 2:1

Junioren B Promotion:
FC Birsfelden a – FC Amicitia a 4:3

Junioren C, 1. Stärkeklasse:
FC Amicitia a – FC Möhlin-Riburg a 1:3
FC Amicitia b – FC Frenkendorf a 1:1
FC Türkgüçü Basel – FC Amicitia b 1:2

Tobias Messmer 
nicht im Haupttableau

pd. Am Männer-Weltcupturnier der
Degenfechter vom vergangenen Frei-
tag in Heidenheim verpasste der Riehe-
ner Tobias Messmer die Qualifikation
fürs Hauptturnier und belegte unter
205 Fechtern den 140. Platz. Gewonnen
wurde das Turnier vom Ungaren Geza
Imre. Für Schlagzeilen sorgte, dass der
Schweizer Olympiasieger von 2004,
Marcel Fischer, mit seinem 20. Platz die
direkte Olympiaqualifikation verpass-
te. Dafür hätte er einen Podestplatz ge-
braucht. Für Peking qualifiziert ist nun
als einziger Schweizer Michael Kauter.
Der Schweizer Verband beabsichtigt,
für Fischer eine der beiden noch zu ver-
gebenden Wildcards zu beantragen.

Degenfechten, Weltcupturnier der 
Männer, 28. März 2008, Heidenheim
(Deutschland)

Schlussrangliste: 1. Geza Imre (UNG), 2.
Francesco Martinelli (ITA), 3. Weston Kelsey
(USA) und Meksym Khvorost (UKR); ferner:
8. Fabian Kauter (SUI), 20. Marcel Fischer
(SUI), 23. Benjamin Steffen (SUI), 35. Mi-
chael Kauter (SUI), 47. Max Heinzer (SUI),
85. Valentin Marmillod (SUI), 102. Lois Hai-
nard (SUI), 121. Jean-Baptiste Carrard
(SUI), 140. Tobias Messmer (Riehen/SUI),
167. Georgi Natschkov (SUI), 168. Nicolas di
Maggio (SUI), 169. Sébastien Lamon (SUI).
– 205 Fechter klassiert.

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Playoff-Final, Best of Three:

Samstag, 5. April, 20 Uhr, Niederholz

KTV Riehen – VBC Galina Schaan

(evtl.) Sonntag, 6. April, 17 Uhr, FZ Resch

(nur wenn Schaan am Samstag gewinnt)

VBC Galina Schaan – KTV Riehen
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Zum Saisonauftakt belegte die

Riehener Mountainbikerin 

Katrin Leumann in Buchs als

drittbeste Schweizerin Platz

sieben. Siegerin wurde die 

russische Weltmeisterin Irina

Kalentieva.

vcr. Das Team goldwurst-power.ch/
Sputnik mit der Riehener Olympiakan-
didatin Katrin Leumann ist vielverspre-
chend in die neue Saison gestartet. Mit
dem siebten Rang beim Auftaktrennen
zum Swisspowercup in Buchs war Leu-
mann, die damit drittbeste Schweize-
rin war, zufrieden.

Schon beim ersten Rennen hiess es,
von Beginn weg ans Limit zu gehen. Es
gab kein lockeres Einrollen in die neue
Saison. Schliesslich standen Weltmeis-
terin Irina Kalentieva aus Russland und
die Weltranglistenzweite Sabine Spitz
aus Deutschland am Start. Das Elitefeld
der Damen war sehr gut besetzt und mit
über 46 Athletinnen auch ausserge-
wöhnlich gross. Trotz der guten Beset-
zung konnte Katrin Leumann aus der er-
sten Reihe starten und nutzte diese
Ausgangslage. Sie bestimmte sofort das
Tempo und konnte sogar am ersten Auf-
stieg ein Loch zum Feld reissen. Die er-
sten drei Kilometer konnte Leumann
das hochkarätige Feld anführen. «So
konnte ich die ersten schwierigen Pas-
sagen problemlos fahren und hatte kei-
ne Konkurrentin, die mir im Weg stand»,
schilderte Leumann die Situation. Bei
der ersten Zieldurchfahrt war sie Fünfte.
«Ich fühlte mich am Start sehr stark und
fuhr einfach mein Tempo. Es war mir
schon klar, dass ich dies nicht über fünf
Runden durchhalten kann, doch es gibt
immer ein gutes Gefühl, wenn man von
Anfang an dabei ist.»

Auf den verbleibenden vier Runden
suchte sie ihren Rhythmus, den sie
wegen einer Erkältung noch nicht ganz

RAD Mountainbike-Swisspowercup in Buchs

Leumann zum Auftakt Siebte

so hoch ansetzen konnte wie ge-
wünscht. Ihre Rundenzeiten zeigten
aber eine konstante Leistung, auf der
sich aufbauen lässt. Im langen Aufstieg
fehlte ihr zeitweise der Druck auf den
Pedalen. In der ruppigen Abfahrt konn-
te sie jedoch immer wieder Zeit gutma-
chen auf die Spitzenfahrerinnen und
holte so ihr Defizit am Berg etwas auf.
«Wenn ich wieder hundertprozentig fit
bin, denke ich, sieht es sehr gut aus für
mich. Ich bin sehr optimistisch für 
die kommenden Rennen und freue
mich auf das grosse Bikespektakel in
der Bikearena Schänzli in Muttenz vom
13. April», lässt Leumann nach dem
Rennen verlauten. Zuerst fährt sie aber
morgen Samstag noch den Swisspo-
wercuplauf in Winterthur. Die Riehene-
rin Joëlle Schmutz musste das Rennen

aufgeben. Nach zwei Runden lag sie auf
dem 28. Platz.

Bei den Männern fuhr der Riehener
Pascal Schmutz auf den 52. Platz. Sieger
wurde der Mönchaltorfer Weltklasse-
fahrer Florian Vogel.

Swisspowercup, 1. Lauf, 30. März 2008,
Buchs SG

Frauen, Elite: 1. Irina Kalentieva (RUS)
1:41:08, 2. Maroussia Rusca (Morlon/SUI)
1:41:28, 3. Adelheid Morath (D) 1:42:08, 4.
Petra Henzi (Rombach/SUI) 1:42:31, 5. Sabi-
ne Spitz (D) 1:43:11, 6. Nina Göhl (D) 1:43:32,
7. Katrin Leumann (Riehen/SUI/goldwurst-
power/Sputnik) 1:44:39; ferner Joëlle
Schmutz (Riehen/SUI/Corratec) aufgege-
ben. – 46 Fahrerinnen gestartet, 38 klassiert.

Männer, Elite: 1. Florian Vogel (Mönchal-
torf/SUI) 1:36:51; ferner: 52. Pascal Schmutz
(Riehen/SUI/Corratec) 1:52:23. – 91 Fahrer
gestartet, 80 klassiert.

Die Schachgesellschaft Riehen

überraschte mit einem 

Unentschieden gegen den 

in Bestbesetzung angetretenen

Rekordmeister Zürich.

pe. Der klare Meisterschaftsfavorit Zü-
rich hatte sich auf die Saison 2008 hin
weiter verstärkt und stellt die stärkste
Klubmannschaft der Schweiz aller Zei-
ten. Gegen Riehen traten die Zürcher in
Bestbesetzung mit allen sechs (!) Gross-
meistern an. Trotz dieser Übermacht
gelang Riehen ein sensationelles Un-
entschieden. Die SG Riehen II konnte in
der Nationalliga B den starken Lokal-
rivalen Reichenstein II besiegen. Die SG
Riehen III errang in der 1. Liga einen
weiteren Sieg und setzte sich an die 
Tabellenspitze der Nordwestgruppe.

Eigentlich war es eine klare Sache:
Zürich konnte sich auf die Saison 2008
hin mit den beiden Grossmeistern 
Yannick Pelletier und Christian Bauer
verstärken und ist damit mit deutli-
chem Abstand die stärkste Mannschaft

SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A und B

Sensationelles Unentschieden
der Schweiz. Der Wettkampf entwickel-
te sich zu Beginn erwartungsgemäss.
Zürich stand nach der Eröffnung am ei-
nen oder anderen Brett leicht besser,
während keiner der Riehener eine wirk-
lich verheissungsvolle Stellung aufbau-
en konnte. Das Blatt wendete sich in 
der Zeitnotphase. Christian Flückiger
konnte in einer sehr schwierigen Stel-
lung plötzlich mit dem Läuferpaar sehr
schwer zu parierende Drohungen auf-
bauen, was seinen Gegner so unter
Druck setzte, dass er sich gar matt set-
zen liess! Dank einer subtilen Endspiel-
behandlung konnte Roland Ekström
seinen wohl etwas zu optimistisch agie-
renden Nationalmannschaftskollegen
Florian Jenni sukzessive überspielen
und ebenfalls den ganzen Punkt ein-
bringen. Nun hing beim Stand von 3,5-
3,5 alles von der Partie von Niklaus
Giertz gegen Lucas Brunner ab. Der Rie-
hener war mit einem Minusbauern
stark in der Defensive, die Felle schie-
nen davonzuschwimmen. Doch dank
guten Nerven konnte er seinen Gegner
schliesslich vor einige Probleme stellen
und in der zweiten Zeitnotphase eine

Zugswiederholung erreichen. Ein sehr
schöner Erfolg für Riehen, welches 
damit bewiesen hat, gegen alle Gegner
bestehen zu können.

In der Nationalliga B konnte sich 
die SG Riehen II mit einer starken Leis-
tung gegen den Lokalrivalen Reichen-
stein II beide Mannschaftspunkte si-
chern. Besonders erwähnenswert ist
der geglückte Einstand von Björn Holz-
hauer, der gleich seine erste Partie für
Riehen gewann und mit dem Damen-
fang eindrücklich bewies, dass er eine
sehr gute Verstärkung bilden wird.

Die SG Riehen III hatte ebenfalls ein
Lokalderby auszutragen und gewann
gegen Liestal, was die Tabellenführung
in der Nordwestgruppe der 1. Liga be-
deutet. Speziell hervorzuheben ist der
Sieg von Michael Pfau, der einen deut-
lich stärkeren Gegner bezwingen konn-
te. Die SG Riehen IV gewann gegen Birs-
eck II. Einzig die SG Riehen V musste
sich geschlagen geben.

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2008

Nationalliga A, 2. Runde: Mendrisio –
Schwarz-Weiss Bern 6-2, Joueurs Lausanne
– Reichenstein 3-5, Riehen – Zürich 4-4 (Cvi-
tan – Pelletier remis, Kaenel – Bauer 0-1,
Hickl – Kortschnoi remis, Ekström – Jenni 1-
0, Giertz – Brunner remis, Buss – W. Hug 0-1,
Flückiger – Vogt 1-0, Aumann – Grünenwald
remis), Gligoric Zürich – Luzern 3,5-4,5,
Winterthur – Wollishofen 4.5-3,5. – Rang-
liste nach 2 Runden: 1. Mendrisio 4 (10,5), 
2. Reichenstein 4 (10), 3. Zürich 3 (9), 4. Lu-
zern und Winterthur je 3 (8,5), 6. Schwarz-
Weiss Bern 2 (7,5). 7. SG Riehen I 1 (7,5), 
8. Wollishofen 0 (6,5), 9. Gligoric Zürich und
Joueurs Lausanne je 0 (6).

Nationalliga B, Westgruppe, 2. Runde: SG
Riehen II – Reichenstein II 4,5-3,5 (Werner –
Maier remis, Kiefer – Eppinger 1-0, Her-
brechtsmeier – V. Riff remis, Bhend – Hund
remis, Stolle – Fischer remis, Holzhauer –
Lutz 1-0, Grandadam – Malachowski 0-1,
Staechelin – Schmitt remis). – Rangliste
nach 2 Runden: 1. Bern 4 (12), 2. Genf 3 (9,5),
3. Rössli 3 (8,5), 4. Biel, Echallens und Ther-
wil je 2 (8.5). 7. Solothurn 2 (7,5), 8. SG Rie-
hen II 2 (6), 9. Reichenstein II 0 (6), 10. Grand
Echiquier Lausanne 0 (5).

Nach dem 1:3-Auswärtssieg in

Schaan können die Volleybal-

lerinnen des KTV Riehen mit

einem Sieg morgen Abend in

der Sporthalle Niederholz den

Aufstieg in die Nationalliga B

perfekt machen.

kh/rz. Mit der wohl besten Leistung der
Saison schafften die Volleyballerinnen
des KTV Riehen am vergangenen Wo-
chenende einen überraschend deut-
lichen 1:3-Erfolg über den Gastgeber
Galina Schaan. Gewinnen die Riehe-
nerinnen auch das Rückspiel morgen
Samstag um 20 Uhr in der Sporthalle
Niederholz, dann steigen sie in die Na-
tionalliga B auf. Verlieren die Riehene-
rinnen das Spiel, so kommt es am Sonn-
tag in Schaan zum entscheidenden
dritten Match.

Nach dem seit kurzem feststehen-
den Abstieg des langjährigen B-Ligisten
VB Therwil wäre der KTV Riehen, wenn
er den zweiten Sieg denn schafft, dann
das einzige Nationalliga-B-Team der
Region im Frauenvolleyball. Besser ist
nur noch der A-Ligist Sm’Aesch Pfeffin-
gen, der in der höchsten Spielklasse die
Playoff-Halbfinals erreichte. Es wäre
nach dem freiwilligen Rückzug aus der
Nationalliga A Ende Saison 2002/2003
das zweite Mal, dass ein KTV-Team in
die Nationalligen vordringt – mit einem
komplett neuen Team wohl verstanden.
Von Beginn an hatten die Riehenerin-

VOLLEYBALL Galina Schaan – KTV Riehen 1:3

Mit einem Bein in der Nationalliga B
nen in Schaan das Gefühl, den Gegner
unter Kontrolle zu haben. Sie konnten
mit dem Service viel Druck entwickeln
und hatten die grossen Angriffsspiele-
rinnen der Liechtensteinerinnen mit ei-
nem sehr gut 
stehenden Block im Griff. Die gute An-
nahme erleichterte den Riehenerinnen
den Spielaufbau und sie konnten sich
im Angriff konsequent durchsetzen.
Zudem machten die Gastgeberinnen
mehr Eigenfehler. 

Der KTV zeigte an diesem Tag auch
grossen Kampfgeist und es kam zu eini-
gen sehr langen und kräftezehrenden
Ballwechseln. Die Stimmung im Team
war hervorragend. Nach den gewonne-
nen ersten zwei Sätzen kam es im drit-
ten Durchgang wie schon so oft in 
dieser Saison zu einem kleinen Leis-
tungseinbruch. Die Konzentration und
die Konsequenz im Abschluss liessen
etwas nach, was dazu führte, dass der
Gegner dies zum Satzgewinn ausnut-
zen konnte. Im vierten Satz fanden die
Riehenerinnen aber wieder zu ihrer
Souveränität aus den ersten beiden
Durchgängen und setzten sich klar mit
16:25 durch.

VBC Galina Schaan – KTV Riehen 1:3
(18:25/19:25/25:18/16:25)

Playoff-Final 1. Liga, Best of Three, 1. Spiel.
– KTV Riehen: Joëlle Jenni, Graziella D’On-
ghia, Patricia Schwald, Gianna Müller, Jac-
queline Tollari, Tanja Lüdin, Sabrina Ca-
sciano, Stephanie Tschopp, Nadine Schmid,
Manuela Burkhard, Jasmin Gnädinger,
Kathrin Herzog.

Simone Kuhn und Lea Schwer

belegten am ersten World-

Tour-Turnier der Saison im 

australischen Adelaide den 

17. Platz.

rz. Der 17. Schlussrang am ersten
World-Tour-Turnier der Saison in Aus-
tralien war für Simone Kuhn und Lea
Schwer an sich enttäuschend. Mit ih-
rem Formstand allerdings können sie
zufrieden sein und in der Tat fehlte we-
nig zu einer Toptenklassierung.

Die Niederlage im ersten Spiel des
Haupttableaus gegen die Deutschen
Claasen/Röder fiel mit 23:25 und 18:21
knapp aus. Und nach dem klaren 2:0-
Erfolg über das australische Wild-Card-
Team Jensen/Orchard folgte eine noch
knappere Niederlage gegen ein weiteres
deutsches Team. Mit 17:21, 21:15 und
12:15 verloren Kuhn/Schwer gegen
Brink-Abeler/Jurich, die sich anschlies-
send gegen die Österreicherinnen Mon-
tagnolli/Swoboda durchsetzten und
den 9. Rang belegten.

BEACHVOLLEYBALL World-Tour-Turnier in Adelaide

Kuhn/Schwer unter Wert geschlagen
Kuhn/Schwer zeigten die Fort-

schritte, die sie im Wintertraining ge-
macht haben, konnten ihr Niveau aber
nicht über zwei ganze Sätze halten. Die
beiden sind inzwischen in die Schweiz
zurückgereist und bereiten sich auf das
Coop-Beachtour-Turnier vom 10. bis
14. April im Hauptbahnhof Zürich vor.
Die beiden deutschen Teams, gegen die
Kuhn/Schwer in Australien verloren
haben, erhielten in Zürich Wildcards.
So könnte es also zu zwei Revanchen
kommen.

Beachvolleyball, World-Tour-Turnier 

der Frauen, 25.–30. März 2008, Adelaide

(Australien)

Haupttableau, 1. Runde: Claasen/Röder

(D) s. Kuhn/Schwer (SUI) 2:0 (25:23/

21:18). – Looser-Tableau: Kuhn/Schwer s.

Jensen/Orchard (AUS) 2:0 (21:18/21:12);

Brink-Abeler/Julich (D) s. Kuhn/Schwer 2:1

(21:17/15:21/15:12), Kuhn/Schwer damit

im 13. Schlussrang. – Spiel um Platz 3: Ana

Paula/Shelda (BRA) s. Branagh/Youngs

(USA) 2:0 (21:19/21:13). – Final: Juliana/

Larissa (BRA) s. Talita/Renata (BRA) 2:1

(21:13/18:21/15:12).

Deborah Büttel wurde an 

der Halbmarathon-Schweizer-

Meisterschaft Vierte.

rz. An der Halbmarathon-Schweizer-
Meisterschaft vom vergangenen
Samstag in Oberriet konnte die Riehe-
nerin Deborah Büttel (LC Basel) ihren
Titel aus dem Vorjahr nicht verteidigen. 
Hinter der Marathon-Olympiakandida-
tin Mirja Jenni (TV Länggasse Bern), die
in guten 1:15:55 gewann, Bernadette
Meier-Brändle (LC Uzwil) und Annina
Berri (Näfels) wurde sie im Feld der 109
Läuferinnen Vierte.

Für Deborah Büttel war es der erste
Ernstkampf nach einer sechsmonatigen
Wettkampfpause. Ihre Zeit von 1:18:51
zeige genau das auf, was sie im Moment
leisten könne, sagte sie. Die Zeit wider-
spiegle ihre Trainingswerte. Lange Zeit
konnte Büttel zusammen mit der ehe-
maligen Weltklasseläuferin Tegla Lorou-
pe laufen, die am Schluss aber doch
noch etwas mehr Kraft besass und ihr
ein paar Sekunden abnahm. Loroupe ist

LEICHTATHLETIK Halbmarathon-Schweizer-Meisterschaft

Deborah Büttel auf Platz vier
als Kenianerin nicht medaillenberech-
tigt. Zur Bronzemedaille fehlten Büttel
2,1 Sekunden, die sie auf Annina Berri
verlor. Der Halbmarathon sei ein guter
Anfang gewesen, aber natürlich wolle
sie sich jetzt steigern, schreibt Büttel auf
ihrer Internethomepage. Mit dem Lauf
schloss sie eine intensive Trainingspha-
se ab. Nach ein paar Tagen Erholung
wird sie sich auf den ersten 10’000-Me-
ter-Lauf dieser Saison vorbereiten.

Schweizer Meisterschaft im Halb-
marathon, 29. März 2008, Oberriet SG

Frauen Elite: 1. Mirja Jenni (TV Länggasse)
1:15:55, 2. Bernadette Meier-Brändle (LC
Uzwil) 1:17:56, 3. Annina Berri (Näfels)
1:18:49, 4. Deborah Büttel (Riehen/LC Basel)
1:18:51. – 109 Läuferinnen klassiert.

Männer Elite: 1. Patrick Wieser (Aadorf)
1:07:30; ferner: 103. Niggi Wunderle (Rie-
hen/SSCR) 1:24:09, 301. Richard Laube (Rie-
hen) 1:40:15. – 445 Läufer klassiert.

Männer Masters: 1. Tarcis Ançay (Ayer)
1:08:30; ferner: 63. Niggi Wunderle (Rie-
hen/SSCR) 1:24:09, 230. Richard Laube (Rie-
hen) 1:40:15. – 351 Läufer klassiert.

Katrin Leumann
auf einer

schwierigen 
Abfahrt beim

Saisonauftakt 
in Buchs.

Foto: Michel Studer

Roland Ekström
schlug seinen
Nationalmann-
schaftskollegen
Florian Jenni
und trug so
massgeblich
zum überra-
schenden Un-
entschieden ge-
gen Zürich bei.
Foto: Philippe Jaquet
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